Geleſenſte 


de 


Deutſche Heitung | 


er Weſtens. | 


t Gent. 


Celegtaphiſche Depeſchen. 
(@eliefert von der „Grips Mae Brei Uffociatton*, 
3 u land. 


201 Todte, 974 Berwundete. 

Zo hoch belaufen fich nach letztem Bericht die 
bisherigen Derlufte der Amerikaner bei 
Mama. — SortfegungdesGuerrillafrieges. 
— Eine Abtheilung von Samwtons Erpedie 
tion in emem böfen Krenzfener. 


Manila, 14. April. (Halb 12 Uhr 
Vormiitags.) Daß amerifanijche 
Zransporiboot „Sheridan“ 


/\ 


nur noch einige Stunden entfernt zu 
fei, und die Gejegesmühle arbeitet mit 
Hochdruck. 

Der Senat hieß u. A. den Abgeord— 
netenhaus -Entwurf bekreffs der 
Steuern-Umlage gut. (GG Millionen 
Dollars für 1899 und ebenſo viel für 
1900 zur Deckung allgemeiner Staats— 
ausgaben und je eine Million in dieſen 
beiden Jahren für Schulzwecke.) 


Obwohl der Senat die Rübenzucker- 


Vorlage annahm, kann dieſelbe dies— 
mal, wegen Zeitmangel für die Erle— 


(früher 


„Maſſachuſetts“). welches am 19. Fe- 
Vorlagen haben das gleiche Schickſal. 


bruar von New York abgefahren war, 
iſt nach einer gulen Fahrt Heute hier 
eingetroffen. An Bord des Schiffes be— 


| — Die Vorlage betreffs Belteuerung |. ® 
ı Regierung 


digung im Abgeordnetenhaus, nicht 
zumGeſetz werden. Noch manche andere 


von Brutto-Einnahmen der Verſiche— 


finden ſich das 12. und vier Bataillone 
dahin abgeändert, daß ſie Lebens- und 
einheimiſche Feuerverſicherungs-Geſell— 
ſchaften nicht umfaßt. 

Nacht des 11. April und iſt ohne Zwei-⸗ 


des 17. Infanterie-Regiments. Lieu— 
tenant Ralph Meyer (deſſen Heim 
Cleveland, O., iſt) verſchwand in der 


fel über Bord geſtürzt und ertrunken; 
er hatte auf dem Verdeck geſchlafen. 
Außerdem kamen 9 Todesfälle auf dem 
Schiff vor. 

New NYorf, 14. April. Eine Depeſche 
des „N. Y. Herald“ aus Manila mel— 
det: 

Die Waſſer- und Land-Expedition, 
welche unter dem Oberbefehl von Ge— 
neralmajor Lawton ſüdöſtlich von Ma— 
nila vorgedrungen war und Santa 
Cruz genommen hatte, iſt zwölf Meilen 
weiter nördlich am See Laguna de Bai 
entlang gerüdt und hat die Orie Xon- 
008 und Baete genommen. {ine 
Schwadron des 4. Kapallerie-Regi- 
meni3 wurde als Garnifon in Santa 
Cruz zurüdgelafien. 

Die Filipinos befehräntten fich bei 
ihrem NRücdzug auf vereinzelte VBlän- 
felfeuer, bis die Amerifaner Paete er=- 
reicht hatten. Dori war der Weg auf 
beide Seiten von je einem fteilen Hünel 
flanfirt, und hier hatten die Filipinos 
oroße Schanzen 


und noch zwei andere der YBuffe’fchen | # j 
I Ok ’. ® 
ı „snterpellation, ivie Thon angekündigt, 


rungs-Sejellichaften wurde vom Geat 


Das Abgeorpnetenhaus Hieß Die 
Bufie'fhe Generalwahlen-Borlage gut 


| Vorlagen betreff3 ver Wahlen (darun- 


ter diejenige 


gegen die Koloniſirung 


von Stimmgebern), aber beide ohne die 
Dringlichkeits-Klauſel. Ferner wurde 


ſche den Kommiſſaͤren des Illinois- und 
Michigan-Kanals 


| Land zu berfaufen und zu verpachten. | 
Deögleichen die Buffe'fche „Fire E3- | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı mohnern 


die Senatöporlage angenommen, mel- 


Vollmacht gibt, | 
— | Jagte u. A.: 


„Ich werde nichts äußern, das in ir-— 


die Worte geſtrichen: 








cape“Vorlage und zwei fette Verwil-⸗ 


ligungs-Vorlagen die Staats— 
Normalſchulen. 
Trotz des heftigen Widerſtandes von 


Drew und Vincent nahm das Haus 


für 


mit 81 gegen 44 Stimmen die (auf die 
Stadt Springfield gemünzte) Derrh’= | 
in 
wie er durch den Berliner Vertrag ge— 


Lehramts-Kandidaten | Ihaffen wurde, und die deutfchen Rechte 


und nit | 


Ihe Senatsvorlage an, monad 
Städten mit 30,000 bi3 100,000 Ein— 
Die 
vom jtäbtifchen Schulrath, 
vom  County-Sfhulfuperintendenten 


ı geprüft werben follen. 


aus Baumftämmen | 


angeleat; auch quer über den Weg 30= | 


gen fie eine jolche. 
Nord-Dafota-Regiment in 
fiigeg Kreuzfeuer, wobei 5 Amerikaner 


Sie bradten das | 
ein gatz | 


getödtet, 2 fchmer und eine Anzahl Anz | 


berer leichter verwundet wurden. Das 


war der Schlimmite Berluft, 


Lamton auf feiner füdlichen Erpedition | 


bis jebt erlitien bat. 


Grit mit ihrem | 


ganzen Krafiaufgedot, und nachdem die | 


amerifaniichen Kanonenboote eine gan 
3e Stunde lang die Stellung der Fili- 
pinos bombardir! hatten, fonnten Die 
Amerikaner dieje vertreiben. 

Die Boote, welche Lamton auf feiner 


Erpedition genommen, rejp. beichlag= | 


nabmt hat, haben einen Gejammtwerth 
bon etwa $60,000. 

Uebrigen® hat diefe Erpedition nicht 
Leute genug, um die von ihnen bejebten 
Nofitionen auf die Dauer zu halten. 


Sie braudt dringend PVerftärkungen, | 


— denn faum hat fie einen Ort genom= 
men und ilt wieder meitergerüdt, fo 
ericheinen die Filipinos alsbald aud 


| richt über ein Ddortiges 


Bahnunglüd. 
Cheyenne, Ybhyo., 14. April. 


| Handlungen, welche die deutfche, die bri= | .. .. - =. — 
= 9 ) ſch für die ſamoaniſche Kommiſſion erzielt 


bendpost 


Chicago, Freitag, den 14. April 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Deutſcher Reichsſtag. 


Der Nachtrags-Etat iſt beſonders hoch. —Die 
ſamoaniſche Frage. 


Berlin, 14. April. Dem Reichstage 
ging der Nachtrags-Etat zu; derſelbe 
iſt höher als je. Ein großer Theil der 
Mehrausgaben wird durch die Aende— 
rung derOberbehörden der Marine noth— 


| wendig. Wuch die Xnvaliden-Benfionen 


erfordern gegen den Voranfchlag ein 
bedeutendes Mehr, ebenfo die Gehalts: 
erhöhungen verfchiedener Kategorien 
bon Unterbeamten. 

Mit Ausnahme der Sozialdemofra= 
ten unterzeichneten fjammtliche Barteien 
im Reichstag die nterpellation an bie 
über die Gampafrage. 
Doch wurden, nach längeren vertrauli- 
chen Unterhandlungen zmifchen dem 
Zentrumführer Lieber und dem Mini- 
fter dv. Bülow aus der Snterpellation 
„+. welche die 
beutichen Intereſſen ſo ſchwer geſchä— 
digt haben“. Herr v. Bülow ſoll die 


ı noch heute beanimorten. 


Berlin, 14. April. Die angefündig- 


te Ssnierpellirung der Regierung über 
ı die Samoa-Frage fand heute imReiche- 


tag fiatt. Hr. v. Bülow beantwortete 
diejelbe im Namen der Regierung und 


gend einer Weije die friedlichen Ver- 


tiſche und die amerifanifche Negierung 


bier die Kunde von einem fchredlichen | 


Bahnunfall eingetroffen, welcher ** zu 
Sheridan, Wp., ereignete. 


Der jehmelzende Schnee hat beide 


| 2 36 of 5 Aus — 
welchen lrme des Gooſe Creek zum Austreten 


gebracht und Sheridan unter 
geſetzt, und in die reißende 
lief ein Zug der Burlington-Bahn hin— 
ein. Sechs Paſſaodiere ertranken, ehe 
ihnen Beiſtand geleiſtet werden konnte. 
Cheyenne, Wyo., 14. April. Die 
Beamten der Burlinggon-Bahn fagen, 
es jei gar feine Hochfluth 
gend von Sheridan, Wpo., 


< borgefom- 
men, und jie glauben, da 


die Nach- 


| und das Umfommen von jechs Men 
| Then arundlos jei. 


Sener Boitmeiltermord: Brosch. 
Charleiton, ©. €., 14. April. Ges 


im Gange, 


| welche angeflagt wurden, ben farbigen 


binter den amerıfantfchenTruppen und | 


2 m 


befegen den Ort auf’3 Neue! Das 
fünnten die Amerikaner nur berhin= 
bern, wenn jie an jevem Ort eine ftarfe 
Garnifon ließen, und dafür haben fte, 
vie gejagt, nicht Truppen genug. 

Manila, 14. Wpril. Die 
ber Amerikaner feit den 4. Februar (Er- 
öffnung der jebigen Feindieligfeiten) 
belaufen fich bereitz auf 201 Todte und 
974 Bermunbdete! 

Die Filtpinos fahren fort, bei jeder 


Gelegenheit die amerifanifchen Irups | 


penlinie zu beläftigen. Bejonders viel 
jegten fie in der jüngjten Zeit denTrup- 
pen des Generals Ovenfhine zu, deflen 


Derluite | 


| gebracht und das Postamt 


ı Zeugen der Anklage vernommen. Biel | 
| feheint auch bei 


I 
I 
i 
| 


I 
i 
| 
I 
i 


I 


: pollen Umitänden 


Bojtmeiiter Baker und fein Kind um 


brannt zu haben. E32 find bereitz alle 
diefem Prozeß nicht 
herauszufommen, — dies geht fchon 
daraus herbor, daß auf Antrag der 
Vertheidigung heute bereit3 in Bezug 
auf drei der Ungeflaaten ein freifpre- 
chendes Verdiktt gefällt worden ift. 
"Entführungs-Scnfation. 
Rodford, N, 14. April. Ethel 
Tulley, das 14jährige Töchterlein ei- 
nes Hilfssheriffs, it unter geheimniß- 
verfchtwunden, und 


ı man alaubt, daß fie von Qandftreichern 


Zruppenlinie ji füdlih von Manila | 
ı Hilfgfberiff vor mehreren Jahren in’s 


auspehnt. 

General Wheaton, deifen Gtreit- 
macht fich befanntlih im 
Manila befindet, laßt täglich von Or- 
ten füdlich von Malolos aus Refoano3- 
zirungs=Züge nach Diten zu vorneh— 


men, damit von dort aus nicht wieder | 
die Bahnlinie von den Filipinoz in Ges | 


fahr gebracht wird. 
General Laiton’s®rpedition fommt 
nur langlam vorwärt3 umd ift neuer- 


dings auf bedeutenden Widerjtand ges | 


Ttoßen. (Siehe oben.) 

Da e5 befannt ift, daß fich mehrere 
Ssnjurgenten-Offiziere zur Zeit in der 
Stadt Manila aufhalten, jo wird die 
Verordnung gegen das Verlaffen der 
Wohnungen nad 7 Uhr Abends auf 
das Sitrengjte durchgeführt, die ameri- 
fanischen Wachen find verdoppelt und 
fonftige Borfihtsmaßregeln ergriffen 
worden. — 

Manila, 14. April. Viele der ge— 
fangenen Filipinos dahier werden von 
den Amerikanern unter der Bedingung 
freigelaffen, daß fie die Proflamation 
der amerifaniichen Philippinen=-Stom- 
miffion möglichit weithin unter ihren 
Zandsleuten verbreiten. 

Manila, 14. April. General Lam: 
ton, welcher befanntlid von Ganta 
Gruz aus nördlich ein Stüd meit vor- 
aebrungen. war, bat fich jeßt nach ber 
Gegend fürlih vom See Laguna be 
Bat gewendet, um die befeitigte Stadt 
Galambo, am Füdmweitlichen Geitade des 
Sees, zu erreichen. Unterwegs nahm 
er noch vier Orte ein und trieb die Fi- 
Iipinos mit fchmeren Berlujten in die 
Hügel = Gegend zurüd. Lamton’s 
GSireitträfte haben bis jebt 9 Todte 
und 16 Vermunbdete. 


Illinoiſer Legislatur. 


Noch heute ſoll die Klappe zugemacht 
werden. 
Springfield, 14. April. Eine ganze 
Reihe Verwilligungs-Vorlagen wurde 
To rat Häufern der Staatälegisla- 
ur jo rajch wie möglich ang men; 
kenn ber ber Geifion dein! 


* 
vr 
* 


Norden von | 





| 
| 


entfiihrt worden jei, welche von jenem 


Zuchthaus gebracht wurden. Hunder- 
te von Leuten fuchen jegt die Waldun- 
gen in der Umgegend ab; wenn die 
Entführer eingefangen mwerden follten, 
tönnen fie ein Lonchgericht erwarten. 


— ——— ine 


Ausland. 


Die ‚„„208 von Roni‘’ = Bewegung. 
Ein Geheim - Erlaß des öfterreichifchen Mi: 
nifters des Innern. 

Wien, 14. April. immer energi- 
fcher geht die öfterreichiiche Regierung 
gegen die „Los von Rom-Bemwequng“ 
vor, die ihr täglich beventlicher er— 
fcheint. In einem Geheimerlaß an die 
Landesreaierungen verfügt der Mint» 
fter des Innern ganz energijch die 
Maßregelung aller folcher Beamten, 
die vom Katholigigmus zum Brote: 
itantismug übertreten, rejp. übergetre- 
ten find. Die Landes- und Kreißre- 
gierungen follen alle Mittel, von der 
Ueberredung bis zur Drohung und 
Strafverfegung, anmenden, folde 
Uebertritte zu hindern. 

Die Statthalterei von Nieder: 
Deiterreich löfte in ihrem Bereich den 
Verein der Deutfchnationalen, den 
Deutichen Bezirköperein, den Verein 
evangelifher Glaubensgenofien und 
den Germanenbund wegen deren agita- 
torifcher Tätigkeit auf. 

Fälſchlich todtgeſagt. 

London, 14. April. Geſtern Abend 
wurde die Nachricht über die Welt tele— 
graphirt, daß der bekannte amerikani— 
ſche Maler John S. Sargent geſtorben 
ſei. Derſelbe iſt jedoch geſund und 
wohl und amüſirte ſich ſehr über die 
Todesnachricht. Allerdings war ein 
Anderer geſtorben, der Sargent hieß 
und ſich ebenfalls zu den Künſtlern 
zählte. 

19 Bauceruhöje abgebraunut. 


München, 14. Vpril. Zu Nieder- 
altheim, im bairifchen Regierungsbe- 
zirt Schwaben, find 19 Bauerngehöfte 
mit Wohngebäuden abgebrannt, 


— — 


* 


in der Ge⸗ 


| Y Yrei Mä 
Mahler | der Vertreter der drei Mächte 


Hochfluth | 


. | Admiral Kauß den 
Sahnunglüd | Fafte“ Geleidigt 


daß wir ˖ ihn beſchützen würden, 
ariejton, \ ’e= | mir ihn für unjchuldig halter. 
; genmwärtig ift hier der Prozeß gegen die 
‚elf Bürger von Lafe City 


| Ienden Einigung gelangen wird, 





| fall zu machen; 


ı wille Vertragsrechte, welche aufrechtzus | und mit $üßen getreten haben, bis Die | 
| erhalten die Ehre der Nation erheifcht. | x! SIE VEEN WER 
| : u ı Nachbarn fich in’s Mitiel legten. 


behufs Beilegung der 
Mirren eröffnet haben, 
fönnte. 

Unjere Regierung wird jich verpflich- 
ten, den Stand der Dinge auf Samoa, 


ſamoaniſchen 
erſchweren 


unter dieſem Vertrag aufrechtzuerhal— 
ten. Wir ſind bereit zu einer gleichmä— 


ßigen Vertheilung der Inſeln unter die 
drei Mächte; ſo lange aber der Berliner 


Es iſt 


Vertrag beſteht, werden wir an demſel— 
ben ſeſthalten. 
Wir haben den Regierungen in Lon— 


don und Waſhington erklärt, daß wir 


alle Vorgänge in Samoa, welche nicht 
das Ergebniß einſtimmigen Beſchluſſes 
waren, 
für ungeſetzlich halten. Nachdem Ma— 
taafa die Kontrolle über die Regierung 
erlangt hatte, wurde er von allen drei 
Konſuln anerkannt, und er konnte da— 


| her nur dur einſtimmige Entſchei— 
| dung entfernt werden. 


Die Darjtelungen über die neuejter 
Borkommniffe zufpia find big jegt nur 
bürftig. Wir glauben aber nicht, daß 

Befehlshaber des 
bat. Vetreffs Der 
Verhaftung des Hrn. Huffnagel haben 
mir der britifchen Wegierung erklärt, 
weil 


Um die Schlichtung der Angelegen— 


| heit zu erleichtern, jchlugen wir eine ge= 


meinfame Sommilfion vor. 


men. Der Hauptpunft ijt Einjtimmig- 
feit der Entjcheidungen. 

Wir hoffen, daß die Kommiffion zu 
einer, nach allen Geiten zufriedenftel- 





Der Samoa-Trubel, 
Das bodbeiniae Spiel Großbritanniens. 
Rondon, 14. April. Der „Standard“ 


läßt fich aus Berlin melden, daß die | 


Spannung zwifchen Deutfehland und 
Großbritannien wegen der Samoa 
Frage wieder etwas zugenommen habe, 
da die britiiche Regierung noch immer 
Einwände betrefjs der Aufgaben ver zu 
ernennenden geineinfamen Kommilfion 
mache. 


land hebe dem deutlichen Borichlag be= 


dungen diefer Kommilfton zugeitimmt, 
wird bier (in Yondon) al® arundlos 


Betracht fommt. 

Hiefige Vertreter der britiichen Bi— 
belgefellfchaft leugnen, dab das Kö— 
niglein Malietva Ianus der Kandi- 
dat diefer Bibelgefellichaft geweſen ſei, 
und von ihr die Yimerifaner ala Ka= 
benpfote benugt worden jeien. DoH 
räumen fie ein, daß der amerifaniiche 


Dberrichter Chamber3 lange Zeit die | 


Gastfreundschaft diefer Gelelichaft in 
Apia genoß. 


Waſhington, D. C., 14. April. Es 
wird auch im amerikaniſchen Staats— 


nigung zwiſchen England undDeutſch— 
land über die Einſtimmigkeits-Regel 


worden ſei, und daß England in die— 
ſer Sache 
habe. (Ueber die Einzelheiten wird je— 


Deutſchland nachgegeben 


doch noch nichts mitgetheilt.) 
(ſchon früher genannten) drei Kom— 
miſſäre werden am 25. April von 
San Francisco nach Apia abreiſen. 
Fort aus dem Zareureich. 


Die 


Viele Deutſche und Finnländer gehen nach 


Amerika. 

Berlin, 14. April. Eine große An— 
zahl deutſcher Koloniſten im Wolga— 
Diſtrikt von Rußland wandert gegen— 
wärtig nachAmerika aus, und zwar we— 
gen einer Reihe Mißernten und darauf— 
folgender Hungersnoth, ſowie auch aus 
politiſchen Gründen. 

London, 14. April. Die Politik der 
ruſſiſchen Regierung bezüglich vollſtän— 
digerVerruſſung des Großherzogthums 
Finnland hat eine bedeutende Zunah— 
me in derZahl der finnländiſchen Aus— 
Der 


nach den Ver. Staaten gehen. 


legte Djtfee-Dampfer brachte 315 ſol- 


cher Auswanderer nach Hull, und der 


vorige hatte 202 gebracht. 


Amerika 


erklärte ſich ſofort damit einverſtanden, 
niederge-⸗ 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Ihren Verletzungen erlegen. 


Im County-Hoſpital iſt heute die 


Z5jährige Wittwe Emma Low an Ver— 
letzungen geſtorben, welche ihr angeblich 

| inen illen William | 
und jest hat auch England angenom- | Porgeitern von einem gemifjen Wi | 
J a > GSlater, von Nr. 814 Grayd openue, 


heute | 


zugefügt wurden. Als man 


| Slater verbaften wollte, war berfelbe 


würde höchit Heinlich und vermwerflich | 
| fein, die Samoafrage zu einem Krieg3= | 


| Wir merden unter feinen limitänden 


und um feiner Urfache 
Rechte gefährden Yaflen.“ 

Hr. v. Bülow Schloß unter großem 
Beifall. Alle Reichstagführer, ein- 
Thließlich des Fürften Herbert v..Bi3- 
mard, erflärten fich mit feiner Antwort 


willen Diele 


aber wir bejigen ge= | 5 
nr) fam, fol Slater 


nirgends zu finden. Frau Low mie— 
am 
nädhiten Tage die Wiethe zu erlegen. 
Als fie diefem Veripredhe nicht nach- 
jte niedergefchlagen 
Die 


) 
— 


| Frau, bei der ein Rippenbruch fonita= 
| tirt wurde, fand im County-Hojpital 
| Aufnahme. Da das Befinden der Pa- 


zufrieden, Ein Vertrauens-Votum für | 


die Regierung war fchon vorher verein 
bart worden. Der amerifanifche und 


der britifche Botichafter wohnten diefer | 


Eitung bei. 
Der Dreyfus:-Kal. 

Paris, 14. April. General Boi3- 
deffre (welcher zur Zeit von Dreyfus’ 
VBerurtheilung Chef des Generalftabes 
war) gibt in feiner, heute im „Figaro“ 
beröffentlichten Zeugen-Ausfaae zu, 
daß er den Oberft Picquart nah Tus 


nis, Nordafrifa fandte, al3 Picquart | 


verſuchte, Eſterhazy an die Stelle von 
Dreyfus als Verräther zu fegen. — 
Andere Zeugen fagten aus, daß ber 


ten habe, Efterhazy zu retten. 

Das Blatt „Le Temps" Saat: 
Hauptmann Frepitaetier, Mitglied des 
Gerichtshofes, welcher Drevfus verur: 
theilte, hat dem Flottenminiſter Lock— 
ron brieflich mitgetheilt, da Schrift— 
jtücde, die darauf berechnet waren, 
Dreyfus zu überführen, dem Kriegs 
minijter erjt in dem Zimmer mitge- 
theilt worden feien, in welches die Mit- 
glieder des Gerichts fich zurüdzogen, 
um über ihren Wahrfprucy zu bera= 
then. LXodroy bat diefe MittHeilung 
dem Kriegäminifter übermittelt. 


Wieder eine Iudenhete befürdtet. 

Wien, 14. April. In dem fleinen 
böhmischen Städtchen Polna murde 
die Näherin $ruzer ermordet und -ver- 
ftümmelt aufgefunden. Berfchiedene 
Anzeichen jpradden dafür, daß ein jü- 
difher Schuhmacher Namens Hülfener, 
in Beziehung zu dem Morde jtände, 
Derjelbe murde in Unterfuchungshaft 
gebracht. Polna’8 Bevölferung, die 
aus etwas über 5000 Einmwohnern, 
darunter 250 uden, befteht, ift über 
ben Mord fo aufgeregt, daß dort eine 
requläre Judenhege erwartet wird, um 
fomebr, ala die Zfchechen wegen ver 
Nachoder Vorgänge den Juden fehr 
feinblich gegenüberftehen, _ 





tientin bis geitern Abend feinen Anlaß 
zu Beforanifien gab, jo wurde Slater 
nicht in Haft genommen. 
Später—GSlater it heute Nach— 
mittag an der Cottage Grove Une. 
nahe 24. Str. feitgenommen morden. 


— — —— 


Verlängerung der Linie. 


Beamte der Lake Str.-Hochbahn— 
Geſellſchaft haben heute eine erſte Pro— 
befahrt auf der jetzt von der 52, 
bis zur Lombard Avenue fertig geſtell— 


Die neue Linie iſt übrigens „zu ebener 
Erde“ angelegt. 


— — 


Verdächtiges Feuer. 
Im Bureau der Staatsanwalt— 


* — ſchaft iſt heute Mittag in der Abweſen- 
Generalftab jein Weußerftes aufgebo- | Ichaft if eitte 1] 


beit desStaatsanmaltes deffen&chreib: 
pult auf bisher unaufgeflärte Weife 


in Brand geratben. Verfchiedene wich- | gen Sohn Arthur fucht; von den Ver: 


tige Papiere follen ein Raub der Flame | 


men geworden fein. 
Nach Manila, 


Auf dem Wege nah Manila, wohin 
fie zur Verftärfung des General Otis 
fommandirt find, famen heute, von 
Baltimore aus, zwei Batterien des 6, 
Artillerie-Regiments durch Chicago. 


Eur; und en, 


* Die vier auf Parole aus der Bef- 
ferungsanftalt in Pontiac entlaffenen 
Burfchen, Jatob Draga, Emil John: 
fon, William Lovefin und Samuel 
Smith, wurden heute wieder dorthin 
zurüdgebracht, weil fie wiederum auf 
Abmwege gerathen waren. 

* Kohn Chambers, ein Deteran des 
Bürgerfrieges, der in Mustegon, Mich., 
wohnhaft ift, Magte heute Vormittag 
den Beamten der Polizeiftation an der 
Harrifon Str. fein Xeid. In einer 
Wirthſchaft an Clark Str. will er ge⸗ 
ftern Abend durch die Berabreihung 
von Opiaten in ben bon ihm geforber- 
ten Getränten betäubt und um$30 be- 
zaubt worden fein. _ 


| großes Aufhebens von 


te 
ten 


ı Sohn Schoepfle“ bezeichnet. 
| wurden verjchiedene Briefe 
| einer davon an die „Abendpoft“ gerich- 

tet, worin Henry Roman aefchäftsmäs | 


Kloſter 


der beiden 
ward White, No. 
Surry Hills, Sidney, möchte von Phi- 
lippLiderman hören, der imgahre 1891 
ſich von Auſtralien nach der Weltſtadt 
Str. | 
- 'Ia n bo am 

ten Verlängerung der Bahn gemadit. | laufen von der Mutter von 


| in Northampton, England, aus 





Veberrafhende Entdedung. 
Eine Reife, die heimlicher Weife dem Gärt: 
ner Schocpfle zugedadıt war. 


Der Gärtner John Scoepfle, Nr. 


' 884 Blücher Str. wohnhaft, geht feit 


geitern in einer ſehr nachdenklichen 


| Stimmung unter jeinen Blumen ber- 
| um. Er hat namlich in Erfahrung ge= 
bracht, daß Henry Roman, ein bis vor | 
Kurzem bei ihm bejchäftigt gemefener | 
aan neifnfine Fin 3p hs 

— Arbeiter, Reiſepläne für ihn entworfen 


hatte. Nun wäre es für Herrn Schoepf— 


ul en = | le jehr intereffant, zu erfahren, wohin 
treff3 Einjtimmigleit für die Entfchei: 


er wohl gelommen jein würde, wenn 
Roman dieje Reifepläne hätte zur Aus 


- 18 gr führung bringen können. 
bezeichnet, ſoweit Lord Salisbury in 


Roman, der ſeit Jahren beiSchoepfle 


beſchäftigt geweſen iſt, war vorher ir 
gendwie mit dem Strafgeſetz in Kon- 
flikt gerathen und deshalb 


geraume 
Zeit in Joliet feſtgehalten worden. 


Schoepfle hatte bei der Anſtellung des 
| Mannes über diefen Umjtand hinmwegs | 
| bins | 
ı Durch auch feine Ukrfache gehabt, das zu 
In letzter eit aber entvedte | 
er, daß Roman ihn um große Quan- 


a | titäten Blumen beitahl. 
(Siehe auch das Betreffende unter: | Nah 


| „Deutfcher Reichstag.“) 


gejeden und verjchiedene Sabre 


bereuen, 


machen, erflärte er fich einverftanden, 


| als Roman nad der Entdedung mein- 
DR - '9= | fe, daß nun wohl in der Gärtnerei jei- 
departement erklärt, daß jett eine Ei- | 


nes DBleibens nicht länger fein würde. 


Roman zog alſo ab. Am nächſtenMor— 
gen ſtellle es ſich heraus, daß dem zwei- 
ten Arbeiter Schoepfle's einem gewiſſen 
geſtohlen 
waren. Der Verdacht der Thäterſchaft 


Grewe, ſämmiliche Kleider 


fiel Leu— 


mach⸗ 


natürlich auf Roman. 
des Kapitän Schüttler 
dieſen auf der 

ausfindig und ſchafften ihn mit all 


ſeinem Gepäck nach der Polizeiſtation 


an Sheffield Ave. Dort wurde dann 


die überraſchende Entdeckung gemacht, 


welche eingangs dieſer Zeilen angedeu— 
tet iſt. Unter Romans Sachen fand 


man nämlich Geſchäftskarten vor, wel— 


che Roman ſich hat drucken laſſen und 
auf denen er ſich als „Nachfolger von 
Ferner 
entdeckt, 


ßig anzeigt, daß er die Gärtnerei John 
Schoepfle's übernommen habe; 
frühere Eigenthümer ſei nach Europa 
gereiſt. Nun hat Schoepfle derartige 


wanderer berurſacht, welche über Hull Reiſeabſichten nie gehabt, und er fragt 


ſich verſtört, wie Roman ſich's vorge— 


ſtellt haben mag, ihn zu einer derarti- 


gen oder ſonſt einer Reiſe zu bewegen 
und beſonders ſeine, Schoepfles, Gattin 


davon zu überzeugen, daß er verreiſt 
ſei? — Die Diebſtahls— 


Anklage ge— 
gen Roman wurde heute vor Kadi Ma— 
honey zur Verhandlung 
aber bis auf Weiteres verſchoben. 


Auf der Suche. 


Die Polizei ſoll verſchollene Perſonen aus— 
findig machen. 


Geſuche um die 


2 
es 


Chef 


Andrew Miller in Mecca, Mo. wünſcht 


endlich von ſeiner Schweſter zu hören, 
die ſein Onkel 


Michael Bowles 
Chicago in einem 
hat. Thomas 


zwölf Jahren in 
untergebracht 


Gerloff, No. 34 Hight Str. in Boſton, 
möchte die Adreſſe ſeines Onkels Fred. 
W. Strahl erfahren, der vor fünf Jah— 
ren hier anſäſſig geweſen ſein ſoll. Fritz 
und Rudie Banard haben 
Jahren 
N. Cascade Str. inColorado Springs, 
Col., kein Lebenszeichen mehr von ſich 
gegeben und nun ſoll 


ſeit ſechs 
ihrer Nichte Eliſe Naegele, 220 


Kapitän Col— 
Chicagoer 
Onkels 


leran dieſer den 
mittheilen. 
16 Smith 


am Michigan-See begeben haben ſoll. 
Weitere derartige Geſuche ſind 


George Weſt, der während derWeltaus— 
ſtellung von Peerſtone, Grange Farm, 


Chicago gexeiſt ſein ſoll; von Thomas 
E. Hogan, No. 19 Patton Str. Spring— 


von Chas. und Wim. Halcorn; von 


119 Oſt 88. Str. die ihren ſchieläugi— 
wandten, die Will H. Hunt in Sharon, 
Tex., zurückgelaſſen hat; von dem Bru— 
der der in Chicago verſchwundenen 
Frau W. S. Moran, der D. A. Mit— 
chell heißt und No. 23 Bruſhton Ave. 
in Pittsburg wohnt, und von der in 


St. Louis anſäſſigen Mutter des von 


ihr ſehnſüchtig zurückerwarteten Rer 
MeJIntyre. 


Kurz und Neu. 


* Coroner Berz wird den Inqueſt 
über dasAibleben desfaufmannes Geo. 
B. Fern am nädjten Dienitag porneh- 
men. 

* Mährend das Dienftinädchen Hul- 
da Beterfen, No. 107 47. Str., heute 
Vormittag in dem Lokale des Geld- 
mwechöler3 Morttenfen an der Kinzie 
Str. $48 einzahlte, die fie ihrem Vater 
nah Schweden jchiden wollte, fam mie 
ein Stoßpogel ein fühner Dieb in das 
Geſchäft geichoflen, ergriff das Geld 
und war im nächften Wugenblid mit 
feiner Beute verfchtwunden.- 


Zefet Die „gonntagpoft‘“, 


Feuers Wüthen, 


Das Gebäude des Jrving Parf-Klubs in 
Aſche gelegt. 


Heute, am frühen Morgen, kam in 
dem prächtigen Gebäude des Irving 
Park Klubs, an Irving Boulevard 


und 42. Ave., ein Feuer aus, welches 


den Bau völlig vernichtete. Als der 
Hausmeiſter infolge des Praſſelns der 
Flammen aus dem Schlafe erwachte, 


werk, und das Feuer griff ſo ſchnell 
um ſich, daß der Mann ſich eiligſt 
flüchten mußte. Da bald darauf das 
ganze Gebäude in hellen Flammen 
ſtand, ſo war die ſchnell herbeigeeilte 


ſich darauf beſchränken, die benachbar— 





Nicht geneiat, | 
der Sade zu ! 


Nordfeite | 


Det | 


aufgerufen, | 


Austundichaftung | 
| längit gegangener Verwandte find wäh: 
rend der legten Tage in großer Anzahl |’ 
| bei Kapitän Colleran, dem 
} ı Ttadtiichen Geheimbienjtes, eingelaufen. 
Gg | thete vor einer Woche von dem Genann= | 

c | ten zwei Zimmer und veriprad), 
bor | 


Wohnort | 
Ed: | 
Etr., | 


einges | 
Edward | 


nad | 


ten Häufer zu retten. 
hatte ſich 


Löſchmannſchaften auf das Gebäude 


brannte bereits das ganze dritte Stod= | 7 
| einmal 


| Deutiche Heitung 


—f ür— 


11. Zahrgang. — Ro. 85 


Stadt und County. 


mit dem „Mailüfterl“ joll die Neupflaſte— 
rung begonnen. werden. 


Eine zeitgemäße Warnung der Countys 
Aſſeſſoren. 

Die Lokalbehörde für Straßenver— 
beſſerungen hat im Laufe des Winters 
die Pflaſterung, beziehungsweiſe Neu— 
pflaſtterung einer großen Anzahl von 
Straßen angeordnet, und ſobald erſt 
beſtändiges Frühlingswetter 
eingezogen iſt und kein Nachtfroſt mehr 
zu befürchten iſt, ſoll ſofort mit den 


einſchlägigen Arbeiten begonnen wer— 


| den. 
Feuerwehr völlig machtlos und mußte | ber ein Zederblodpflafter hatten, jollen 

E | jet asphaltırt werden, und zwar jind 
Das Teuer | 
Ihon vor Eintreffen Der | 


des Bäder N. W. Starf, No. 1165 | 


String Part Boulevard, und den hir- 
ter demfelben belegenen Schuppen ver 


ab, während der größte Theil des 
MWohnhaufes von der Feuerwehr bor 
der Zeritörung bewahrt wurde. Das 
abgebrannte Klub-Gebände wurde vor 


breitet. Der Legtere brannte gänzlich | 


fehs Jahren mit einem Kostenaufwand | Un N I 
| jeite, gehören zu den Verfehrsitraßen, 


| von $18,000 erbaut und bildete den 


ı Mittelpuntt des geielichaftlichen Le= | 


| bens der Vortadt Jroing Park. Der | 
Inhalt des Gebäudes, zumeijt aus Un= | 


gen = Utenfilien bejtehend, hatte einen 
Werth von etwa $10,000. Lieber die 
Entjtehunasurfache des Feuers fonn!e 
bis jegt nichts Beftimmtes in Erfah: 
rung gebradjt werden. Man muth- 
maßt jedoch, 
Koge, welche bis Mitternacht eine Ver— 


gehalten hatte, eine brennende Zigarre 


achtlos wegaeworfen und dadurch da3 | 
Heuer verurfacdht bat. Der Verluft des | 
Bäders Stark beziffert fich auf unge: | 


führ $500. 
Ein Feuer, welches heute früh mor- 
| gen3 in dem Holzhaufe von Michael 
ı Ereyhel Nr. 4710 ECoof Straße au2= 


brach, hatte bereits Jolche Fortichritte | 


aemacht, al3 e3 bemerkt wurde, daß die 
im Schlafe überrafchte Familie faum 
Zeit hatte, fich rechtzeitig in Sicherheit 
| zu bringen. Durch den heftigen Wind 
| angefacht, fchlugen die Flammen auch 
auf die anftoßenden Häufer Wr. 4712 
| und 4714 Coof Str., melde Michael 
Walfh und Xofef Nofe mit ihren Ya: 
milien bewohnten, über. \n 
Seit waren fämmtliche drei Häufer bis 
auf den Grund abaebrannt. Die dureh 





1 
| 
| 
| 
I 
| 


| das euer vernichteten Häufer gehörten | A Ri e 
Steel Co.“, von Cincinnati, und die 


dem Bankier Harry Greenebaum, von 


Nr. 84 Dearborn Str., welcher ſeinen 
| oder drei andere 


tungsröhren-Fabriken, d 


Verluſt auf etwa 820900 beziffert, wäh— 
rend die Inſaſſen insgeſammt um et— 
wa 82900 geſchädigt wurden. 

Auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte 


Weiſe entſtand heute um 6 Uhr Mor— 


gens im ſechſten Stockwerk des achtſtö 


ckigen Gebäudes Ecke Wabaſh Ave. und 2 
s | Thomas Brenan, deifen Amtszeit dem— 


Harmon Court ein Feuer, melches an 
dem dort befindlichen Bücherlager 


Schaden von etwa $2000 
Das Gebäude wurde um $500 befchä- 
digt. 

Ein mit kochendem Theer angefüllter 
Behälter, welchen Dachdecker in dem 
Gäßchen an Carroll Ave. 


Straße aufgeſtellt hatten, fing heute 


Vormittag Feuer und explodirte. Die e ‘ —* 
erwägung zu ziehen, wohl wiſſend, daß 


Feuerwehr mußte in Anſpruch genom— 
> 


| men merden, um die 
| terdriiden. 


. Selbitmord-Berfud. 


Yuf dem Bürgerfteig vor dem Haufe 
No. 389 Dit Superior Gtr., fand 
Albert Courtrigbt heute in aller Yyrühe 
| eine bewußtlofe Frau am 
gend und laut jtöhnend vor. Er rief 
Dr. F. D. Hollended, No. 313 Dit Ehi- 
cago Ave., zu Hülfe, welcher nad) fur- 
zer Unterfuhung eine Wrfenifvergif- 
tung an der Leidenden feititellte und 
ihr Gegenmittel verabfolate. Ein 
Brief, den die Patientin bei fich trug, 


slammen zu uns | 


Boden lies | 


| brande ein „Iruft“ zur Hebung 
dat ein Mitglied einer | 


fammluna in dem Klub-Gebäude ab= | 


Nicht wenige Straßen, die bis- 


die betreffenden Kontratte tiederum 
der „Bermude; Asphalt To.” zuges 
Ichlagen, welche Ichon zahlreiche Ave- 
neuen und Straßen mit einem Azphalts 
pflafter verjehen bat, und zwar zur 
bolliten Zufriedenheit der Anmohner 
und der jtädtifchen Behörden. Daf- 
und Schiller Straße auf der Nordfei- 
te; die Vernon Avenue auf der Süd- 
jeite; die Aihland-, Hermitage- und 
Turner Avenue, jowie die Ban Buren 
und Lerington Straße auf der Weit» 


die in Bälde ein neues Asphaltpflafter 
erhalten werden. 

Die im Oberbauamt eingelaufenen 
Angebote für die Jahreslieferung bon 
Wajlerleitungsröhren haben auf’sNeue 
gezeigt, daß auch in diefer Gehchäfts- 
und 
Kontrollirung der Preife beiteht. Nur 
zwei Ungebote waren einaelaufen, und 
zwar feitens der „U. ©. Caft-‘ron 
Pipe and Foundry Co.“ in Cleveland, 
und der „American Pipe and Foundry 
Co.“ in Chattanooga, Tenn. Die Erſt— 
genannte bietet die Tonne zu 823.48, 
die Andere zu 824.43 an. Im vergan— 
genen Jahre bezahlte die Stadt der „U. 


| ©. Caft-|ron Pipe and Foundry Co.“ 


| $8 die Tonne meniger, al3 


dies⸗ 
mal das Anerbieten derſelben lautet. 
Die Geſellſchaft erklärt, die Erhöhung 
ihrer Offerte um 50 Prozent mit dem 
Steigen des Rohmaterials und der 


Eiſenpreiſe im Allgemeinen, doch iſt es 


bekannt, daß die 


„U. S. Caſt-Iron 


Pipe and Foundry Co.“ 90 Prozent 


' des Gefanımtmarftes im Gebiete der 


furzer | 9108 
| Belieben 


| Union fontrollirt. 
| fie thatfächlich zu einem „ruft“ 


Das aber ftempelt 
und 
aibt ihr die Macht die Preife nach 
heraufzuſchrauben, trotz— 
Produktionskoſten nicht 
Die „Addyſton Pipe & 


dem die 
geſtiegen ſind. 
“, ſowie noch zwei 

Waiferlei= 
en dieStadt 


„Dennis Long Co. 
fleinere 


in früheren Jahren die Kontrafte zu= 


| zuichlagen pflegte, find bereit3 von ber 


der „Franklin Bublifhing Eo.” einen | 


anrichtete, | mollte, hat jet doch dem Drängen jei- 


| ner Freunde nachgegeben und wird im 


und Erie | i 
| rinnen, welche ihn dringend erfuchten, 


| nor ihn wiederernennen jollte, 





gibt Yebensüberdruß alö den Bemeg- | 
arumd zu ihrer verzmweifelten That an. | 
| Eie befehulbigt darin einen gemiflen | 


ı 6. 4. Elder, No. 247 Oft Ohio Str., | 


Heirathsverjprechen 
Die Erfrantte 


das ihr gegebene 
gebrochen zu haben. 


> * hatte ſich unter Dr. Hollenbeck's Pflege 
field, Maſſ., zwecks Auskundſchaftung 


gegen Mittag von den Folgen der Ver— 


— giftung ſo ziemlich wieder erholt und 
Margaret M. Thoms, New York, No. 


befindet ſich außer Lebensgefahr. 


— — 


Hat keinen Zweck mehr. 


Die von der Civic 


heute einberufen germelene Konferenz 


von Klinoifer Bürgermeiftern ift.auf | 
unbejtimmte Zeit verfchoben morben. | in um 
| : | chen von den Gerüften und den Schie- 


Die Berathung folte nämlich nur in 
Verbindung mit den für Groß-Chicago 
gehegten Plänen ftattfinden, da aber 
Groß-Chicago vorläufig zu Wafler ge- 
tmorden ift, jo hat auch die Konferenz 
feinen Zmed mehr. 


[ee 
* Die Michigan Abe. foll demnädit, 
zwifchen der 18. und 35. ©tr., ein neues 
Asphaltpflajter erhalten, laut einem 
Belluß, den die Südparfbehörde ge- 
jtern auf Wunjch der dortigen An- 
mohrer gefaßt hat. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium:-Thurm 
wird für die nächlten 18 Stunden folgende Witterung 
in QAusficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
Mares, zur Naht etwas fühleres Wetter. Friſchet 
Nordiweitwind, der jpäter umipringt. r 

Indiane, Wisconfin und Nieder-Mihigan: Heute 
Abend und morgen Mares, zur Nacht fühleres Met: 
ter. Norpiveit-Wind, 

In Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
geitern Ubend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 74 Grad; Nachts 12 Uhr 66 Grad; Morgens 
6 Uhr 52 Grad; Mittags 12 Ufer 55 Sta, 


genannten „U. S. Co.” verfchlungen 
worden. 

Das langjährige Schulrathsmit— 
nächſt abläuft und der anfänglich von 
einer Wieder-Ernennung nichts wiſſen 


Schuͤlrath verbleiben, ſofern der Ma— 
Hieran 
iſt aber wohl kaum zu zweifeln. Vor 
Allen waren es die Lehrer und Lehre— 


ſeine urſprüngliche Abſicht in Wieder— 


Brenan von jeher ihr begeiſterter Vor— 
kämpfer in der ſtädtiſchen Schulbehör— 
de geweſen iſt. 

Die County-Aſſeſſoren machen das 
Publikum darauf aufmerkſam, daß 
demſelben abſolut kein Nutzen daraus 
erwachſen kann, wenn es den Verſuch 
macht, die Hilfs-Aſſeſſoren zu „beein— 
flaſſen“ oder gar zu beſtechen. Letztere 
hätten meiter nicht3 zu thun, als den 
Grundeigenthumsbefißern die zum 
Ausfüllen beftimmten Fragebogen ein= 
zuhändigen; mit der Abſchätzung ſelbſt 
aber hätten ſie nichts zu thun. 


— —ñ —— 


Es tropft. 


Die eifernen Unterbauten der neuen 
Schienenwege, welche die Rod Ysland- 
Bahngefelihaft an der 63., 65., 67. 
und 69, Straße hat errichten laflen, 
haben während der legten Wochen ei= 
nen dien Anftrich erhalten, der Die@tz 


| fentheile wohl gegen Roft jhüßt, aber 
| nicht vor dert brennenden Strahlen ber 
| Sonne Stich hält. 
| fich den Hauptbeſtandtheil der Anſtrich— 
| maffe, und diejer tlebrigeStoff hat be- 
' tanntlich die Eigenfchaft, in ber Hibe 
— — und ſich dann zu einer tropfbarenFlüſ— 


Theer bildet näm— 


zunächſt weich wie Wachs zu werden 


ſigkeit zu verdünnen. Geſtern Nach— 
mittag tropfte es in ſchwarzen Klümp⸗ 


nenwegen herab auf die Gewänder der 
ſich unten bewegenden Paſſanten, und 
da die meiſten ſich in hellfarbige Som⸗ 
merkleider geſteckt, wurden die dicken 
ſchwarzen Tropfen, die ſich feſtklebten 
in der Textur der Stoffe und nur mit 
Mühe enifernt werden konnten, den 
Teuten ein Gräuel, die erſte Sommer— 
plage, die ſie betraf, das erſter Aerger⸗ 
niß, das ihnen die Frühlingsſonne 
brachte. Bei der betreffenden Bahnver⸗ 
waltung ſollen heute nicht wenig Be⸗ 
ichwerden über ben gegen die Einwit- 2 
fungen der Sonne nicht gefeiten An > 
ftrich eingelaufen fein. 


* Die 72 Jahre alte Frau Sufan 
D. Burrow3 wurde heute VBormitlag ° 
in ihrer Wohnung, No. 1527 Bradley 
Place, todt im Bett liegend aufgefun- 7 
den. Man nimmt an, daß ein Schlag» 
anjall ihrem Leben ein jühes Ende ber 
reitet hat, 





„Abendpoit’, Chicago, Freitag, den 14. April 1899. 


Im: wacdjfen mit Siebenmeilen-Schritten. Die 


Arbeit, ein weiteres ganzes Gebäude ein- 


1000 1002 & 1004 Milwaukee \ Ave: ' 


Lutz&ß. 


zuverleiben, if jetzt im Gange und im Mai werden 
wir den ganzen Blof einnehmen und in der Tbat 


zum größten Laden der Welt werd n. 


55 liegt Eleg 


Eleganz, wie fie durch fein anderes Herren=-Kleidungsjtüc ausgedrüdt wird. Es deckt manche 
und der unteren Kleider — und ift jehr nüßlich an. fühlen Tagen und Ylächien, die in diefem 
Klima ehr häufig find. The Hub hat TZanjende von Weberröden in jeder nur denkbaren Sacon, Schnitt, 
Größe und Qualität — und wenn man unfere Preije betrachtet, die die allerniedrigiten find für gute Waare und fie in 


in den Bereich jeder Börfe bringen, fo gibt es feinen Grund, weshalb Jhr ohne einen gehen jolltet. 


T fir Mä ihjahrs⸗A Mä 
Top-Coats für Männer. rühjahrs-Unzüge für änner. 
Covert Cloth Top Coats Spezielle Werthe in Anzügen für morgen—feine all-worſted blaue Serge-Anzüge 
Short Bor Facon — ſeidenes für Männer — echt indigo gefärbt — glatter und rauber ER — — *10 86. 
Sorte vom Kundenſchneider — Werthe — ertra ſpezieller Preis für Samſtag. 

= S10  $11.50 

Anzüge für Männer—feinite jeidengemi iſchte RN npnrt. 

neuen Schattirungen — Stinner's jeidenes Mermel= und Körperfutter 815 durchweg in feiner Art aus geitattet — anderen 8 5 
den 830 Kleidungsſtücken vom Kundenſchneider—The Hub's Samſtagspreis —Samſtas hier offerirt für nur 
The Hub iſt das Hauptquartier von Bicycle -Anzügen für Männer—zeigt alle je bekannten Facons und Muſter zu Breiſen, rangirend von g10 — bis 83. 
% 
Groie Beinfleider-Uusitellung. € 


Niedlihe Reinkleider für Männer — aus eleganten gejtreiften Worfted3 und > 
faney Tweeds gemacht — fo gut in jeder Veziebung twie irgend melche 5 
Beintleider, die zu $4.00 gemacht mwerden—offerirt morgen für 


Dis cletröhle Kunben-Deparlemen dr Well. . 


Gin ganzer Floor — 12,500 Quadratfuß Flächenraum — exkluſiv dem Verkauf von Kleidern, Hüten, Kappen und hochfeinen modiſchen Garde— 


H EN RY c. LYTTON. 


an. — 


in 
einem 


Eine 
Schäden des Körpers 





zellan 
ganzwollen — zugeſchn itten in Medium 

dleichwerthig im Ausſehen der *820 
preis 


für Männer— 
—— r — 
The Hub's 


66.99 





S amſt ags 


All-worſted Sack-Anzüge für Männer— faney Streifen, faint vleid⸗ 
Checks — hübſch gemacht und bejegt — gleichwertbig den BU — 
Kundenſchneider — unſer ſpezieller Samſtagspreis 


und 
dom 


oder Herringbone Covert = — lobfarbig 
rund hübſch geichneidert er Kundenichnei 
Hub verlangt nur , 


”or Top Goats fir Männer—ein 
braun oder jhwarz— Satin Werne 
würde 825 dafür verlangen—aber 
Modijche Frühjahrs 
ichott. Chepiots u. beite Serges 
Läden zu $IS und K2U verfauft— 


in all den 
glei BR 


Frübjabrs Top Goats für Männer — gemacht von import. Govert Floth 


Ein ganzer Floor dieſer Ausitellung gewidmet, 





Gute Weinkleider für Geihäftsleute — reine nanzmwollene Caflimeres und 
Gheviots—perfett im Paffen und in der Arbeit— 


gebören Eudy morgen für ut 2...» er 


Band, 81.50 
mwertb, rl 
Gloaf-Dept. guter Gotton Tap 
werth 80. 00 
250 brocaded Brillantine und |yolitändig für 
offengearbeitete Gapes Für Da * 
men und Kinder, bül) beicht Groceries. 
mit, Spitzen und Band, Faney beſte Elgin Creamert 


Taffeta Futter, würden zu 

81.09 billig jein, h 

für e *— 98e 17e — 
14e1 


12c} 


Größte B i der A ür Bamſt 
Großle Bargains an der Avenue für Bamſtag 
Main Floor. | 3. Floor. Gloaf:Dept. (Fortſ.) 
10° Qualität ecru gerippte Da: | 6000 Grtenfion Meifing Gardi: | 350 Nleider-Sfirts für Damen, 
menleibchen, eingefaßter Hals u.| nen Nods — ausziehbar von 24 | aus ganzwoll. Serge und broca- 
Aermel, mit oder obne c bis 44 Zoll — mertb >c ded Brillantine gemacht, im 
Aermel, Samftag zu 5 10°, Samitag, 3 für . Blau und Schwarz, ausgezeich- 
Saaen —— cderippte 100 Stücke fancy Tiſch Wachs⸗ fürtent, ale — ge⸗ 
en, YdS. breit, ganze M ' 
- 10€ She ern nie, per do. DE | 82.75 merth, 1.69 
100 Dubend 2ie Sommer-Leib: 1200 gute Größe ungebleißte für — se Bun 
en für Damen u gule dBe ei 100 tocadeb eidene Kleider: 
u.» . : . 1360 türtiſche Handtücher ‚9: Ic Kits für Damen, perfett ges 
2e Sommierleibchen 19€ Be: macht, eleaantes Pailen, alle 
für Damen, zu . | 205 Stüde feine Epigen Gardi⸗ Größen, $7.00 3 69 
Dr Liste Finifhed Baumwoll⸗ | Den * — Ben Effette * wertb, fiir RR 
rümpfe für Damen, nur 38 | Ibotidhe Net — cin, zwer un u. 
Dugend, jolange fie 10e! | drei Paar Partien — einige et Baſement. 
vorhalten, per Paar — was beſchmutzt, — werth von Gold verzierte Cream Sets, be 
Dutend 25 Seiden String | R.50 bis 8.0 — 1.39 itebend aus Zuderichale, Yutter 
oder Klub Ties — Dduntie Mus per Paaı_ : telfer, Nabıntopf und Yöffelbal 
fter — jolange fie vorhalten 05 Did. 72x90 ungebleichteBett ter, $1.49 per 
Samjtag — 3e ng aus ertra — Tualiz | Set wertb. 
nur . A tät Muslin gemacht, geräumt | Gold deforirte Bern Set3 aus 
30 Zoll breites India” Leinen, — | u. fertig zum Gebraud), 270 Glas, große 8zöll. Berry Bowl 
die We Sorte, c reg. He Werthe, zu und 5 Sauce Diibes, 98e 
per Yard . 5 20 Dugend 19-4 ganzleinene bes | wertb 81.49, füu. ... * 
— Muslin Hoſen für 13c jranjte Zijchtücher, mit weißen | Sold deforirte Wafjer- Sets aus 
Danıen, alle Größen . und rotben Sändern, würden zu | Glas, großer Srug, 6 Gläjer 
Vaines Gelery Com: 64c Be billig fein, A sc |und Tray, 95c 
pound, für I: > Samſtad ER 
Joo Duützend ganzleinene Da-Große fand y Kuchen Stands 
‘ 2 ie ı E n c zu 2, 
2. Floor— leider. maſt Handtücher, mit weisen | 9uc Werth, 15c 
Sanzwollene ſchwarze Cheviot Rud farbigen Rändern, geino= | für... — 
Sad-Unzüge für Männer, ge: | teter Franſe, unſere beſte, Re | 100 Stüde fan geformte und 
nicht mit Ntalian Cloth Aut: | Sorte, einige Leicht deforirte Por Dinner-Ser 
ter, regul. 87.50 4 98 beſchmutzt, für vice, $8.08 per Set 
ir wertb, für 
Ganzwol. 16 Unzen Waihing Pubwaaren. * Floor. 
ton Mills jchwarze Clay Worfted |, ;  ; Roie —— sa 
Anzüge für Kmaben, einfach: Zwei grobe Rojen und 2 Ic 20° fe Zommer=Gonforte 
oder doppelfnöpfig, gemaht mit ——— per — .. init weißer Kari aefüllt, über 
Spezieller Vertau on ogen mit ferner Sillalıne — 
gig — und Sutin Pi | Sailors, aufw. von... ide) Ze 1.0 98e 
Werth, nn 4.95 1nm Bündchen Grujb Rofen, ©) für... . — 
uns Gaflimere 3-Stüd: Anzüge | It einem Füindden, mit Yaub: | 50 Paar 34-Pfd. evderfifien -- 
s R werf und Gummi:Stengel, 5e gute Satin-Finiib Ticking, wth. 
ür Knaben, Rod, Weite und a ae 19 pure tt 2» 
Hopfen — gut gemaht — Grüßen de c | 2 Das Stud, c 
Bündchen füt f 
8 bis 16 — . Bünd für 
für Be. 2. 25 Ein bübjches Affortement von | Neue ganzwollene Art Square 
Sanzwollene Fancy Gaflimere ı, | garnirten Düten, taube raid: | NRugs, in feinen Muftern — 
hiwarıe © four — mit Seiden-Chiffon] Größen 89 > uw 
ihiwarze oder biaue Chviot Dop: lügel 1, Blumen und Schnal— 3. ‘2 
cHnöpfige Kniehojen - Anzüge | rlügelı lum⸗ m. fr. 1 
für —— er 1 48 Icn, 33.25 Werth .93 30 Rollen ſchweres 2 Vds. brei— 
für . 3 + für 2. >» tes Deltuh, in neuen WMuftern, 
Ganzivollene Hairline geftreifte | yegborns fir Kinder hübſch = wertb 65c per 45€ 
Männerhojen, gut gemacht nirt mit Spigen, Ylumen un Yard R i 
werth $1.95, w Weib emaillinte eiferne Bettitels 
Be, 2 len, Meſſing-Trimming, feine 
eiße Saton Bloͤufe n für Kna— Draht-Sprungfedern und mit 


ben, — fgıcy Sailor Kragen 
und ——— 
Gr. 4-9, für 29 
Ganzmwollene Gaflimere Golffap- 
pen für —— 

Be. Se" ‚10c 


Schuh-2ept. 
Laßt Euch ein Schönes Paar von | 
modifhen Frühjabrs = Schuben 
geben in unjerem Store Ddiejen 
Samitag. 
Lobfarbige Schnürjihube für 


Matrape 


Unjere 
Butter, 
per Pfund 

Fancy Wisconfin Grea- 
mery Wutter, per Bid. 
Allerbeiter Schweizer: 
& per Bund... .. 


robe-Artifeln für Knaben, Jünglinge und Kinder gewidmet. Vergekt nicht, day wir Euch eine Griparnig von mindeitens 25 Prozent gavan: 


175 jeidene Kaves für Damen tiven — und wenn jich unier Veriprechen jemals als irrig erweijen jollte, jo wird Guch Fuer Geld prompt zurückerſtattet. 
75 es vameı, 
| biübicy bejegt ai it Spigen und 
| Ytlas Band, beaded und 
braided, mit Seide gefüttert, 
—— ug © plaited Nüden, 4.75 2 
einige mit jancn Glotb | ek, fiir i 2.95 
gute Faccas umd gute | 455 elegante ſeidene für | Saiten per Ti 
mit Reite Cualität F anf- 


—— wer th 1.25 Damen, pradtvoll | 
81.75, für. s u.z | Sbiffen, Atlas und — Miürfte. Mund 
und Knöpf —* e r * und... 6 
= | Tenc y Solid Kar h 
eh 
und 


Kniehofen = Anzüge für Knaben im Alter von 10 bis 16 Jahren — ganzivollene 


fancy gemischte CheviotS und Tiweeds, jehivarze und blaue Serges 
„54.95 


und Clay Worfteds — wirkliche $7 Qualitäten — 
von 7 bis 16 Aahren—feine 


Eure Auswahl morgen für nur 
esse 83. 95 


ago offerirt— 
-mit furzen und langen Beinkleidern 
gegenüber and. Chicagoer Läden. 


93e 
48e 
886e 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben im Alter von 14 bis 19 Kahren—einfadh: Doppel: 


tnöpfige Facons—feine blaue Serges, ſchwarze Clay Mor ited3 

und Chepiots— und fancy gemischte Gaffimeres—ausgewäblte 810.00 
—werden anderswo für $15.0V vertauft—bier morgen 

Ertra ſpeziell für Samſtag — 300 lange Hoſen- zen für Knaben in jedem 

Alter bis zu 19 Jahren — reine ganzwollene Cheviots, Caſſimeres 5. 00 


und QTmerds Frühlings = Gffette — mir 
16—fleineNum:= 


810.00 Wertbe — unjer BreisS morgen nur 
= 62,50 


Gine fpezielle Samftags-Offerte morgen in einzelnen Hofen für Knaben— 
ben— Samitag für 


200 feine ganzwollene Veinkleider—einfahe und fancy 

Gifelte—2, 3 und 4 von jeder Sorte, die bis zu $2 und » 61.30 SI er 
— NG - 2» 
Samitags groie Schub: Offerte. 


$3 verfauft wurden—Gure Auswahl für 
Hub’S berühmter „Kornell“ 


Jetzt iſt es der Stetſon ... 





Abſolut fri iſche bier, 
garantirt, per Yußen d 
Gapes Swift, & Co.'s Wind Färbungen 
beſetzt 
Band 
Taffeta 


Doppelknöpfige Kniehoſen-Anzüge für — im Alter 
ganzwollene graue und braune Cheviots und Caſſimeres 
Sitz und Kniee—die beſten 85 Wertbe in Ebice 

trohdem bier berabgejegt auf nur . 


5e Ä 


liche 


Voſarbige Schnür— Schnallen, mit 
Toma ta I per Büchſe RE 


Schuhe für Mädchen und Sa | gefüttert, requl, 9 
ben werth $1., 69 Werth 8.0, für . . 4 

Bu . ML > — 200 ganzwollene — ae —— v.. Menke 
eine fhwarze und lohfarbige | Yadets für Damen, in blau u. a fi jon-⸗Anzüge fü 

—— un m * « Fr ‚ ’ 2 zacket Konfirmation-Anzüge für Knaben 
zford Shnür-Schuhe für Da- | Ehmwarı ne en EEE DR : 
Schmwar;, i der allerneneiten Meite Dill oder jaure 
Pidles, per Tugend... . 


— eine völlige Erjparnik don 


Ungefähr 20 Knichojen-Anzüge für Anaben—NWlter 3 bis 
men, jedes Paar jolides Leder, | Art und Weife gemacht, durch 
zu — 2 Sc Iieq gefüttert mit fancy Seiden 
F — wer Futter, perfett paſſend unñd alle 
$1.35, per Baar für . 9 ce Größen, 84.05 ” 98 
3.0 lohfarbige fancy Gloth | wertb, für m... 
Top oder ganz Kid Top Schuhe | 150 Frübjahrs Nadets für 
De Damen, die neueiten Facons Mädchen, in Braun, Schwarz, 
e fönnen nichts dafür aber fie 
leiden Jedermann 


Yiau und Yobfarben, mit Seide 
—alle Größen für 2, 00 


gefüttert, Größen von 14 bis 18, 
0 i on, von $4.25 bis 
eine $2.50 lohfarbige Vici Kid | 5.00 iuyh, 98 
Hnür-Schuhe für Männer — | Samitan . 2.2... ‚2! 
z.. Dan Facon, alle Größen 100 jeine Broadcloth = Nadetz f. | 3 Pfund granulirter Zuder frei | 
ee 1 69 Damen, in Blau und Braun, | mit jeden 2 Wfund unfervs fan 
Bas gerüttert, | cn Nava Kaffees, 
Tennis Schnürfchuhe für Meine Pafien, das Pfund zu 


durhtvca mit Seide 
= 95 ite Soda Graders, 
+e 


alle Größen, elegautes 
Pfund 


23 len 
* £ . > ) Sid. 
mer in Veitee Faconz—große Nummer in einfacher i 


Zancy Ausfattungen. 


was vom 
l als untere eiges 


82.00 Derby und Fedora Sitte für Knaben — 
M oden — Samitag für 


doppelfnöpfiger—angebrodene Rarticn von unjeren 


Frühlings 
Peanuts, | 5% 


Friſch arröftete 
per Cuart 
Beſtes Wild Cherry * 
Phosphate, per Flaſche .. 
Friſcher home-made Pound Cate 
per - 


Bertben—ertra jpezieller Preis änner—alles 


ſowoh 


8150 


ganze Mus 
ten nur 


ge 


Män⸗ 


—— Feine Sweaters wir 
abnehmbaren 


für 


75 faney Hemden für Knaben mit zwei 
dazu paffenden Kragen und Manjchetten 


ce Golf-Müsen für Ana 48: 
- 


für M 
Nutnanı Yay 1 
nen &, 530 und 
Gure Auswabl m 
für nur 


81.25 farbige Hemden 

für Knaben für... 

Ein League Pajeball und Zat frei mit jedem Anzug. j DE . 

Bicncleitriimpfe für Männer—das 
eines wohlbelannten 

drei und vier vo 

$1.50 und 2.0 Q 

Samitag 


x — > eine 
Zuder umjonit ! 


n einer Sorte — 
Rertbe 





Ist der modernite Sut, Der in Chicago verfauft wird. 


Chub für Männer macht fih jchnell zu einem populären Shub — 
in hellem und dunklem Ruflia Calf, beites 


Ihe 


Knaben, mit Gummi 29€ 


8.50 werth, 
Boden, werth 50c, für . ; Bor Seiden- und 


200 feine 


r Sefammtzahl 
"eingejlellt werben folle. 


Eokalbericht. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die Steinhauer-Union fämpft gegen 
Mafchinen. 


Der Streif der Plumber beigeleat. 


Eine jeltene Erfoheinung in der mo= 
bernen Gemwerfichaftsbemegung ift ef 
Daß eine großjtädtijche Arbeiter-Orga- 
nifation, die auf dem Boden neuzeit- 


- Hicher Anjchauungen zu ftehen vorgibt, 


einen Kampf gegen die Verwendung 
bon Majchinen in der betreffenden In— 
buftrie unternimmt. DerBeichluß, durch 
welchen die hiefige Sieinhauer-Union 
Foren folden Kampf verfügt hat, if 
denn aud) feinesmwegs einhellig zur An- 
nahme gelang. Die Mehrzahl der 
deutſchen Mitglieder wenigſtens hat 
bon einem derartigen Vorgehen nichts 
willen wollen. Die Vertreter der Op 
pojttion erinnerten an Die —— 
Beurlheilung, welche im Zahre 1885 

bei der organifirten Arbeiterfchafl ein 
Ahnliches Vorgehen der Kijtenmadher: 
Union fand, als diefe ver Firma Mar: 
well Bro3. den Krieg erklärte, nur meil 
biejelbe neue Majchinen einführte. Je— 


Ener Sireif jei denn auch Eläglich verlo- 
© zen gegangen. 
F war vergeblih. Die Mehrheit beichloß, 


Über der Widerftand 


Daß bei allen Steinhauer-Firmen, wel- 


de Steinhobel in ihren Betrieben ver- 
= wenden — e3 find dies 26 aus einer 
bon 66 — die Arbeit ' 


Das war bor- 


"geitern, und gejtern fonnte die Union 


R 


fi bereils eines fcheinbaren Erfolges 
- zühmen. Verfchiedene Firmen nämlich, 


e weldhe Dringlichkeiis-Aufträge zu er- 
füllen haben, fügten fich bis auf Wei- 
tereö der bon den Arbeitern geitellien 


A haben aber die Vergünfti- 


gung etlangt, bi zur Erledigung der 
ufträge ihre Majchinen meiter be- 
gen zu dürfen. — Der Streif-Aus- 
Shuß der Union beiteht aus Präfivent 
Muguft Urbod und den Mitgliedern 
dDoſeph Sullivan, Richard Croke, Ja— 


mes Donnelly, Thomas Grow, Ba | 


De. 


‚ nanz-Sefretär, 
Schatzmeiſter, 
nungshüter, Chriſtopher Wolverfon. 


Schwillenbach David Suiter, Her- 
mann Dtlen, Qaurence Cullen, Robert 

Speirs und G. Larſon. Es iſt übrigens 
wohl anzunehmen, daß die Union ſich 


ſchließlich auch mit dem Zugeſtändniß 
günſtigerer Arbeitsbedingungen für die 


Bediener der Maſchinen begnügen wür— 


* * * 


Der Plumber-Streik iſt geſtern, nach 
einer Verf handlung von zwölfjtündiger 


‚ Dauer zwifchen den Aus ſchüſſen der 


Unternehmer und der Union, auf der 
—— gegenſeitiger — 

beigelegt worden. Der Tagelohn von 
84 iſt von den Unterneh mern bewilligt 
worden, und die Union begni ügt ſich für 
den halben Samſtag mit 82, ſtatt auf 
dem verl angten Lohn von 82.50 zu be— 
ſtehen. Die Forderung des Unterneh— 
ner- Verbandes, daß Die linion-2eule 
— für ſeine M itglieder arbeiten ſol— 
en 
nicht gar zu ſtreng durchgeführt wer⸗ 
den, ſofern die Union ihren Mitglie- 
dern nicht ge) ſtattet für Meiſter, die 
außerhalb des Verbandes ſtehen, für 
weniger als den Unionlohn zu arbei— 
ten. 25 —— die nicht zum 
Verband gehören, haben ſich geitern 
Ichriftlich zur Bekluns des Unionloh— 
nes verpflichlet. 

x * * 

Sekretär Kidd vom Inlernationalen 
Verband der Holzarbeiter ift im Auf- 
trage des Präſident en der „American 
Federation of Labor“ nach Iſhpeming, 
Mich., gereiſt, um die Gründe zu un- 
terfuchen, welche den Streif der dorti- 


ı gen Bergleute veranlaßt haben. | 
Die in Maymood von den Arbeitern 


ber Norton’schen Blechbüchjenfabrit ge- 
gründete Union hat fich durch die Er- 
mählung der folgenden Beamten nun- 
mehr organifirt: Präfident, John Yan 
Laar; Vize-PBräfident, Philipp Wolff; 
Protofollführer, Charles Eallard; Fi- 

Gertrude Sands; 
Henry Guber; Ord— 
Die Bernieier 


in den „Umerican 


ı Bridge Works“ an der Root Str, ha- 


ben durch eine kurzen Streik die Zu- 


| fiherung einer Lohnerhöhung erlangt, 


I | bievom 1. Mai an in Kraft treten fol, 
i Der Gtreif war eigentlich im Xniereffe 


Wakeful Ni | Nights 


AMrcb by weary eary days, 
if you take at mealtime 
and before retiring 


Blitz, yaıın 


Efficacious as a tonic 
and decidediy pleasing 
to the taste. 
Invigorates but will 
not intoxicate. 


Awaried First Honors 
at Trans-Mississippl 
and International Ex- 
position. 
a you order this tonic of your drug- 


give its full name with emphasis on 


“BLATZ.” 
: Prepared by 
BLATZ BREWING CO. 


MILWAUKEE, (U. 8. A. 
CHICAGO BRANCH: 


UNION AND ERIE STREETS. 
TELEPHONF 4357 MAIN. 


| ber in der Yyabrif bejchäftigt en Knaben 
1  erflärt worden, denen eine nachgefuchte 
ı Zohnerhöhung verweigert worden war. 


Die Fabrikleitung fündigt nun an, daf 
fie die Pläbe der Knaben vom 1. Mai 


‚an mit Männern bejegen würde. 


Nur für morgen! 
Morgen, Samjtag, verfauft Sidders 


| Hair, 2850. North Ave, ToilduNord 
ı fancy Kleider Gingham, werth 121sc 
| die Ird., für 7Ysc. — 10 Yrd. an jeden 


Runden. 


— 


* In der Featherſtone'ſchenFahrrad⸗ 


' fabrit wurde geftern ein Arbeiter Na- 


mens Baudler unter der Anklage ver- 


| haftet, vor acht Monaten feine Frau 
| auf ihrer bei Duinch, |U., gelegenen 
ı Harm im Stich aelaffen 
| Frau Baudler behauptet, der Aufent- 
' halt ihres Gatten fei ihr 
i Traume offenbart worden. 


zu haben. 


in einem 
Thatſäch⸗ 
lich dürfte ſie indeſſen denſelben von 
der in St. Louis anſäſſigen Mutter 
ihres Gatten erkundet haben. 


„So ward der Winter unſeres Mißvergnü— 


bleibt formell in Kraft, foll aber. 


gibt keine Beſchränkung in ihrer 
thwendigen Eigenſchaften von modiſcher PHutwaare — warum 


Welt bezahlen, wenn wir Euch die neuen run 6 m 
83.5 

die nicht gerne ſo viel bezahlen, tragen The Hub's eigene 

J en ebenſo gut zu ſei in, als irgend ein B.W) Hut, der 


zauf ſend e tragen ſie — Tauſende mehr werden ihn — — es 
Popularität fie befigen alle die no 
ur _ttgend einen Hut auf der 
Derby 
as offeriren für nur . 


TViejenigen, 
weiche — J 
verfe 

und wel be wir offeriren für nur 


Derbys und FFedoras, 


andersivo "si. 90 
Bicyele Kappen für Männer — aſſortirte 39€ 


ganze Yager eines New Vorfer Fabrifan gi von hochfei 


tiren Diejelben in 2 Partien, wie folgt: 90 Stücde 81 98 
+ 


Eloje Rol—Stanlitangen—ajlort. Griffe—gemadt um für 
um Stüde ganzjeidene Regenjhirme — Batent Lot Frames — dazu paffende fh 
Ueherzüge — Sterlingfilber Beichlag - S L, 
wertb 4 und 55 — morgen nut. » 2 2 0... DE ——— * 


200 ganzwollene, jatingefütterte Golf und 
Fancn Muſter — 


alle Farben — werth The — fpeziell zu 


Großer Umbrella-®erfauf—wir haben das 
ne Waaren geräumt und offe 
Taffera und Sergejeide 


8 50 verkauft zu werden — Eure Auswahl mörgen für. 
Eee 


Wetterbetrachtungen. | Regen. 


Die eriten Grasipigen fchie- 
| Ben aus ihret vertrocneten Winter- 
| bülle hervor und dieftrofus, und an- 
dere yrühjahrsblumen jeten Blätter, 
wenn auch noch nichtAnofpen an. Nicht 
mehr lange wird es dauern, bis in den 
öffentlichen = arks mwieder die Tulpen 
in ihrer reick , aber geruchl oſenPracht 
wie die Soldaten in Reib und Glied 
geordnet Tach, und die Befucher 
ich an dem herrlichen Blumenfchmud 
ergögen merden, der dort entfaltet 
| wird. DTaufend fleiige Urbeiter-Hän- 
de regen Jich bereits von früh bis fpät, 
um den un. Ihr jommerlichesPradt- 
gewand vorzubereiten. - die Stra- 
benbahn-Gefe that ften * zu der Ue— 
berzeugung getom imen, h der Früh— 
ling da iſt und haben offen ne : Wigen den 
twinterlichen, gefchloffenen anhängen | 
laffen. Kurzum, die Chicagoer find 
zufrieden mit den fchönen Tagen, die 
den „weiten Oftern“ folgen und hoffen 
nur, daß te recht lange anhalten und 
nach furzen Wprilichauern no einen 
„Ibönen Mai“ im Ge folge haben. 


— — 


* In der Willard-Halle findet heute 


gens glorreicher Frühling.“ 


Das ſprichwörtlich gewordeneApril— 
wetter hat ſich eingeſtellt. Geſtern den 
ganzen Tag hellleuchtender Sonnen— 
ſchein, Abends Sturmwind, während 
der Nacht Regenſchauer, heute Morgen 
wieder Ruhe in der Luft, angenehme 
Temperatur und erwärmendes Strah— 
len der Sonne — mehr Wetter-Ab— 
wechſelung innerhalb ſechsunddreißig 
Stunden kann man doch wahrlich nicht 
verlangen. Launiſch, aber doch gnädig 
— ſich zur Zeit der Wettergott. 

Die rauhen Winde ließ er erſt geſtern 
Nacht I osjtürmen und auch die Him- 
melsichleujfen öffnete er erit gegen elf 
lihr Abends, Damit der Keaen den 
Staub löfche, der während des Tages 
fih den Straßenpaffanten recht unan= 
genehm erwielen, und damit heute 
Morgen das Spaziergehen und Zmei- 
radfahren den Chicagoern ungetrübte 
reude bereite. Gejtern Nachmittag 
gab er einen kleinen Vorgefhmad von 
der Hite, mit der er im Juli und Aus 
guft die Bewohner der „Öartenftabi” | Ypend, unter den Aufpizien des Single 
beimzufuchen gebentt. „80 Grad im | Far Club eine Disfuffion zwiſchen 
Schatten” zeigte der Wärmemeffer in | Michter Gibbons und Herrn Louis 7. 
der vierten Nachmittagsftunde — eine | Noft ftatt. Das Ihema lautet: „Bes 
ungemwöhnlihe Ericheinung am 13. fh und Vrbeit“. 
April, ebenfo ungewöhnlich wie die bit- | -- 
tere Kälte, mit welcher der Monat be- 
gann. Doch wer dentt an das voran- 
gegangene Unangenehme, wenn er in 
Freuden jchmwelgt? „Die Herzen auf 
und öffnet weit die Thore, damit der 
Frühling bei uns Einzug halte“ 
das war geitern das Lojungsmwort und 
danad) handelten Weiblein und Männ= 
fein, Jung und lt. Die Weiblein 
holten ihre Sommerjädchen aus der 
Kampferumbüllung hervor, in der fie, 
gegen Mottenfraß geſchützt, während 

des Winters fein fäuberlih in Koffer 
und Kiften gepadt waren, und legten 
ihre duftigften Sommerfleider an; die 
Männlein vertaufchten die ſchweren 
Minterröcfe mit leichten Sommerüber- 
ziehern und diejenigen, welche die Aus— 
gabe für einen Frühjahrsüberrod im 
Hinblid auf die furze Dauer ber Früh: 
Iingszeit in unferer Gegend für über- 
flüffig halten, gingen „En Taille“ aus 
und hatten Nachmittags nicht die Laſt 
des lieberziehers mit fih herumzu- 
fchleppen; die alten Leute ermwärmten 
fih an den Strahlen der Frübjahrs- 
ionne und das junge Volt hüpfte und 
fprang voller Quft und Freude bis 
Wbends fpät auf den Straßen umber. 
So hatte der erfte warme Iaq in die- 
fem Jahre überall neues frohes Reben 
wachgerufen. Auch in der Natur be— 

innt ein — Keimen und friſches 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Siidoit: Ede YaSalle und Madilon Str. | 
Kapital 8500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 

EDWIN G. FOREMAN. it. 


OSCAR G FOREMAN. Tice-Präfident, 
ER N. NEISE, Kaifirer, 


Rräfident 


Allgemeines Bant : Geiwäit. 


Konto mit Firmen und Privat: 
perfonen erwünidt- 


Geld aus Grundeigenihumt 
zu verleihen. mini 


s.w.STRAUS «co. 


114 La Salle Str._ Darlehen zum Bauen. 


Geld 


zu verleihen auf Chicago Grundeigeuthum 
zu den niedrigfien Raten. mit 


Galf, 


The Hub's „Wainwright“ 
gemacht von Viei Kid in Cho 
und beſtem ſchwarzen Bor 
unſer Preis mo 


Unſer 
ſchwarzem und lohfarbigem Ruſſia Calf, 


in Größen 11—2 


Neue Frübjahrs 
feinen Fall einen Profit von mebr als 
unfere jhwarzen und lobfarbigen Vici Kid 
Reiten — 
$3.00 verlauft werden — 

unjere Breife morgen 2 2 0 0 2 0 0 0 0.» 


ihwarzes und dobfarbiges 


colate und jchiwarz, hellem 
Galf — all die neuen Facons 


rgen nur 


„ron King” Schub für Knaben verdient Eure 


Größen 24 bis 5} nur 81.50 


) für 


ift aarantirt — im 


Facons 


Schube, 
Scube die für $2.50 und 


TFinanziches. 


— — — 
Geld bereit 
zum Verleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 
Bau:Darlehen 


von Sid Chicago bı3 Xafe Foreit. 
Prozent Rate, je nach der Eıxcherheit. 


H. ©. Stone & Co., 
206 La Salle Str. 
IE” Ssypotheten zum Vertauf. 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220 —108 La Galle Bir. Rcatoauwälir. 


E. C. Pauling, 


I32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 





J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Geurthouje. 


Zwischendeck 
und Kaj ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 


ng > e 
Schweiz, FLuxemdurg etc. 
Dampjerfahrten von New Dort: 
en 
Npril. 
April 
20. pril 
April, 
Upril, 
April, 
April, 
April, 


Dienitag, 18. 

Mittwoch, 19, 
Tonnerftag, 

Samitag, 22. 

Samftag, », 

m 2. 

35, 


Dampfer „Yabn“ 
„Meiternland“ nah Antwerpen. 
„Königin Yonife“ nach Bremen. 
Graf Walderjee“ 
„Maasdam“ 
„La Touraine“ 
Kaiſer Friedrich“ 
„Kenfington“ 


nad. 
Dienftag, 
Mittwoch, MW, 
Donnerftag, 27 
Abiahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vo llmachten notariell und 


konſulariſch. 


sr Srbichaften 


regulirt. Borfhuß auf Berlangen. 
Austunftgratıs. 


Teitamente, Abitrakte, Penfionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deuifches Konfular- 


und Nehtsburean, 
SS CLARESTR. 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 
imz*® 





Freies Auskunfts-Bureau. 
Böhne vr... — 22 Nechto ſachen all er 


mpt ausgeführt 
rast gi, Dinner u. uns* 


Viei Kid—all die neuejten feinen Yeilten — 
wirklicher $4 Schub, welchen wir morgen offeriren für nur ä 

Schuh für Männer macht ebenfalls 
und 


geben 
pronpte 


fpeziel für Ibe 


Damenihuhe — in Diejem ganzen 
10 Prozent berechnen 
mit Kid und Glotb 


51.87 und 52.23 


4 Vrozent bid 6 


bw | 


nah Premen. | 


nah Hamburg. | 
Rotterdam. | 
.nab Sapre. | 
nah Bremen. |! 
. nad Antwerpen. | 
‚Apl., „riedrih der Öroße“ nah&remen | 


Gel 


Zinsfuß. Geld zum Bauen. 


ner 
zu $1.50 


Gure Aus 


33.00 


feine Ucberlegenbeit geltend — er 
dunflem Rufia Galf Faner 
werth 


und x.) 


- ; Eure 
Aufmerkſamleit — er if gemadt in 


Hub, und jedes Paar 


Tamen- Department erden mir in 
— jpir offeriven jpeziell für 
Tops, all 


inorgen für 


die neuen Feines 


rino, 


Samſtag 


Man beachte: 


>n 
alle ya 


u 36 Manſchetten zum Abnehr 
2.5 und Orfords 

Auswahl 

morgen für 


35 feine im 
81. od fabe um 
Strümpfe D 
ESamitag Eure Auswahl 


portirt 


Frühjahrs 
Wolle, 
omimer-Gewichte — 
750 und 81.00 — 


Satin Hoſenträger für 


8.0 an 59% 


und 82.00 verfauft - 
Kragen und 


mwabl m 
Madras 


Männer — 


ft — 


9 


ıpfe für Männer — eins 
Thread — 


25° 
Unterzeug für Männer Mes 


Kaibmere und Balbriagan — Super 


sen oder 


werth $1 


te Salbiträtır 


fancy Paunmolle oder Yisle 


zu 50c verfauft werden — 


gewöhnlicher 


Bee 


= K. W. Kempf, 


Str. 


2 Erkurfne walten Heimalh 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Fahrpreiſe nach und von Europa. 


Spezialität: 


Deutscho Sparbank 


Areditbriefe; Geldfendungen. i 
BE Gıbichaiten TREE Soranssonranssgegt. 
Br Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 
BE Nmilitärſachen A vVaß ins Ausland. 


— Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. — 


Deutſches Konjſular— 


und Rechtsbureau: 


3.2. Confulet K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von e bis 123 Uhr. 


Zeden Abend bis 9 Uhr offen. 


SIRAUS 


PET 
FURNITURE‘ — — 


Ecke Biue Island Ave., Harrison und Halsted str. 


„Lreier.. 


N. \Geigente:Bertauf 


825.00 Einfauf— 
2.50 Anzab: 
lung, 

32 per Monat. 


850.00 Einfaui— 
s5 Anzah⸗ 


lung, 
“4 per Monat. 


125 La Salle Str, 


Sidney Loeh € IR 


zu verleihen auf | 
Grundeigenthum 
zum niedrigiten 


— ——— 


Rledil. 


8100 Eiufauf— 
310 Anzjah- 
lung, 

56 per Wonat. 


Die: 
jolid 


jest im Gange. 
ſer hübſche, 
eichene 


Center-Tiſch, 


große Tiichplatte — 
darunter a 


a a 


— Be . a Grän MR aäae — 
Shelf,fancy geichnig: Gröpere Beträge 


te Tiichbeine, frei) Tpesiche End 
mit jedem Ginfauf‘ paffende Bes 
von $1O u. darüber. | dingungen. 


Ernst F. Herrmann, 
Mechtsanwalt 


Suite 601 Kidjie Grbäude, 


120 und 122 Randolph S$Str., 
lephon E Main 3108. in 8108. 18jelj 


J. G. Grossberg, 


Rechlsanwalt, 
Zimmer 84-48 Unity BE, 





| Gratis! 
Eine goldene Feder 
und WPerlmutter- 
J Zicder-Helter mit 
2 jedem Konfirma- 
 tions-Anjug. 


‚THE-BI 


BIIILLNER 8 
al: 


COR. WILWAUKEE AVE. & CARPEWTER ST. 
Geende HTDRE Stat. 


Wir haben das 
helifte und fdönfte 
Departement für 
die Kleinen in der 


Ihr solter einen Neberrod haben. 


Ihr braudht ihn jechs 


Monate von zwölf. 


Er ift elegant und modern, und die 


Preije find jo niedrig, daß hr es Euch leiften könnt. 


„7 Taufen einen bübfchen,ganz- 
En mellönck Govert Heberrod, 
im Ausiehen irgend einem $10.00- 
Ueberrod in der Stadt gleichfommend. 


| 


wie verfau- 
fen Euch) die Auswahl 


am „Zantitag, 


bon 


>00 feinen 2:Stüch 
Anzügen, 


alfe Größen, 3 bis 16. Dieje 
Partie enthält alle die nere- 
iten 
ſchwarz 


Spring Kaſimers, in 


und blau, 
ganzwollene Clay und Ser— 
ges. Es iſt kein Anzug in 


dieſer Partie, welcher nicht 


| 

und | 

1 

I 

I 

| 

| 

—* I 
84. 00 werth iſt. | 
I 


I 
50 Dub. Sinicho: | 
fen, Sc Qualität, zu | Waiits, 25: Sorte, zu 


09€ 


> Schwarze und lohfarbige Vici Kid» und Kalbleder- 
alle neueiten Muiter, 


Schuhe, 


50 Dutend Knaben: 


faufen einen feinen Eovert Heber- 
rod, derielbe fommt ın Mode, im 


57.50 
— CGißen md in Qualität irgend einent 


aleih, die wir früher zu $12.00 verfauften; wir 
haben — jeinere zu 810.00, 812.00 und 
$15.0 


| 


Hemden für Huaben, 
neneite Facon, zu 


39 dl 480 


—X 


Echte ganz wollene 


3· Stück 


Clay Anzüge 


in fhwarz und blau, alle 
8 bis 16, lange 


Dieje Ans 


Größen, 
oder Kniehojen. 
züge find ebenfogut, als die, 
melche für $7.50 verfauft 
werden. Wir wollten fie, als 
einen jpeziellen Bargain für 
36.15 
Preis für 

——— — 


verkaufen. 


85.00 


Die neueſte Mode— 
Knuabeu-Hüte, 


48€ 
$1.95 


werth 83.00 





Telegtaphiſche — 


Inland. 


— Wie aus New Vorf gemeldet 
wird, ift dort Die Bildung eines Ta= 
ſchenuhren-, Truſt“ im Gange. 

— Zuſammenſtöße zwiſchen der Po— 
lizei und den amerikaniſchen Soldaten 
in Havana ſind jetzt etwas ſehr Häufi— 
ges. 

— Wie aus Havana gemeldet wird, 
ſind die Original-Stammrollen der cu— 
baniſchen Armee jetzt endlich dem ame— 
rikaniſchen Generalmajor Brooke aus— 
geliefert worden. 

— Präſident MeKinley trifft Vor— 
bereitungen, die 200,000 Acres der 
Dipmpia-Waldrefervation, im Gtaat 
Wafbington, für die Befievlung zu er= 
öffnen. 

— In den American Plate Glaß 

Morkfs“ zu Wlerandria, Ind.. fam e3 
au einerfleilerei zwifchen Gtreifern und 
Nicht-Gewerffchaftlern. Auh Frauen 
nahmen aktiv an berfelben Theil, und 
es gab auf beiden Geiten Verlegte. Alle 
in der Fabrik beichäftigten Leute mer- 
den jebt im Gebäude gehalten, bis bie 
Unruben porüber find. 

— Der Jefferfon-Elub in Milmaus- 
fee hatte geitern Abend fein Jefferfon- 
Bantett im PBlanfinton Houfe, und W. 
%. Bryan und der Chicagoer Bürger: 
meilter Harrifon hielten auf demfelben 
längere Reben. GErjterer behandelte 
das Ihema „Demofratie”, und Letz— 
terer das Thema: „Korruption in der 
Politik.“ 

— im Beifein von Taufenden bon 
Berfonen wurde in Manfield, Ky., ber 
Farbige W. U. Tutt megen Ermor— 
duna feiner Gattin gehängt. Er wollte 
eine Rede an die Menge halten, brac) 
aber vollitändig zufammen und fonnte 
fein Wort hervorbringen. Qutt hatte 
feine Frau getödtet, weil fie mit einem 
anderen Manne zu einem Ballfpiel ge 
gangen war. 

— Aus Montrofe, Mo., wird gemel- 
det: Etta Wilfon, die 20jährige Toch- 
ter de3 nördlich von hier mohnenden 
Gountgrichtere William Wilfon, hat 
jich erichoffen. „Sie war mit einem 
jungen Mann, Namens Birgil Mes 
Greary, verlobt, der im vergangenen 
Dezember feinen ehrenvollen Abichied 
aus der requlären Armee erhalten hat= 
te, aber plößlich wieder Goldat murbe 
und nah Manila ging. 

— In Nem York fand geftern Abend 
das jogenannte Zehn Dollar-$efferfon- 
Bankett“ im „Metropolitan Opera 
Houſe“ ſtatt. 


dere ſahen ſich von den Logen aus die 
Vorgänge an. Perry Belmont und 
Auguſtus van Wyck hielten die Haupt— 
reden. Hr. Stanchfield, ehemaliger 
„Partner“ von David Hill, ſprach zu 
Gunften der GebietSmehrung. 


— Der Rindfleifch-Unterfuhungs- 
fommiffion in der Bundeshauptitadt 
wurde der amtliche Bericht des Chemi- 
fer3 Dr. Bigelom vom Nderbau-De- 
partement unterbreitet. Derfelbe war 
mit der Kommilfion Türzlih in den 
Pökelhäuſern von Chicago, Kanfas 
Gity und Omaha gewejen und erklärt 
das Büchfenfleif$ für aefund und 
nabrhaft. Dagegen erklärte derChemie- 
Vrofeffor Mallet, von der Univerfität 
von Virginien, das der Armee gelieferte 
Büchfenfleisch fei fein genügendes Nah- 
rung&mittel gewefen und babe fi nicht 
einmal zur Fütterung von Schweinen 
bewährt. 

Ausland. 

— Aus Bodenbah in Böhmen tft 
der Kaflirer der gräflid Xhun’schen 
Hauptkafle, Goerlich, unter Mitnahme 
von 50,000 Gulden entfloben. Er ver- 
twaltete da8 Amt fehon viele Jahre und 
nenoß das volle Vertrauen der gräfli- 
chen Familie. 


— In dem Kampfe sinifchen bem 


 SASTORIA Füsiuginge und Kinder, 
Dasselbe Was DR REPIRE DIE 


Gtiwa 1000 Gäfte nah- | AUTME 
men an demfelben theil, und viele An- | Ihwebt. 


| 





| Präfidenten Alonzo on der füdameris 


fanifchen Republif Bolivia und ben 
Injfurgenten ift jet offenbar Alonzo 
endgiltig unterlegen. Er tft mit nur 
30 Mann nad) Chile geflohen, wo die 
hilenifhen Truppen bdenjelben Die 
Waffen abnahmen. 

— Italien hat jetzt ſchon vierKriegs— 
ſchiffe in chienſiſchen Häfen oder in der 
Nähe derſelben, und ein fünftes Fahr— 
zeug hat Ordre erhalten, dorthin zu 
gehenb. Man erwartet das Ende dieſes 
Mondts Italien die chinefifche Regie- 
rung zur „Verpachtung“ der San 
Mun-Bai nöthigen wird, ohne daß 
Gnaland oder Rußland meiteren Ein— 
mand Dagegen erheben werben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Campania von Liver— 
von Port-au-Prince, 


ten Nork: 
pool; Beconic 
Hayti. 

Genua: 

Liverpool: 
ſton. 

Bremen: Trave von New Port; 
Roland von Baltimore. 

Hamburg: Auguſta Victoria von 
New York. 


Em3 von New York. 
New England von Bo- 


Abaegangen. 
New York: American nach London. 


Boulogne: Spaarndam, von Rotter⸗ 
dam nach New Vorf. 


2otalbericht. 


Geiſtesgegeuwart. 


Frau Anita E. Humbert aus South 
Evanſton befand ſich, um Einkäufe zu 
machen, an der unteren State Str. 
Sie hatte ihr 4 Jahre altes Söhnchen 
mitgebracht und ihm die Herrlichkeiten 
gezeigt, die der kleine Burſche ſchon ſeit 
Wochen begehrte. An der Ecke von 
State und Madiſon Str. traf Frau 
Humbert eine Bekannte, die ſie lange 
nicht geſehen hatte. in lebhaft ge— 
führtes Geſpräch folgte. Dem kleinen 
Humbert wurde die Zeit lang. Er 
marſchirte auf eigene Fauſt los, um 
noch mehr ſo ſchöne Sächelchen zu 
ſchauen wie er ſie vorher im Geleite 
ſeiner Mutter geſehen hatte. Plötz— 
lich erblickt die Mutter ihren Knaben, 
wie er mitten zwiſchen den Geleiſen 
der Kabelbahn-Kurve dahinſchreitet. 
Ein jäher Schreck fährt ihr durch die 
Glieder, denn ſoeben biegt ein Zug der 
Madiſon Str.-Linie um die Ecke. Der 
Zangenhalter dreht die Bremſe an, 
doch die Wagen rollen weiter. Stra— 
ßengänger werden auf die Todesgefahr 
aufmerkſam, in welcher der Knabe 
Doch ſchon iſt die Mutter in 
wilder Haſt herbeigeeilt. Sie langt 
mit dem gebogenen Griff ihres Schir— 
mes nach dem Knaben, erwiſcht ihn am 
Halſe und zieht ihn glücklich zu ſich 
hinüber. Im nächſten Augenblicke rol= 
len die Räder über die Stätte, auf der 
der kleine Knabe ſich ahnungslos be— 
funden. Mehrere Zuſchauer "fer 
Szene ſtießen Bravo-Rufe aus; einige 
waren gerade im Begriff, die energiſche 
Frau für ihre Rettungsthat zu beglück— 
wünſchen — da ſtürzie ſie, ihren Kna— 
ben feſt umſchlungen haltend, ohn— 


mächtig zu Boden. Der Schrecken war 


doch zu groß auch für ihre phhyſiſche 
Kraft geweien. Zum Glüd erholte jie 
fih bald und konnte im frohen Be— 
mußtfein, den Anaben vor ſchwerem 
Unbeil bewahrt zu haben, bie Heim= 
fahrt antreten. 


* Die „La Salle“, eine Korporation, 
welcher das Nem York Life-Gebäude 
an Monroe und Ra Galle Str. eignet, 
bat geitern der „Chicago Title & Truft 
Co.” einen Pfandbrief in Höhe von 
$500,000 als Sicherheit für die Bond- 
Anleihe in aleicher Höhe, welche auf den 
fürzlich vollendeten Anbau zu jenem 
Gebäude aufgenommen merben joll, 
außgeftellt. Die Bonds werben in 50 
Jahren fälig-und tragen 4 Prozent 
Sinfen. 


un Az | 





| den, um vor Allem die Vertreter 


| rend die verlangte Kaution, 





Politik und Verwallung. 


Mayor Harrifon auf dem Jef- 
ferfon-Banfett in Mil- 
waufee. 


Eine „‚Erjichungs-Kampagne‘’ im 
Interefle des Groß Chicago: 
Projektes. 


Die „Slinois Telephone & Telegraph Co.” 
nimmt die Sreibrief-Bedingungen an. 


Sonftige Hathhaus- Menigkeiten. 


Mayor Harrifon ift ift heute Vormit— 
tag mit feinen Parteifreunden aus 
Milmaufee zurüdgetehrt, hoch erfreut 
über ben herzlichen Empfang, den man 
ihnen in der „Cream City“ bereitet hat. 
Nicht Bryan, fondern Chicagos junger 
Bürgermeifter war die „„aupifigur auf 
dem Banfett des „Sefferfon Elub“, 
und feine Rede über das Thema: „Kor 
ruption in der Politit — die Shlimm-= 
te Feindin eines Volkes“ murde meit 
jtürmifcher applaudirt, als diejenige ir= 
gend eines anderen Nedners. Auch) 
äußerte man fich vielfach am Bantett- 
tiich dahin, daß der nationale Wahl- 
fampf im Jahre 1904 zwischen Rooje- 
belt und Harrifon ausgefochten werden 
müſſe. 

Die 16:1-Theorie ſpielte in den 
Bankettreden eine völlig nebenſächliche 
Rolle, und außer Bryan berührte kein 
anderer Redner die Freiprägungsfrage 
auch nur mit einem Wort. Harriſon 
wies auf die mannigfaltigen Gefahren 
hin, welche der Republik aus den kecken 
Anmaßungen des Reichthums, aus po— 
litiſcher RKorruption und dem Imperia— 
lismus-Wahn entſtehen; er pries die 
alten und dennoch ewig jungen demo— 
kratiſchen Prinzipien und forderte feine 
Parteigenoffen auf, diefelben aud; in 
bem bevorjtehenden Wahlfampfe hoch 
zu halten. Dann, aber auch) nur dann, 
fönne bie wahre Demofratie fiegreich 
aus dem großen nationalen Treffen 
hervorgehen. 

* x Ma 


Wie gejtern bereit3 an borliegender 
Stelle berichtet wurde, ftattete Bryan 
bor feiner Übreife nah) Milmaufee dem 
Mayor im Rathhaus einen Befuch ab 
und beglüdwünjchte ihn herzlichjt ob 
feines jüngften Wahlfieged. Der Sil- 
ber=Apojtel jprach aber auch beim Er- 
Gouverneur Altgeld vor und hatte mit 
diefem im „Unity“-Gebäude eine län 
gere Unterredung, bei der die lofal=po= 
litiſche Sachlage aber nicht meiter be= 
rührt worden fein fol. Bryan erklärte 
Ipäterhin, daß ihm Harrifon und Alt: 
geld gleich lieb und mwerth jeien; Beide 
jtänden treu zu der Chicago Platform, 
und er, Bryan, fünne fomit weder ge- 
gen ben Einen, noch gegen den Andern 
irgend etivas jagen. 

* * * 

Morgen wird der Mayor eine Eleine 
Erholungreife nad Old Point Com— 
ford, in Virginien, antreten. Che er 
bon dort heimfehrt, gevenft er aud 
noh New York einen furzen Befud) 
abzuftatten, 


* * * 

Die „Groß-Chicago“- Reſolution, 
wie auch das Humphrey'ſche Subſtitut 
betreffs eines Verfaſſungs-Zuſatzes 
für die Verſchmelzung der Chicagoer 
Towns ſind bekanntlich im Staats— 
Abgeordnetenhaus durchgefallen. Dies 
hat den Agitations-Ausſchuß indeſſen 
wenig entmuthigt, und die ausSpring— 
field zurückgekehrten Delegaten wollen 
jetzt mit doppeltem Eifer für die ge— 
plante Vereinigung von Stadt und 
Counth zu einem einheitlichen Ganzen 
wirken. Es ſoll ſofort eine „Er— 
ziehungs-Kampagne“ begonnen wer— 
der 
ländlichen Diſtrikte von der Nützlichkeit 
des Projektes für das Allgemeinwohl 
zu überzeugen. Iſt dies erſt gelungen, 


ſo iſt an einer Paſſirung der Vorlage 


in der nächſten Seſſion kaum zu zwei— 
feln. 
* * * 
Die „Illinois Telephone & Tele— 
graph Co.“ hat geſtern den Stadiclerk 
Löffler davon benachrichtigt, daß ſie 


ſich mit den Bedingungen in der vom 
Stadtrath am 20. Februar angenom— 
| menen Freibrief-Ordinanz einverftan= 
| den erkläre. 
ı ben ift von A. PB. Hippe jr., als Prä— 


Das betreffende Schrei- 


jiventen, und W. E. Dreen, als Sekre— 
tär der Gefellfchaft, unterzeichnet, mäh- 
in Höhe 
bon $100,000, durch die „U. ©. Fibeli- 
ty Guaraniy Eo.“ gejtellt wird. 

Das Annahmeſchreiben wird jetzt 
vorerſt dem Stadtrath in ſeiner näch— 
ſten Sitzung unterbreitet werden. 

Die beiden, oben genannten Beamten 
der Geſellſchaft, die hier in Chicago 
nicht weiter bekannt ſind, haben zwei— 
felsohne ihren Wohnſitz auswäris. 


* * * 


Sollte Vorſteher Davidſon, vom 
ſtädtiſchen Kanaliſations -Departe— 
ment, von der Zivildienſtbehörde we⸗ 
gen Pflichtverſäumniß in Verbindung 
mit den Tunnelarbeiten am neuen 
Fangkanalſyſtem aus Amt und Wür— 
den entlaſſen werden, ſo wird höchſt— 
wahrſcheinlich Col. R. O. Burke, der 
jetzt, als ſtädtiſcher Hilfs-Ingenieur, 


Natürliches 
Karlsbader Waſſer 


wirkt gelinde abführend, theils indem es die 
wurmförmige Bewegung des Darmkanales 
beſchleunigt, theils die in demſelben vorhan⸗ 
denen Stoffe, zähen Schleim und Galle, 
verdünnt, vertrocknete Kothmaſſen mecha⸗ 
niſch auflöſt, die Abſonderung der Darm- 
fäfte anregt, vermehrt. Für £eber- und 
Aierenleiden, Magenkatarrh, Bile und Bile 
Pigment hat es fidy als ein Specificum er, 
wiefen, das bei regelrechtem Gebraud un» 
bedingt Heilung herbeiführt. 


EISNER & MENDELSON CO,, 
 Mleinige Agenten, Rem York 


Hoch feine 


Deröys und Sedoras 
für Männer. 


An allen den populären Piods und 
Warben, Hüte, Die .. gerade jo gut 


zufriedenftellen, 
‚81.50 


Steif: und 


Iedora-Fyüte 
für Männer. 


Ale die neweiten Facons und in den 
beliebten feidenes Band und 
Pinding, Hüte wertb 

bis um — 

unjer Preis 


Frühjahrs⸗An Anzüge und Top Coats für Münner. 


Tr. | Morgen offeriren wir einige „„ertra fpezielle‘‘ Werthe in diefem Departement 
zu allen Preifen. Wir verfaufen Anzüge und Top Coats jo billig wie $5.00 
und fo Foitipielig wie $25, aber wir haben uns entjchlojjen, irgend eines unferer 
$9.00, $10.00 oder 812.50 Kleidunasitücke, einjchlieglich unferes wirklich feinen 
Kagers von Anzüaen und Top Coats, zu 56.95 zu verjchleudern , . . . 


Schöne Frühjahrs-Auzüge — 
— 6 ‚v5 


Sechs Dollars und Fünfundneunzig Cents. 


jabrs- und Sommer: jacons und Murter, bergeitellt aus 
Glegante Srühjahıs Top-Coats, 


ſtrikten ganzwollenen engliſchen Caſhmeres, ſchottiſchen 
Seiden Serge Tutter. 

Diejelben find abjolut perfekt ın der Kacon, Schnitt und 

Ausit attung, verfertigt von ſtritt ganzwollenem Covert 

Tuch und fancy homeſpun Cheviots in eleganten Schat— 

——— von lohfarbig und ae durchaus mit rei— 

eide Serge gefüttert, ſtrapped oder einfacher Saum, 

franzöſiſche Facings und ſeidenes Aermel-Futter, einige 

mit Velvet Kragen Dieſelben Coats, die von anderen 


Cheviots, Tweeds u. ſ. w., Plaids, Checks und faney ein 
gewobene Entwürf e, wie ar ud) einfache narben — diejelben 

| Gefchäfts-Häuſern als Bargains zu 812.50 und 815 ange— 

| zeigt werden, geben hier morgen für 80.9. 


ind alle fein gefüttert, perfekt geſchneidert und nach den 
Raucht Zigarren, die gut ſind. 


neueſten Muſtern geſchnitten. Dieſelben Anzüge, die an 
derswo zu 89.00, 810.00 und 812.50 verkauft werden, 
gehen morgen hier zu nur 
Rau cht „F Morello 
beite 5e Yigarre im art it-Eir 
uͤr 240, Kiſte 


Fatben 


irgend ein 82 u 
Spezial:Preis . 








“ 
Außergewöhnfich gute Werthe in 


Modernen Pıbwanren. 


1M Duß, aflort. Dreß Hut: Dramen. eine 

ſchl ichl. Hüte, die für bis zu $1.7 

verfauft wurden, EureYuswahl zu 2560 

Ungefähr 25 Dutz. prachtvolle PicquotFhip 

Hüte, welche wir in der frühen Saiſon 

für bis zu 82.24 

verkauften 

Hüte, fertig zumAufſetzen, zur Hälfte oder 

no a weniger don deren wirklichen AWertbe 

ie St. Alban’s, Republic .u Broadway 

> uns verfauft für $1.49 und *1.98, 

um damit jchnel aufzuräumen, 


Einige große Bargains in 


Suverläffigen 
Schuhen. 


83.00 lohfarbige Vici Kid Good— 
year Welt-Schuhe für Männer, 
an hübſchen Coin-T 
Größen 5 bis 11, 
Breiten 


neueſte und 


brunmgs= 

* ——- 
x i 75 
perial ——— nur ein von 
d Havana 3 irre 


Seed 


„Im die⸗ 
ſen höochfeinen — 
richtige 10 — die Zigarre Die jenem 
Raucher gefällt: der Preis mo zum ift ge 
N trade der Halbe — 
| Se dus Etiüd > 
De Leiſten, | 0 ve erud, 52,25 
ı Kite von 50 . Hr 

nite einheimiiche Pigarre, vie 

reiner But 


Bouquet“, pofitip Die bodjei 
va Filler, 


d kaufen kann, garantirt 
je Zigarre zu ir— 


a mr | nan fir Geld it 
81 >) | durbaus bandgemccht, und feine beflere einbeimijd 
end einem Preis zu betommen— Bouquet geformt, 69) GM 
.® m. N FEST 8 
Fr e | 4 für Do, Kiſte mit 50 Stüt.. 2.95 
> orX 
83.95 


„Paris 


Nun, hier iſt ein Bargain für die kleinen 

Damen—Garnirte Hüte, paſſend für Mäd— 

chen und Kinder—ein garnirter 

Sailor-Hut 

25 Facons und alles gute, gut $1.50 das 
Stück werth, und wir haben viele davon 
zu dieſem Preiſe verkauft—nur um unſer 
Intereſſe für die Kleinen an den Tag zu 

legen, räumen wir 50 Dutzend 

derſelben auf zu 


Bi: 

Helle und dunkel fhattirte lb: u. 
farbige Männer: Schuhe in rujli- 
ihen Calf, in Bier Kid uud 
Chrome⸗Calf, in ſchwarz, Box— 
Calf und Vici Kids, Kid und 
prachtvolle Veſting-Tops, eben— 
falls importirtes Patent-Leder, 
Cloth und Kid Tops — Schuhe 
von der allerbeſten Sorte die 
gemacht werden, ſowie in Quali— 
85.00 Schuh gleich 

AA bis E— 

dieſen 82 9 3: 
Berlanf...... 7 ie 

60. — feine Schuhe, in dem neuen 
Coin Toe, Aſtoria-Leiſten, Schnür— 
ßen, Viei Kid, Patent-Leder und 
ſeidene Veſting Tops — 


tät und Muſter, kommt jedem 
für 

Schuhe für Damen—Dalton Schuh 
und Knöpf-Schuhe, in allen Grö— 
Schuhe, werth 


Se, Kiſte mit 

(Volles 1 3 weniger als regul. Werth.) 

„Lord Henry“, gemiſchter Havanag und little Dutch Filler, nie für 

weniger als $45.00 per Tauſend verlauft, m 5 
: ‚81.75 


morgen, Kiite mit 30 
der Reſt unferes neulihen großen Einkaufs, 
Sttmatra Dedblatt (hicht gefledtes Secd), 


per Stifte mit SU, 81 00 
ee ir 


die befte 


Garnirte Hüte, die zu 84.00 diefe Woche markirt wurden, 
unvriauft bliebeu, Eure Auswahl 
morgen Br: de nn 


und 


ß 51.50 
Eämmtl. garnirte Hüte, marfirt um für $6.75 vers 
fauft zu werden, Gure Auswahl für . . 3.7 75 
Blumen—Eure Auswahl von einem ſo bübfchen — das je 


19 | 


„La elle Serena“, 
langer Fyiller und echtes 
$1.75 ift der regul, Breis 
morgen . . . 
zu irgend einem Preis offerirt MORE AO: Bargain⸗ 


„Pure Stoch“—Eine weitere Sendung ſoeben erhalten 
Preis ift, per Bündden „. oo 2 + ° Rure Etod”—Eine e g joe ; 


Sigarre in Amerika für den Preis, 
Ei MT Een ie 


ee... 0 





„Seo. W. Childs*, „Seidenbergs Figare*, „sKens 


- wood Belle“, 8 für 


Eine aunferordeutlihe Offerte in Mäddhen und Mies’ 


Jackets und Kleider. 


Jackets für Mädchen, Alter 6 bis 14, aus Peppexrell Cloth gemacht, 
wi t Soutahe Braid eh in lau, Roth und Grün, 90€ 
280 mertdh, für . . Dt 


. ” + . e e “ e — 


Hode Park Roſe, 


DES 0— 


Old Virginia, Old Glory oder Umerican Five 
Cheroots, 4 PBadete ft . 4 4 
Le Roy oder Hoffman Houje Heine Zigarren, 

3 Badete für 


Mädchen-Jadets, Alter 
von einer Auswahl von Stoffen, in all 
den neuen Frübjahr3:Schattirungen. 
Die neuen Bor Eoat3 und fanch Cape 
Neefers, bübjch mit Braids, Band u. 


Schnallen beſeht — *82.90 | 


Wertb 8.00 — zu . 
. 84.90 


6 bis 14, gem. 


a. —0— —— 


t wird, wird 


a 
Rauch-Taback. 


Red Croß, 123 1., Bid... 38 
Eoldier Boy, 12:3 U., Bid. & 
Dukes Cameo, 12-3 U., Bf. * 
Roval Mirture, 2U., Bid. . 
DOldPepper, 12:3 Udy., Bid. 3 
Durbam, 8 od, ar u., Bid. 
Turbam, 4U., 

Mail Boudh, 12:3 U,, 

Navy, 12:3 Unz., ai. 


Periectos*, die feinfte Heine Zigarre, die gemad) 
morgen 


„Petit 
überall 3 für 1Ve verfauft, 
5 für 106, Kiite mit 10 . 


Plug Tabad. 


Epearbead, 8 od. 16 
Unzen, Bid 

Newsboy, Bid. 

Dut of Eigbt, V 
Ba attle 5 —— 





Werth 8 und 810 


Mädchen-Jackets, ſeidengefüttert, in 
Fly oder Bor Faens, gem. von Co— 
verts, Venetians und Broadeloths, — 
neublau, lohfarbig, grün und braun, 


Alter 14, 16 und 18, 83.90 | 


Werth 87.50, zu 





Sohfeine Schuhe für Knaben, junge 
Madhen und Kinder — Kid und 
Gloth Tops, lohtarbig und jchwarz, 
hübjche, moderne Schuhe 

—? Partien, 2 Sorten, 
$1.25 und 


v0 : Bid. 
Piper "Heidfied, 


die Aufficht über die Brücfen und Via— | Zheater in der Wider Part : Halle. 


dufte führt, jein Nachfolger werben. | THE HALSTED ST.. 


Direktor Robert Hepner wird am 
nädjiten Sonntage auf der Bühne des 
Iheaters in der Wider PBark-Halle, an 
North Ave. nahe Milmaufee Ave., zum 
der Straßen angeordnet: legten Male in Chicago Ernit Pacul— 

$lournoy Straße, Asphalt, Robey | Iy'3 Schauſpiel „Kapitän eh 
bis Seavitt Str.; Ardher Ue., Bad- | Mit berjelben Bejegung tie bei ber er- 

2 ‘2 ge : . I jten Aufführung, zur Darftellung brin= 
ftein, State Str. bis Aſhland Ave.; 


9 Me — gen. In den verſchiedenen Partien des 
— ———— und Ri, | Stüdes treten die Damen Gidonie 


. = i > 69, | Hepner, Johanna Schaumberg, Klara 
Abe, —— os 63. Dis 69. Rufas, Katharina Werner, Selma 
Straße; Congreß Str t., Stanit, State | guoner, mit den Herren Louis Ko, 
Str. big Wabajh Ave; Weit 48. Str., Arthur Raven, Rudolf Roc, Herm 
Baditein, Wood bis Halfted Str; W. En — 


:- | Hirth, Bernhard Diebe, Ismael 
/ 9 G en . ee 
u... nn =. Kahn, Guftav UHlih, Michael Dehner 
Ö Un [0177 


{ — — und Robert Hepner auf. Pracdtvolle 
ul en = =. a Roftüme und reiche Szenerien bürften 
Meit 47. Rlace, Ceverblöde, Halited im Verein mit dem bortrefflichen Ber- 
bis Wallace Stt.: Weit 48, "Str. Ge- jonal eine befriedigende Vorſtellung 
derblöde, Halited bis Mallace Str., | gemährleiften. 

Wallace Str., Cederblöde, 47. bi8 49. 
Str.; Butler Str, Macadam, Gar: 
field Boulevard bis 65. Gtr., 


* * * 


Die Lokalbehörde für Straßenver— 
beſſerungen hat die Pflaſterung folgen— 


751-753 S: HALSTEDST, 


Braunftein Front nahe 20. Strape. 


PBreije für 


SAMSTAG und MONTAG 


Die Den 2aden anfüllen werden wie nie zudor. 


allvz, Frübjabrs Style Shirtwaitts, für .39e 
” IT Sd uf f | I ven, alle Größen, sc Werth. . 
* = Ur E ) ) e 3.67 


| Gen cd fertig — e Kleiderröcke für 
* ielle Preisherab — in Trunis. 


Damen, $ und 36 Eorten, für :', 
ıe Parte $1.0 Koriet3, ſchwarz und grau, 
welche wir, um ſie —* los zu m 
werden, verlaufen für 
Ein 10° Damen: Tafgentud, in 
diejem Berfaufe 
Ertra große Huch Handtücher, 
124 Sorte, für 
eben erhalten: 3000 Yards J*8* Flan⸗ 
ie n Streifen und Ched3, anderwo nie 
mo unter 9c verfauft, in diejem 
Verlaufe 
Doppel brei : Kleider: Plaids, die 
FR Sort 


— — — — — —— 


Style 


Wenn Ihr denkt, 
daß Qualität ins Eir 
Gewicht fällt — 
dann wählt ſorg— 
ſam — und kauft 
Schuhe hier. 


Dreht den Spieß um. 
Das zu Gunſten des Grnudeigen— 
thumsmaklers L. F. Ullrich, welcher 
in der vorigen Woche auf Betreiben ei= | 
nes gewiffen Frank 9. Cafe verhaftet | 
wurde, anhängig aemachte „Habeas 
Eorpus“-Verfahren nahm gejtern eine | 
neue Wendung, indem der Genannte | 
jeiuen Ankläger und deffen Anwalt E. | 
8. Rinehart auf die Befchuldigung des 
Meineid3 verhaften ließ. Ein Boliziit 


der I 
1—g it we th 3 00 
Behlarbige oder jchwa ide Leder: Ssube für 
Kinder und Mader we Ihe immer zu 1.25 
verlanft wu in dieſem Bde . 
Verfauf, ( m bis zu 2)... ea far bi ige Mrappers für Damen, alle‘ Größen, 
Lobfarbige o ihmwarze Epring Heel Schuhe $1.25 Werth, in diefem 84 
i i jröhen 4 bis 8 Me Vertaufe a a ee 4 € 
IR Sa Große Bargains in SpigensGardinen. 
Elegante Shube Beine Egyptian Cotton gerippte Veſts “ne 
für —— — Ur: e jowie einfache weiße, ein ‚guter 
beits es Min: W erth zu Le, in dieſem Verkar 


e findEon Bei ibe Merino oder filbergrane Behs” und; r 
e, in irgend einer Größe, = n 
it, in biefem Berfaufe . . . 


e find zum 
n,andere find 

ere nabtloje baummollene Girl 

für Ki 1aben, 20: wert — 


lobfarbig und mie 
der andere jchivarz, 
in biefen Verfauf > 
| 
I 


Nur für morgen! 
Morgen, ——— verkauft Sidders 
Fairt, 285 O. North Ave., karrirten 
Schürzen⸗ Gingham, werth 5c die Yrd. 
für 215c. 


Schwer verlegt. 


als fie den Gerichtsfaal betraten und 
verjuchte fie, jedoch ohne Erfolg, noch 
zu 
Richter Gibbon3 vertanie 
die Verhandlungen nach furzerBemeis- 
aufnahme bis zum nächſten Samßpag. 


Charles Swanſon, ein Angeſtellter 
der Pullman Palace Car Co.“, ver⸗ 
ſuchie geſtern mit einem Kahn an der 
Merfte der „Illinois Steel Co.“ 
zu landen, als ein darauf befindlicher 
Haufen Aſche und Eiſenabfälle ein— 
ſůrzie und ihn ſammt dem Kahne be⸗ 
grub. Der Verſchüttete wurde halb er⸗ 
ſtickt von mehreren in der Nähe befind- 
lichen Leuten an’8 Tageslicht gezogen. 
Swanfon, wmelder dabei neben einem 
veinbruch auch noch ſchwere innerliche 
Deriehungen etlitten hatie. fand im 


CountyHofpital — 


alle ſind aus ſolidem 
Leder gemacht und 
grantirt für 

Tragen, Me chen 
und breite Roen — 
Größen 6 bis 
Satin Ealf und Dil 
durch⸗ 


adutes Su ümpfe für D am en, 
5, Verfaufs: Preis 2 


a feine Cualität jchivarze oder lobfarbige 
Strümpfe für Kinder werih bis zu 18e 
in einer Partie für . 


Sie aflirte Shi ir tive ift Sets für Damen, 
wertb 25, VBerlauft:Breis , . ‚10 
EritensKämme und Bompadeur: Rimmetfür Der 
men, Stein eingefaßt, iwertb 508, 
Verfaufs:Breis . . 


| &hı warzjeidene Taffeta Handſchuhe oder Mitte. 


bor Betreten des Gerichtsfaales 
verhaften. 


Grain Yeder, 


—in diefem Berfauf 


QViele Händler werden minderwerthige 
Präparate und billige Artikel empfeh- 
len. Derlangt und nehmt nichts au⸗ 
deres an als 


Abſolut ſolide lobfarbige oder jhwarze Schuhe 
für Knaben und Nünglinge, Größen en 
bis zu 54, für 
u — „und ihmwarj, 16€ & Damen ‚eine grober r 
gut gema rößen 2? bi3 5... 00 argein . . . 
Serge u ef für —— 34:50. Tuffeta er Moice:Ban no 
Bronichial Größen 4 bi8 8. . .. 220 werth 8e, Berkauf a8e 
ronc! 
en una Offen jeden Abend. 


| 
| 
I 
| 
ftellte den Beiden ven Haftsbefehl zu, 


nennen nn nn mn — 


Er 


a 3 FE a Ma ne mein in m ai 





"Mbendpoft- 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Serausgeber: TuE AßENDPoST cOompanv. 


Dr ubenbpof“: Gebäubde...... 203 Fifth Ave. 
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fo feht nach 


s Schatzkanzlers Zugeſtändniſſe 


α 2 ig 


Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Main 1 498 und 4046. 


\ Preis jede Nummer, frei :i’3 Haus geliefext.. 

 BPreißder Sonntagvoft „ „ a . 

Dahrlich im Voraus bezahlt, in den Der. 
Staaten, portofrei 

Mit Sonntagpoft .. 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, 


second class matter. 
— —— — 


Großbritanniens Erſchöpfüng. 


Der imperialiſtiſche Eifer iſt auch in 
Großbritannien durch die unangeneh— 
me Wahrnehmung gedämpft worden, 
daß die Weltmachtſpielerei ſehr 


1 Cent 
2 Cents 


viel 


Geld koſtet und nichts einbringt. Wäh- | 


rend der britifche Handel verhältniß- 
mäßig zurüdgebi, muß der Schaglanz- 
ler eine Erhöhung der öfentlichen Aus= 
gaben anfündigen, die ihn zwingt, Die 
Einzahlungen in den Tilgungsfonds 
zeitweilig einzuftellen und doch zu qlei= 
cher Zeit einige neue Stempeliteuern | 
borzufchlagen. Ir den lebten vier Jah- 
ren find die Ausgaben um rund 100 
Millionen Dollars geitiegen, und zwar 
lediglich megen der koloſſalen Aufwen— 
dungen, die für die Kriegäflotte gemacht 
murden. Zu diefen mwill die britifche 
Regierung jelbftveritändlih durch die 
Rültungen anderer Staaten gezwungen 
worden jein, aber ihr heraustorderndes 
Benehmen gegen die zmeitgrößte Gee- | 
macht zeigt wohl deutlich genug, daß | 
ſie nicht das unſchuldige Lämmlein iſt, 
mit dem der grimme Wolf durchaus 
Streit anfangen will. Für Vertheidi— 
gungszwecke würde die britiſche Flotte 
groß und ſtark genug geweſen ſein, und 
Niemand würde ſie angegriffen haben. 
Dagegen genügte ſie ohne Zweifel nicht 
mehr, nachdem Großbritannien mit 
ſeinen Anſprüchen auf ganz Afrika her— 
vorgetreten war und auch in China die 
erſte Geige ſpielen wollte. Die „Ex— 
panſioniſten“ vom Schlage eines Cham— 
berlain und Rhodes, welche die tofe mit 
dem Mutterlande zuſammenhängenden 
Kolonien in einen großen Verband zu— 
ſammenſchweißen und nachher das 
größte je dageweſeneWeltreich ausrufen 
wollen, werden zwar nie an's Ziel ihrer 


Wünſche gelangen, aber es gelang ih— 


nen wenigſtens, „in den britiſchen Krä— 
merſeelen den alten kriegeriſchen Geiſt 
zu wecken“. Noch erfolgreicher ſind ſie 
in der Belaſtung der britiſchen Steuer— 
zahler geweſen. 

Nun muß die Regierung ſelbſt zuae- 
ſtehen, daß auch die „unerſchöpflichen“ 
britiſchen Hilfsquellen auf die Dauer 
den ſich fortwährend ſteigernden Anfor— 
derungen nicht gewachſen ſind. Für 
das fommende Rechnungsjahr werden 
die Ausgaben bereits auf $560,000,000 
© gefhägt, und da die Kolonien hierzu 
feinen Penny beitragen, und das ber- 
armte Jrland nur jehr wenig, jo fällt 
die ganze Bürde auf England und den 
induftrielen Iheil Schottlands, alio 
auf höchitens 30 Millionen „Seelen“. 
Unter diejen Umftänden ift e& leicht zu 
begreifen, marum Großbritannien fi 
einem „Ginverftändniß“ 
mit den jugend- und zahlungsträfti- 
gen Ber. Staaten fehnt, denn nad) des 
it es 
vicht an der Grenze ſeiner eigenen Lei— 
© ftungsfägigteit angelangt. Eir gi d3- 
Beach febte fogar Hoffnungen auf die 


f bon Rußland angeregte Abrüftungs- 


 fönferenz, über die doch gerade in Eng- 


Eur [0 viel geipottet worden ift. Bon 


den Geldaufwendungen gonz abgeſehen, 


fen. eben Großbritannien nicht mehr 


! das Menſchenmaterial“ für eine Flot— 


e auftreiben, die womöglich allen an— 
deren Kriegeflotten zufam imen gewach— 
(fe fein joll, gerade iwie Frankreich un- 

lich noch. mehr Soldaten ausheben 


* Das Geld allein thut's auch 


Pier. 


ZTroß alledem jind die „Imperiali— 


fen“ in Großbritannien vor der Hand 


noch obenauf, weil die liberale Partei, 


wie hierzulande die demokratiſche, ſo 


neinig und kraftlos iſt, daß ſie ihnen 
feinen thatträftigen Widerftand leiten 
 fann. Wenn fie aber nicht mehr meiter 


‚ geben lönnen, jo müflen fie umfehren, 
und daß das jehr bald geichehen wird, 


geht aus ber Kede des Schatzkanzlers 
FE deutlich Herpor. Schliehlid merden 
r aud) die britifchen Steuerzagler auszu- 
rechnen beginnen, wos fie denn eigent- 
ich durch die „Srpanfion“ gewinnen 
fönnen, und die Rechnung wird fie na- 
rlich nicht befriedigen. Die Herr— 


— der Phraſe iſt nie von langer 
uer. 


E gen die Berfälfiaung von Rah: 


rungsmitteln. 


Inm Repräſentantenhauſe unſerer 
etzgebung in Springfield gelangte 
ern eine Bill zur Annahme, welche 
mSlinoijern inZufunft nur reine un- 

DB rfälſchte Nahrungsmittel ſichern ſoll. 
Die Bill verfügt die Anſtellung eines 
ahrungsmiitel - Kommiflärs, deſſen 
tstermin zwei Jahre dauern und 
ber ein Jahresgehali von $2500 er- 
bes joll; gibt diejem Kommifjär 
Recht, zwei Hilfstommiffäre zu je 
2800 das Nahr und jechs Anjpeftoren 
53 den Tag) anzuftellen und macht es 
zur Pflicht, Jämmtliche jeßt befte- 
B oder jpäter zu erlafjende Gefete 
e. der Gewinnung, Heritellung 

d bes Verlauf pon Milchereipro- 
und der Berfälihung von Nabh- 
— jeder Art, ſtreng und ge— 
en Er jelbit oder 
Gebilfen follen jümmliche im 

aate gewonnene oder zum Verkaufe 
udgebo mitt, die ihnen 
an ig, ungefund, unrein oder ber- 
hi Beiteinen, gründlih unterſu— 
Br alle Berfonen, welche fich der 
oder des Verkaufs jolcher 
rungömittel fchuldiq machten vor 
ten zur Rechenichaft ziehen, 

der Verdacht Beitätiaung fand. 
78 wird e3 dem Nahrungsmit- 
niffär zur Pflicht gemacht, ſich 

fo von der Qualität der Mil- 
putte zu überzeugen, die im 


+ 


el 


| 


| 


.] State. gemonnen - abez ‚verfauft- iner= 
den, und wenn er irgend-etmasQerbäch- 
tiges mittert, joll er dem jtaatlichen 
Analytifer den Auftrag geben, das 
Wefen der Stoffe gründlich zu erfor- 
fen. Damit er die ihm auferlegten 
Pflichten erfolgreich durchführen kann, 
wird verfügt, daß er.und feine Sehil- 
fen jederzeit freien Zutritt haben jollen 
zu irgend einer - Milchereiwirthichaft 
und Käfefabrif und zu jedem Laden, 
Verfaufsraum oderfagerhaus, in dem 
MWaaren zum Berfaufe ausgelegt jind 
oder aufbewahrt werben, oder auch zu 
jedem Lofal in dem er zum Verkaufe 
beftimmte Nahrungsmittel vermuthet. 
Und er fol ferner das Recht haben 
Faß, Topf, Flafche, Padet u.f.m., in 
denen er Nahrungsmittel vermuthet, 
zu öffnen und eine Probe daraus zu 
entnehmen behufs Feititellung der 
Reinheit und Güte derfelben. Er wird 
ferner ermächtigt, mit einem Aufwand 
bon $1500 ein Yaboratorium einzu= 
richten und angemwiefen, einen jährlichen 
Bericht über jeine Thätigfeit zu eritat- 
en. 

%3 verfälfht (adulterated) iſt 
ein Nahrungsmittel anzufehen, wenn 
ıhm „irgend eine Subſtanz beigemi iſcht 
iſt, die ſchädigenden Einfluß auf ſeine 
Qualität, Kraft und Reinheit hat“, 
wenn eine minderwerthige und billigere 
Subſtanz ganz oder zum Theil an 
Stelle der Waarenart geſtellt wurde, 
wenn irgend ein werthvoller Beſtand— 
theil der reinen Waare ganz oder zum 
Theil daraus entfernt wurde, wenn es 
eine Nachahmung einer anderen Waa— 
renart iſt, wenn es vermiſcht, gefärbt, 
überzogen, polirt oder gepulvert tft, 
| wodurch feine Schädlichkeit oder Min- 
dermerthigfeit verheimlicht wird; wenn 
es irgend eine aejundheitsichadliche 
der giftige Subftanz enthält oder zum 
Iheil oder ganz aus zerfetten oder ver- 
dorbenen animaliſchen oder vegetabili— 
ſchen Stoffen beſteht. 

Eſſig ſoll nicht als 
„Orchard““ oder Cider-Eſſig 
kauft werden dürfen, wenn er 
nicht wirklich ein Produkt aus rei— 
nem Apfelſaft iſt, und jede Eſſig— 
art ſoll den Namen der Frucht oder 
Subſtanz, aus der ſie gewonnen wur— 
de, tragen. Andere Paragraphen han— 
deln von Kunſt- und Natureis, von 
Zuckerwerk, eingemachten Früchten, 
u.ſ.w. Das Geſetz ſoll gleich nach ſei— 
ner Annahme in Kraft treten, doch ſol— 
len die Strafbeſtimmungen ſuspendirt 
werden bis zum 1. Juli 1900, damit 
die Händler in dem von dem Geſetze 
betroffenen Waarenarten Zeit haben, 
ihren Vorrath ohne Verluſt loszuwer— 
den. 

Vierzehn Monate lang ſollen die 
Bürger von Illinois alſo noch der Ge— 
fahr der Vergiftung oder Schädigung 
durch verfälſchte uſp. Nahrungsmittel 
ausgeſetzt ſein — wenn eine ſolche Ge— 
fahr beſteht — dann aber ſollen ſie 
Dank der wachſamen Fürſorge des 
ſtaatlichen Nahrungsmitte l⸗ Kommiſ 
ſärs nur noch reine unverfälſchte Nah— 
rungsmittel in ihren Märkten finden. 

Es iſt unſchwer, feſtzuſtellen, von 
welcher Intereſſengruppe die Bill aus— 
geht: Sie ſoll in erſter den Farmern 
den gewünſchten Schutz vor 
der „Prozeß““ und Kunſtbut 
ter geben, der zum Theil jetzt 
nur auf dem Papier ſteht. In zweiter 
Reihe ſoll ſie wohl der Produktion von 
„Filled Cheeſe“, dem Käſe aus Mager— 
milch und Baumwollſamenöl, der un- 
ſere Käſeausfuhr ſo ſtark geſchädigt 
hat, zu Leibe gehen und incidéentallx 
— beiläufig — ſoll ſie den Obſtbauern 
etwas „Schutz“ geben und die Bürger 
vor minderwerthigen oder ſchädlichen 
Nahrungsmitteln jederArt ſchützen, in— 
dem ſie die Möglichkeit gibt, ſolche zu 
entdecken und ihre Herſteller oder Ver— 
käufer zu verfolgen. 


— 


Im Allgemeinen läßt ſich gegen die 


es wird aber 
Qualität Des 
der Nahrungs 
Wenn wir Ge— 


Bill nichts einwenden, 
immer viel auf die 
Mannes ankommen, 
mittel-Rommiflär tft. 
iehe haben zur Verhütung von Nah 
tungsmittelverfälfhungen und zum 
Schute des Publifums vor jchlechten 
und minderwerthigen Nahrungsmit 
ten, fo ift es nur Recht, daß fie auch 
durchgeführt werden; das fann aber 
gründlich nur gefhehen, indem man die 

Durchführung irgend Jemandem zur 
befondern Pflicht macht, denn every- 
bodys business, ift befanntlih no- 
bodys business. 


Gouv. Poynters’Ppilippinen: 
Veto. 

Die Nebraskaer Legislatur hatte 
kürzlich zu Ehren eines er 
Regimentes ihres Staates, Das fich bei 
Manila auszeichnet, eine Dantesrefolu- 
tion angenommen und bie unvorſichtige 
Redensart gebraucht, daß die Solda— 
ten „auf den entlegenen Philippinen— 
Inſein die Grundſätze unſerer Regie— 
rung vertheidigen und unſerer Fahne 
neuen Ruhm erwerben.“ 

Daraufhin hat Gouverneur Nannter 
den Dankesbeſchluß mit ſeinem Veto 
an den geſetzgebenden Körper zurückge— 
ſandt. 

In der Begründung ſeines Urtheils 
ſagt er, daß der Staat jenem Regimente 
zwar Ehre, Hochachtung und Dank 
ſchuldig ſei. 

Zugleich aber müſſen wir bedauern, 
daß die Verhältniſſe unſere Soldaten 
zwangen, ihre Dienſte und ihr Leben ei— 
nem Kampfe zu weihen, der in ſchrof— 
fem Gegenſatz zu den Grundſätzen 
unſerer Regierung und der über ein 
Jahrundert geübtenPolitik unſerer Na— 
tion ſteht. 

„Während ſie in den Krieg zogen für 
die Sache der Humanität und der Frei— 
heit, entſtanden Verwicklungen, welche 
ſie zwangen, die Waffen gegen ein Volk 
zu gebrauchen, das faſt 400 Jahre ge⸗ 
gen die Unterdrückung ſeitens einer an— 
deren Nation kämpfte. 

„Solch ein Krieg bedeutet nicht — 
wie es in der Legislatur-Reſolution 
heißt — „die Vertheidigung derGrund— 
ſätze unſerer Regierung und die Er— 
werbung neuen Ruhmes für unſere 
Flaage“, denn dieſe hat bisher ſtets als 
erhabenes Wahrzeichen der Freiheit da- 


ibeud; 


geftanben. Ich tann mid weder ſelbſt 
belügen, noch das ruhige Urtheil der 
überlegenden Bevölkerung des Staates 
täuſchen, wenn ich die Behauptung 
ſanktioniren würde, daß dieſer Philip— 
pinen⸗Eroberungslrieg zur Vertheidi— 


gung der Grundſätze uͤnferer Regierung 


und zur Erwerbung neuen Ruhmes 
für unſere Flagge — wurde.“ 


Feindrice Brüder. 

Ganz befonderes nterefie für die 
aegenmwärtigen Verhältniffe hat folgen: 
de Bemerkung des großen deutjchen Hi- 
ftorifer8 Ireitichfe über Schweden 
und Normwegen, 
jeiner Vorlefungen über „Bolitif“ 
machte: „Snnerhalb der germaniichen 
Völkerfamilie — ſagte Treitſchke — 
läßt ſich ein größerer Gegenſatz 
finden, als der zwiſchen dieſen beiden 


Nationen, die ſich auf ihren Münzen 
(Sin? | 


als Vrubervölfer bezeichnen. 
Ichöne Brüderlichkeit! Das im quten 
Sinne ariltotratifche Schweden mit 


feiner eigenthümlichen Liebenswiürdig: | 
feit der IImaanasformen, und daneben | 
zugefnöpften Nor= | 
Das enqlifche Weſen in's 


die unausſtehlichen, 
weger, die 


Bäueriſche überſetzt haben. Zwei Völ— 


ker von ſo grundverſchiedener Art, mit 
ganz verſchiedener Sprache, ſind hier 


aneinandergeſchweißt. Das ſcheint 
nur dem natürlich, der fich die Staa: 


ten auf der Landfarte bildet. 


Halbinſel daſſelbe Verhältnrig wie 
nad) 1815 zmwifchen Belgien und Hoi: 
fand. Die Verbindung diefer beiden 
Länder jah auch auf der 
munderfhon aus und war doc in 
Wirklichkeit unerträglich. Aehnlich 
heute die Union von Schweden und 
Norwegen. Norwegen demokratiſirt in 
der widerwärtigſtenWeiſe, ein Bauern— 
volk, wo jeder Kerl ein Kerl iſt, der 


Eine ſo grob und rüpelhaft wie der 
und auf dem Grunde dieſes 


Andere, 
rohen Bauernthums nun ein ungeheu— 
res Raffinement des großſtädtiſchen 
Lebens. Da entſteht dann ganz na— 
türlich eine überbildete Verweſungs— 


literatur: ſolche Geiſter wie Ibſen ſinde 


auf dieſem Boden begreiflich. Sehen 


Sie dagegen Schweden mit ſeinen Er- 


innerungen an die Tage, da es eine 
Großmacht war, die guten ſchwediſchen 


Soldaten auch heute noch, und inChri= | 


Itiania die lächerlichen Geltalten mit 


ihren Borjaglierehüten, die auch Sole: | 
daten fein Jollen — der jcharfe Gegen | 


ja ift überall mit Händen zu greifen. 
Dabei aber finden wir in Norwegen 
eine Fahigteit des Handeläbetriebes, 
die Bewunderung berdient; Norwegen 
hat eine größere Handelsflotte ala 
Deutſchland. Allerdings ift die Kü- 
itenbildung jo beichaffen, dat der Ver— 
fehr von Ort zu Ort hier nur zuSchif- 
fe erfolgen fann. Dem gegenüber lei: 
tet Schwedens Induftrie noch wenig. 
Der Normeger it heute von einem tis= 
fen demofratifchen Bauernhaß gegen 
Schmeden erfüllt, und Wlles 
darauf binzudeuten, daß der VBerfuh 


einer Trennung der beiden Reiche gez | 


macht werden mwird.” 


— mit . 


Nicht mit Unrecht hat die Method», 
melde da3 Nderbau-Departement 
früher bei Verwendung der vom Kton= 
are zur Beſchaffung und Vertheilung 
von Sämereien bewilligten Gelder be— 
obachtete, von vielen Seiten eine ab— 
fällige Kritik erfahren und deßhalb 
hat der Sekretär Wilſon ein neuesSy— 
ſtem eingeführt, welches mehr Nutzen 
verheißt. Von der diesjährigen Appro- 
priation im Betrage von $130,000 
werden nur 71,000 zum Anlauf von 
Sümereien, die den Kongreßmännern 
behufs Vertheilung zur Verfügung qe- 
jtellt werden, benubt, während die ver- 
bleibende Summe anderweitige Ver— 
wendung findet. Set merden alle 
Süämereien probirt, ehe fie zur Ver— 
teilung fommen, und mindeiten? 85 
Prozent müfien feimen, widrigenfalls 
der Lieferant fie zurüdnehmen muß. 
Auf foldhe Weife gelangt nur Samen, 
der wirklich brauchbar tft, in die Hän- 
de des Publifums. Die nad 
von Sümereien verbleibende Summe 
von $59,000 vermendet das Deparit=- 
ment zur Wusführung intereflanter 
Verfuche, deren Ergebnilfe in der Be- 


reicherung unferes Zandes mit neuen | 


Gemiüfe-, Blumen-, Obft- und Getrei- 


devarietäten bezw. in der Verbefjerung | 


der alten Arten zu finden ilt. Das un- 
aeheuere Gebiet der Ver. Staaten, 
melches in der — 
liegt, und ſich von Ozean zu 
ſtreckt, hat in ſeiner gewaltigen A 

ma- und Bodenverhältniſſe und es iſt 
mithin möglich, in unſerem Lande faſt 
alle Nutzpflanzen mit Erfolg zu kul— 
tiviren. Deshalb hat das Ackerbau— 
Departement es ſich zur Aufgabe ge— 
ſtellt, durch möglichſt umfangreiche 
und gründliche Verſuche zu ermitteln, 
welche Theile des Landes für die ver— 
Ichiedenen ©etreide-, Gemüfe- und 
Dpbjtarten am beiten geeignet find. Sa 
fommen beifpielämeife die vorzüglich: 
ten Bifammelonen, melche auf beit 
Märkten im Diten verfauft merden, 
aus den trodenen Ihälern von Colo 


rado. Nun gibt e3 aber in dem fernen | 


Afahaniftan, welches vielleicht die ur: 
fprünaliche Heimath diefer Frucht ift, 
eine Melonenart, die beiler als da3 
Produkt von Colorado und die nicht 
felten bi3 zu 30 Pfund fchwer mwirn. 
Dorthin wurde ein Agent des Ader: | 
bau-Departements gefandt, um Su- 
men bon diejer erquifiten Varietät zn 


erlangen, und diefer Samen wird in | 


diefem Jahre im Weften zur Verthei- 
lung fommen. 

Bor Jahren war die Calla = Lilte 
ebenfo jelten mie theuer, und ihren 
Pla nahm die jchöne Diterlilie ein. 
Die Zwiebeln der lepteren kommen 
von Bermudas, wo der Boden jehr 
reich ift. Nun erfchöpft die Kultur die- 
fer Zwiebeln das Erdreihh ungemein 


— 


CASTORIA Fürsäugiinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


die er in einer | 


faum | 


Wir 
haben heute auf der ffandinapifchen | 


Landkarte 


ſcheint 


Antauf | 


gone | 
Dzean ers | 


aus 32 | 


dehnung die verjchiedenartigften Kli= | 


| fchnen, und da vdie Dumusſchicht auf! 

den Bermudas nur dünn ift, ericheint 
‚ bie Zeit nicht fern, in welcher die bor- 
tige Lilientultur eingeftellt werben 
muß. Das Aderbau:Departement bat 
daran gedacht, durch prattiſche Ver— 
juche zu ermitteln, ob fich nicht in un- 
ferem Lande Eilientulturen anlegen 
lafjen, da fi auch bei ung die Vorbe- 
dingungen für folche — reicher Boden, 
Hite und Feuchtigkeit — pereinigt fin 
den. Es wurden 500 Stüd Lilienzwie— 
beln importirt, und dieſe im Süden 
des Landes vertheilt. Arizona und 
Neu-Mexiko erhielten eine Anzahl für 
die Landſtriche, die mit künſtlichen Be— 
wäfferungsanlagen verfehen find; eine 
| Anzahl ging nad) Teras, wo der Bo= 
den reich ift und eg nicht an Regen 
' fehlt, und den Reſt befam Miffiffippt 
bzw. Louifiana. Dur) Kultivations- 
verfuche ermartet dag Departement 
ı Tolhe Gegenden zu ermitteln, in denen 
die Lilie zur höchjten Volltommenheit 
—— werden kann, und dann kann 

das alljährlich aus den Vereinigten 
Staaten nach den Bermudas gehende | 
Geld im eigenen Lande bleiben. 

Seiner Zeit Hagten die Obitzüchter 
in California, daß ihre Feigenbäume 
| * in der Bibel erwähnten glichen, d. 
keine Früchte trugen. Die Bäume 
| — prachtvoll, die Blüthen entwi— 
ceiten fich herrlich, aber die Früchte 
| blieben aus, trogdem alle Vorbebin- 
qungen für reiche Ernten borhanden 
waren. Die Gelehrten des Departe- 
| ment3 ftudirten die Sadhlage an Ort 
| und Stelle auf das Gingehendite und 
famen fchließlich zu dem Refultat, daß 
die Blüthen nicht ordentlich befruchtet 
| wurden. Solche meibliche Blüthen, ın 

melche der Blüthenitaub mittels kleiner 

Röhrchen geblafen wurde, entmwidelten 
' fih und trugen Tchöne Früchte. Nun 
! wurde ein Agent nah Smyrna ge 
fandt, um in den dortigen Yeigengär- 
ten Studien über die Befruchtung der 
Blüthen anzuftellen, und er fand, daß 
dies durch eine gewilfe Bienenart ge— 
ſchieht. Diefe Ihiere tragen an ihren 
| haarigen Beinen den befruchtenden 
Staub in die weiblichen Blüthen und | 
fommen fo der Natur zu Hilfe. Iroy- 
dem ihm Hinderniffe in den Weg geleat 





ment zu übermitteln. 

Behufs Förderung der Zuder-Rü- 
| benfultur hat das Departement jüngit 
nicht weniger al3 20 Tonnen von dem 


und Franfreich importirt und diefer 
wird den intereffirten Landmirthen 
zur Ausfaat zugehen. Um den beiten 

Saatweizen für unfere nördlichen 
Staaten zu erlangen, bereiit ein Agent 
Rufbland. Derfelbe hat fih an Ort 
und Stelle über die wideritandsfähig- 





| zu informiren, und folhen Weizen an 
' zufaufen. In gleicher Weile erlangte 
ı das Departement feinergeit aus Ruß: 
land ein Gteppengras, 
lange Dürre ertragen fann und des- 
halb fich für gewilfe Gegenden Des 
MWeitens eignet. 


Nene Schmerszitiller. 

Ueber die Anwendung 
Schmerzftiler in der Zahnheiltunde 
| macht die „Wiener Mebizinijche Preife“ 
ı Mittheilung. ſche 
ſich beſonders in ſeiner neuen Herſtel— 
lung als 
bei 


bewähren. Beim Zahnausziehen, 


Fiſteln, Entzündungen und Eiterungen 


im Zahnfleiſch veranlaßt das Ortho— 
form nicht nur ein faſt unmittelbar 
eintrelendes Nachlaſſen der Schmerzen, 
ſondern begünſtigt auch die Beſchleu— 
nigung der Heilung in außerordent— 
lichem Maße. Ein Berliner Zahnarzt 
theilte ſchon vor einem halben Jahre 
mit, daß er ſeit ſechs Wochen bei allen 
ſolchen Gelegenheiten das Orthoform 


täglich mit außerordentlichem Erfolge 


verwandte. Ein Münchener Zahnarzt 
hat daſſelbe Miltel mit denſelben glän— 


zenden Erfolgen erprobt, und zwar be= | 


jonders gegen heftige Schmerzen in 
jreiliegenden eniziindeten Zahnhöhlen, 
zur Befeitigung des MNachjchmerzes 
ı nad) jedem Zahnziehen. "Bei Behand- 
| lung von Gefhmüren, Verbrennungen 


und Verlegungen des Zahnfleifches, | ı 


| ferner au zur Füllung von Wurzel- 
IN 
| und auch beim Ausbohren der Zähne 


| ten. 

Nah ben dabei erzielten Erfolgen 
Icheint das ungiftige, geruch- und ges 
Ihmadlofe Orthoform in Folge feiner 
doppelten —— zum Stillen von 
Schmerzen und als Antiſeptikum Mit— 
tel gegen Fäulniß) — berufen zu 


ſein, in der Zahnheilkunde künftig die 


am Donnerſtag, 


größle Rolle zu ſpielen. Derſelbe 
Münchener Arzt wandte außerdem ein— 
anderes neues Mittel zur Schmerzens— 
ſtillung an, das Nirdanin, das vor dem 
ı Ausziehen eines Zahnes in die Innen— 


und —*— des Zahnfleiſches ein- 


drei bis fünf Minuten konme der Zahn 
ſchmerzlos entfernt werden. Der Mi in— 
chener Zahnarzt hat ſchon in einer 
Sitzung 22 Zähne unter Benutzung des 
Nirvanin gezogen und im 
ſchon 164 


größten Zufriedenheit ausfielen 

rend die weniger erfolgreiche n Fälle 
| auf ungünftige äußere Umftände zu 
beziehen waren. Auch bei Kindern 
| fonnte das Nirvanin ohne jede Gefahr 
| benubt werden. Es wäre beſonders zu 
| | münfchen, daß durch diefe Mittel Die 
| Narkofe, die doch immer nicht ganz 
ungefährlih ift, aus der Zahnbeil- 
| funde überhaupt verdrängt merben 
| möchte. 


— Fatal. — Richter G u einem ins 
telfigenten Gauner): „Sie muß ic 
Ichon einmal gefehen haben!“ — Ange⸗ 
klagter: „Freilich, wir haben ja mitein⸗ 
ander als Studenten den Leuten du⸗ 
tzendweiſe die Fenſter eingeſchlagen.“ 
Tragt dio 
Unterschrift 

von 


wurden, gelang e8 dem Agenten, eine 
| Anzahl diefer Bienen dem Deparies | 


beiten Rübenfamen aus Deutjchland | 


‚ Iten Varietäten , wie ihre Beitellung, | 


melches eine | 


neuer | 


Das Drthoform jcheint | 


„Drthoform“ neu bei aller= | 
| hand Sahnoperationen ausgezeichnei zu | 


Fanälen in einer Mifchung mit Azbeit | Ib 
I nad 
St 


bei großer Empfindlichkeit des Batien- | 


= ınzen | 
Anwendungen des Mittels | 
| gemacht, von denen alle bis auf 9 zur | 
‚ wäh: | 


AT 


April 1859. 


———o 


Den Marfhaliftan 


tragen aud) bie preußifchen gemeinen 
Soldaten im Zornifter, tie neuerdings 
das Beifpiel des zum Infpetteur der 
am 1. April neu zu errichtenden In— 
fpettion der Vertehrstruppe ernannten 
Dberquartiermeifters Generalleutnant 
Bernhard Kothe bemeilt. Am 6. No- 
bember 1344 geboren, trat Aothe als 
Mustetier in das 4. heffifche Regiment, 
wurde 1864 Leutnant im heffifchenr- 
tillerieforps und nahm 1866 an dem 
Feldzuge gegen Preußen Theil. Vom 
Dftober 1867 bis Juli 1869 zur Xr- 
tillerie= und ngenieurfchule nach Ber: 
in und dann als Udjutant zur hefli- 
ſchen Diviſion kommandirt, machte er 
den Feldzug gegen Frantreich im Sta— 
be des Prinzen Ludwig von Heſſen 
mit. Nach dem Friedensſchluß zum 
Großen Generalſtabe kommandirt, 
wurde er 1872 als Oberleutnant im 
Artilleriekorps in die preußiſche Armee 
übernommen, im April 1874 zum 
Hauptmann im Generalitabe befördert 
und furz darauf zum Vermeilungspdi- 
trigenten bei der topoaraphiichen XUb- 
theilung ernannt. m Jahre 1877 
fam er zum Öeneralitabe der 29. Dipi- 
ton und 1880 zu dem des 14. Wrmee- 
forps. Am 18. April 1882 zum Ma- 
jor befördert und 1884 in den Großen 
Generalitab zurüdberufen, wurde er 
in diefem am 13. November 1888 
DOberitlieutenant und Abtheilungächef. 
Um 14. Februar 1891 wurde er Oberit 
und Kommandeur des }Feldartilleriere- 
giments Nr. 9 und, nachdem er al3 
Wbtheilungschef in den Generalitab 
zurüdverjegt war, am 18. Dftober 
1894 Generalmajor. Um 6. Juni 1896 
zum Oberquartiermeifter ernannt, 
| wurde er zum Oenerallieutenant am 
15. Xuni vorigen Jahres beforbert. 


Lokalbericht. 
Ohne Bürgſchaft feſtgehalten. 


Im ChicagoAve.Polizeigericht wur— 
de geſtern Howard MeAbee, Bruder 
des verſtorbenen „Broad“ MeAbee, 
unter der Anklage der ſchweren Körper— 

verletzung ohne Bürgſchaft feſtgehal— 
geten. Der Angeklagte iſt beſchuldigt, 
am Wahltage den Wahlrichter M. F 
Deegan vor dem Stimmlokal des 
Prezinkts der 24. Ward angegriffen 
und dabei ſchwer verletzt zu haben. Der 
Verletzte liegt jetzt in bedenklichem Zu— 
ſtande im St. Lukas-Hoſpital darnie— 
| ber. 


— —— — 


Wackere That. 


Der Detektive Thomas Ryan von 
der Chicago Ave.-Polizeiſtation hielt 
ı gejtern mit eigener Lebensgefahr ein 
durchgehendes Pferd an Chicago pe. 
ı auf und bewahrte fo die an Zarrabee 
Str. mohnhafte Frau Clark, melche 
ı nabe daran war, von dem rafenden 
Ihiere über den Haufen gerannt zu 
ı werden, vor jchmeren DBerlegungen. 
‚ Ayan wurde von dem Pferde eine qro= 
| Be Strede weit fortgefchleift und trug 
ı dabei erhebliche Kontufionen am gan= 
| zen Körper davon. 


— 


Nur für — 

Morgen, Fon, verfauft Sidder3 
Fair, 285 O. North Ave., 100 Stüd 
Dinner-Sets; Kobnfon’s befte Enali- 
| Ihe Waare, werth $10.00, für $5.48. 





— — 


*æ In dem Prozeßverfahren, welches 
Frau Marie Cotter anhängig gemacht 
hatte, um die Umſtoßung des Teſta— 
ments ihrer Mutter, Frau Alice Weir, 
zu erwirken, eniſchied geſtern die Jury 
zu Gunſten der Klägerin. 


* Die Alexianer-Brüder danken 
hiermit der German American Chari— 


tn Wil 


| Aſſociation für das ſchöne Geſchenk 
von 82200, welches uns durch den 
| Schatzmeiſter der Aſſociation: Herrn 
Oscar G. Foreman, in einem Chedt gü— 
tigſt zugeſtellt wurde. 


— — —— — 
Leſet die, Sonntagpoſte« 


— — —— — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer vielgeliebter Vater 
Jacob Kuhns 
nach langem Le iden im Alter von 67 
aten und 17 Tagen am 13. Ap 
th jelig im Herrn enti — ft. Die Beerdi— 
findet ftatt am Sonntag den 16. Mpril, 2 
Mittags vom Trauerbauje, 233W. 92, Place, 
der St. Paulus-Ki vobe und bon da nad dem 
Lonifactus Gottesader. Um itille TIheilnahme 
bitten Die jrauernden Sinterbliebenen 


Gliſabeth Huhns, Gattin. 

Johann, Nacob, Wilhelm, Ger: 
trude, Maria, Peter, Rofina, Ni: 
folaus, Margaretha, Selena und 
Eva Kuhns, Kinder, nebit Schwieger- 
ſöhnen und Schwiegertöchtern. 


Nahren 0 Mo: 
Nedmittags 4 


— — 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Garrie Trent, geb. Türk, 
den 13. Wpril, um halb 7 Uhr 


ee nah furzenm fhhweren Yeiden im Alter bon 


| 43 Nabren jelig im SHerrn entithlafen it. Die Beer- 

| Dig Ing findet ftatt am Sonntag, den 16. 

| balb ] Uhr Nadmittags, 

‚ aus nad dem Eden Friedhof. 
terbliebenen: 


April, um 
Halited Str. 
Die trauernden Hin: 


von 142 N. 


* 


Sohn Trent, Gatte, 


fſa nebſt 4 Kindern und Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſere 

liebe Mutter 

Friederike Breſemann 
im Alter von 56 Jahren am 14. April, 
um halb 7 Uhr geſtorben iſt. Das B 
ſtatt an Son ntag den 16. April 
mittags, vom Trauerhauſe, 383 M. 
nah dem Concordie Friedhofe. 
Hinterbliebenen: 

John, Guſtav, Fritz, Heiurich, Karl 


und Emil Brejemann, Söhne, nebit 
Schwiegertöhtern und Enteln. 


Morgen? 
egräbnik findet 
um 1 Uhr Nade: 
Dermitage Uve., 
Die trauernden 


Todes-Aunzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin und unjere Mutter 


Gheriitina Kramer 
im Alter von 64 Nahren jelig im Deren entſchlafen 
iſt. Die Veerdigung findet ftatt am Samftag, um 
balb 11 Ubr, vom Trauerbauie, 2624 Tome Ave., per 
Zug nah dem St. Marien-Gottesader. 
Nikolaus Kramer, Gatte. 
Subert, Michel und Jacob Kramer, 
jowie Margarethe Wehner, Kinder. 
Nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na richt, 
daß meine geliebte Frau und unfere Mutter ’ 

Elsbeth Elara Memelsdorf, geb. Gronan, 
nad, längerem Leiden im Alter von 31 Jabren 7 
Monaten am fFreifag, den 14. April, Morgens 1 
Uhr, geitorben if. Die Be findet ftatt: 
Sountag, den 16. Wprit, ahmittags 1 Ubr dom 


ITrauerbauje, 86 Lincoln Aue; na ald ie 
trauernden — an — gr a 


lerdud mM ei ” 
Zul age er 


9 


wollenen Caſſimeres 


für Kinder 


AABGBBEBESBHGEEREBARRARUBLGEROEALERRGNRIRGDERGRARDERNEBRNEGEERERERGESLORGADDNAGARINGDHUNGUNDUEGERENGORSONAGSUNDNAGAUNNRUNERGSEAGSIGEDRURGURUNURLEEN 


m 


Serge und nettem Bejag, 


Frühiahrs-Männer-Hüte, 
in Fedora- und Derby— 
Moden 


Knaben-Kappen, alle Fagons 
und Farben.... 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Heinrich Millies, 

nach langem Yeiden a um balb 
Kt Die Beerdi 

un 1 


aus 


I I achr tayu> 
‚m 5 analp Ave., 
ann Trauergo ttes u der Zion: Kirche, Wide 
N wor und 19. von wo aus.die Iehte Hülle 
auf Dem Goncordia: Fri cdbo f beigejegt wird. 
trauernden Sdinterbliebenen 
Auguſte Willies, aed. Schwanfe, Gattin, 
Heinrich, Fri und Yonis, Sölme, 
edit Schwiegertöchtern. 


Traue thaufe, 


A 


Den Beamten und Mitgliedern Des N.-W 
Birds vereins zur Nachricht 
ttglied 


— zn. 
Roben Str., plöglich vom I 
Die "rin ieder in er tjuct, fich 
öglich zu betbeiligen. Die Reer 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr 


Gh. F. Lange, Präi., 
G. Joſeph Seideneck, Ser. 


ö— — — — 


Todes⸗Aneige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
daß unſere vielgelieb te Gattin und Mutter 
Selma Barthel, geb. Niemann. 
am 13. April im Alter vo a Sabren und 22 Ta 
gen janft im Herrn entichlaien it. Das Begräbnik 
findet itatt am ıntaqg, Nachmittags 2 Uhr, 
Trauer hauſe, 605 Seminary Ave., aus nach Grace 
land. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbli ebenen: 
Bruno Barthel, Gatte 
Arthur, YHuna, Olga, Bertha, Kinder. 
Nebit Eltern und Angehörigen. 


SEE 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB unfere geliebte Mutter und Großmutter 
Hermine Winter, 
am 12. April nad langem, fihweren Leiden Tanft im 
Seren entichlafen it. Um jtilles Beileid bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung fand heute, Freitag, 14. April, 
ftatt vom Tr auerhauje 8: N. Hamlin u 


r 


u Trauerhauſe 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere gel. Tochter 
Elfriede Peters, 
im Alter von MR Nahren und 14 Tagen nach ſchwe— 
rem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdi gung findet — 
am Sonntag um 2 Uhr vom Trauerbauie, 473% 
Evans Ave. lim jtille$ Beileid bitten die ee 
Eltern und Geihwiiter. 


Todes Anzeige 


Freunden und Pelannten die trauri 
das mein gel. Sohn 

Karl Ked 

am 12. April im Alter von 67 

Die Beerdigung findet ftatt am Samſtag, 

pom Trauerbauje, 


ge Nachricht, 


den 15. 
Nachmittags 2 Ahr, 584 
nah Graceland. 
Frau Karoline cd, 
nebſt Familie. 


April, 
Wells Str,, 


Beerdigungs:- Anzeige, 


Freunden und Belann ten zur Nachricht, daß un: 
fere verjtorbene Tochter 
Elia Wunderlich, 
— bis jetzt in der Leichenhalle auf dem Wald— 
heim Friedhofe beigeſetzt war, am Sonntag, den 16. 
April, punft 1 Uhr zur letzten Rube gebettet wird, 
Otto und Elife Wunderlid, nebit Kındern. 


Begräbnik- Anzeige 
Die fterblihen Weberreite des Er-Offiziers 
Sohn G. Reis, 
79 Milmaufee Uve., werden am Eonntag, den 16. 


April 1899, um 2.30 Nahmittags von der Bault in 
Waldheim auf dem Friedhof beftattet. 





Geitorben: Stephan Reuf, im Alter 
von 74 Jahren 3 Monaten. Beerdigung Samftag, 
den 15. April, 24 Uhr Nahm., vom Trauerbauie, 
1853 N. Robey Str, nad Kofe Hill. Chriftine 
Keuk, Gattin. Marie M. Richter, Tochter. 


Vaul 
Richter, Schwiegerſohn. 


Geitorbe a William Eich, gel. Gatte von 
Minnie Eib, geb. Heder PBater: von Martin, 
Amanda und Alna, am 13. April im Alter von 45 
Sabren. Beerdigun findet fat am Sonntag, 16. 
QApril, 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 815 N. Robey Ste, 
mit Kutiden nah Goncordia ‚Friedhof. Die trauern: 


.. den Sinterbliebenen, 


Umbau Verkaufs! 


Frühjahrs Männer-Anzüge, in all den 
neuejten Mujtern, gemacht aus jtrift ganze 


Frühjahrs-Männer:-Heberzieher, in ganz: 
wollenem Covert Cloth, helle u. dunfle Tan 
——— in neueſter Mode geſchnitten 


Stücke BEER: Unzüge 


. 22er Terre 


Faney Veſtee Ainber· Nnnage in blauem 


3 bis 8 Jahren paſſend zu kleiden . . . . . ... 


Knaben-Anzüge mit Weſte, nette Muſter, 
gut genäht, Größen 10 bis 16... 


North Avenue und Larrabee Strasse. 
BERERERUBRIGENDERERRRENDERERDRERSRUESHRRRDRNGRORNENERSHRRRRGRGRDEHRNERENDHRNERSHRRRERRANN 


ie | 


Nachricht, 


von | 


| Gajtipiel der berühmten 


Jahren ge eftorben ift. | 


Seid Euer 
eigener Richter 
und Cure 
eigenen 
Geſchworenen, 


indem Ihr in unſerem La— 
den vorſprecht u. die noblen 


Frühjahrs und 
Sommer-Anzüge 


für Männer und Knaben 
bejichtigt, welche wir für 
wenig Geld offeriren wäh- 
rend umjeres großen 


$6.45 


59.00 
$1.68 


52.45 
53.45 


Fancy Männer-Hemden..... .... de 
Frühjahrs— B————— Seas 2 
Mne —X 
Knaben-Kniehoſen 19 & 39€ 
Knaben: Waiit3 und Blouien.19e & 29c 


um Knaben von 


es TE 


| Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 

das unjer geliebter Gatte und Water 
Friedrich Mueller 
im Alter von 45 Jahren 6 Monaten und 20 Tegen 
im Herrn ſan ft ent ihlafen it. Die Beerdigung fin 
det Htatt am Som tag ur al Ubr vom Trauer 
A 25 Str. nab dem Komcordia Gottesader 
Un stilles Beileid bitten Die betr übten Hinterblie 
been 
Albertina Mueller, Gattin, 
nebit Kindern. 


I GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Deit 1069. 
Glegarte Rutichen. Alle Aufträge pünktlich und zu- 
friedenstellend beforgt. %ip.mmfr,li 


Achtung! Achtung! 


Gute Nachricht! 


der Direktion der Tegernjeer noh in zwötft er 

a gelungen ein im Zentrum der Stadt gelege 

don allen Se eiten erreichbares Theater zu bes 
umd jiwar Das 


vr Gaieiy Theater Br 


t 


ın Straße, nabe Glart, neben dem Chi: 
vo Opera Houfe, gegenüber dem Court Houtie. 


Die Tegernieer 

den alio ib Gaftipiel am 
"Sonntag, 16. April, 
nichtim Court Theater, jondern im 


| CAIETY-THEATER 


eröffnen. 


ar 


7 
cag 


yr biefiges 


— — — 


Jeden Abend und Samſtag Matinee. 


Tegernſeer Bäauernſpieler. 


ee Suartett! Schuhplattler! 
ag, den 15. April, Abends 8 Uhr: 
Beerootie tiger von Ammergau.— Montag: 
Int. — Dienstag: Aluenranih und Greitweih, 
hr ittwod: Der Prozeshanfl.—Donne U: 
te: De Herrgottſchnitzer. — m 
ſchwarzen Rößl. — Samſt a g Matinee um ? uhr. 
Der Serrgoitihniger. UbenDds 8 Ubr: 
junde Kern. 
Bopuläre ı 23—50—75 Gents—$1.00; 
Preite: \ Matinee 25c und 50 Gts. 
Der Vorverfauf der Site beginnt am Eainitag, den 
15. April, Morgens 9 Uber, au der Kajie 
Gaiety Theater. 
Die bereits für das Gourt Theater gelöiten Gin 
trittsfarten können am Samftag au der Kaffe 3 
Gaiety- Theaters — werden! —ia 


POWER’S Theater, 


((eäher Hooley's). 


Sonnenthal 


als „Nathan der Weiſe“, 
unter Mitwirkung der Conried'icheu Irving ai 
Theater-Geiellihaft aus New York. ap 


—B5[08 einen Abend. mm 


en >33. Avril. 
Sige jet an de ZU jegt an der heater- Rafle zu haben. 


Erlles großes Slillnngsfel 


der- 


Gross Park Lose No. 9, 
0. D. H. Schwestern, 


verbunden mit fomiihen Borträgen und Ball am 
Sonntag, den 16. April in Schmidt’s Salle, 
Cie Einbourn Ave. und Yeavitt Str. — Anfang 3 Ubr 
Nachmittags. — Tidets 15 Erd. @ Perion. 


Drittes GCalico-ranzen 
beranftaltet vom 
Hefterreicdyer und Bayerifdien 
Frauen Kranken Änterſtühungs— 
Berein, abgehalten am 
Samstag, den 15. April 1899 


in FOLZ’ HALLE. Ede North Ave. und Barraber Str. 
Unfang 8 Uhr Ahends. Tiderö 25 Erd, @ Perion. 


Sonn Der 
Je 


Der ge 


* 





„Abendpoſt“, 


— — — 


Für und gegen Zrufs. 


Die geftrige Debatte im „Sunfet Klub.‘ 


Sm Balmer-Haus ift bei dem geftri= 
gen _ des „Sunfet-Elub” unter 
dem Vorjiß des Richter Ball über die . 
Frame beat — „Iſt die mo— Etablirt 
derne Entwicklung der großen Korpora— in 
tionen als eine Wohlthat zu betrach⸗ 1875. 
ten?“ — Herr Harry P. Robinſon be— 
antwortete die Frage in bejahendem 
Sinne, Rr-Richter Samuel PB. Me- 
Gonnell vertrat die berneinende Geite. 
Außerdem betheiligten fih an der De- 
batte noch die Herren Wim. %. Wilfon, 
D.M. Lord, Wallace Hedman, Wil- 
liam Trinfaus und Charles U. Heath. | 
Den Ausführungen der beiden HYauptz | | 
redner des Übends ift Nachitehendes | | 
entnommen: | 
Herr Robinson — „Daß die großen Sanzwollene Männer-Anzüge, in 
induftrielfen Vereiniqungen ſchon im | | Sallimeres und fancy Cheviots 
Stande ihrer gegenwärtigen Entmwid= || Geinuribert — tragen fh febr lange 


Spezielle Bargains 
„für Samfag und — 


— — 


State, 
Adams und 
Dearborn. 


Salber Halber 


Son. Meberzengende Kleider:Gefchichte. Sk 


Unſere Kleider-Geſchichte iſt kurz, zutreffend und überzeugend —wir verkaufen immer zuverläſſige Waaren mit der Hälfte des gewöhnlichen Profits —wir ga— 

rantiren, daß ſie ſich gut tragen. Unſer Lager enthält die beſten Fabrikate dieſes Landes. Die modernſten Frühjahrs- und Sommer-Facons, Farben und 
— .n ’ Tr 1 - — - . . 

Mufter— während die Preife ohne Ausnahme Jeden gefallen, der Sparjamteit liebt. 


Mae 
Merchandise, 
143-149 W. North Ave. 


Main Floor. 


Dry Goods und Rurzwanren. | Herren - Ausflattungswanren. 
—— von fanch figurirten Yarons | Kine PRartie Negligee-demden für Män- 
und Urgandies. 100 Stüde, werth er, gebügelter Bırjen und weicher Ne= 
122 und 15c, für Ber 6 gligee, mit daran befeftigten und ab— 
Verfauf, Die Yard — 0* nehmbaren Manſchetten und Kragen, 
Eine Partie faney Seidenftoffe f. Shirt eine jehöne Yartie, werth We mt 

Waijts, all N s1.00, fiir Diejen 
1ts, alle Farben und Combinatio— c 


nen, werth 7 75e und Re, Pr 39€ | Verfauf 


diejen Verkauf, per Yard. 200 Dup. weiße BEE WEN 
Taſchentücher, wert 5e jedes — 
453öll. reinwollene Serge, alle Farben l ) J ü c 


fiir nieie Rn f 
und Schwarz, werth 6e per 39 | En diejen Verkauf 
Yard, für diejen Nerfauf . e c Schuh⸗Departement. ipezich. 
Gine Partie einfache weiße India Lei— 


Gasco Galf Männer-Schuhe, billig zu 
nen, volle Yard breit, werth 10c per 


s1.50, für Dieien 81 19 
Yard, für Diejen 5e DIL. I 


Vertauf 
Verkauf Damen, ſo 


Viei Kid Schnür-Schuhe für 
Eine Partie echt ſchwarze Maco baum— gut wie die gewöhnliche 33. 0-Sorte, 
wollene Damen = Strümpfe, „biah | 


für diejen 81 59 
ſpliced“ Ferſen, doppelte Sohlen und Verkauf el +.) 
Zehen, Me-Werthe, >! Gasco Galf Anaben-Schuhe, ganz jo- 
für — — 20 lide, gute Werthe, für $1.50, 98e 

Sehr ſchöne Jerſey-gerippte Damen— 
Veſts, ſehr fein garnirt in Cream und Tan Knöpf-Schuhe für Babies, billig zu 


für diejen Vertauf 
Weiß, werth 1l5c, für BEN sc A0c, für Diejen 3% 5 


Verlauf Vertauf 
Zweiter Floor. 


Pubwaaren-Bepartement. Kleider. 
19e 2 hübjche American Beauty Noien, Hüte und Kappen. 
annoncirt in Drei Sejchäften an State Knaben-Kniehoſen von ſchotti— 


Straße für Me, 19 Checks 
unſer Preis c lc 


Se Großes Ajjortiment von Tam DO’: für 
Shenters für Kinder; die für 19c ans 094 
voncirte Sorte, 2 * 
unſer Preis 50 in 

49e Bernina Chip-Hüte, die modernen 
Shepherders und Short-back Sailor— 
Facons, die in den geſtrigen Zeitungen 
für S0e anmonceirt Wurden, 49€ 
unjer Preis 

$1.49 (ine große Partie von Hüten, 
gemacht für das Oſter-Geſchäft, um 
zu 83.50 und *34. 00 verkauft zu wer— 


den, Verkaufs—⸗ 851 49 
81. 


Preis 


Jackets und Keefers. 


Reinwoll. Covert Cloth Frühjahrs⸗ 
Jackets für Damen, ganz gefüttert 


mit Seide, werth 86.00, 6C0 
en BR Er + 


für 
und Mädchen-Reefers, 


en wth. bis*1. 39, 49€ | 
Yarfor Tibet, auf Bollellung gemanl. 


für diejen Verkauf 
| Fine Wartie von Greeljior-Matragen, in 


guten Muftern, belle und dumtlie Feine blaue Eerge Männer-Aırzüge — der populäre Stoff für 


und ommer-Sebrauch—jeben immer nett und Keidfam 
haben fie in mittleren — —— von blau oder dunkel 


tadellos Frühiahrs 


prachtvoll gefüttert und 
um für &8 und $0 — 


gemacht aus — wir 
lung Gutes leiſten, liegt auf der Hand. feine jolen Werthe anders en ich le DEE lies aber Deppetinhhfige Gathern, wi 
Fine derartige Korporation mag viel⸗ zu dem —â iedrigen Preis, 0. 5 kei nitem Sergefutter bübich ge eſchn —— u 89.7 
leicht unſer eigenes Geſchäft ruiniren, dem Publitum offeriren . 2. . ausgeſtattet — alle Größen, für 75 
einen Freund feiner bisherigen Er= | | —— — REN? RER TER OR 
merbsgelegenheit berauben und bier | | \ Fiat en Milan gern — ren 
umd da eine Fabrif zum Stilfftand || Miigungen und Farben — feines 
bringen, wenn wir aber billig urtheilen, || Kloth oder Sergefutter — ein a 
erben wir zugeftehen müffen, dafı das || ee dann, = 
Gemeinwefen im Ganzen aus den ver= | | a 
änderten Verhältniffen Nuten zieht. || 
Jede Mehrung unſeres Komforts iſt 
das Ergebniß des Zuſammenwirkens N * 
von Arbeitskräften. Das Buſammen- 
wirken des Kapitals hat das gleiche 
—— Korporationen an ſich ſind 
s Widerſacher des Monopols zu be— 
—— Und doch werden Korpora— 
tionen ſo oft mit Monopolen verwech— 
ſelt. In dieſem Lande zieht ſich das 
Kapital nicht in die HandeWeniger zu= | | 
fammen. &3 ift heute in den Vereinig⸗ 
ten Staaten beſſer vertheilt als je zu-⸗ 
vor in der Geſchichte dieſes oder ſonſt 
irgend eines Landes. Von einer Abſicht, en — * — arg * * * 
den Lohnarbeiter zu verſklaven, iſt Tioceds Und Fhepiois — bübje Muftcr pay dam 
nichts zu bemrfen. |n Folge der ftatte | | ee en n=S 
habten Kapital-Bereiniqungen iii die 
Kauffraft eines Tagelohnes heute grö- 
Ber als je zuvor. Wuch ift eg den Kor= | 
porationen zu verdanften, daß unfer 
GErportaefchäft jeßt größer ft, alö das | 
irgend eines anderen Landes.” 
Er-Richter MeConnell — „Ich gebe 
die Thatjache zu, daß es den Korpora= | 
tionen zu danfen tft, wenn die Verei- | 
nigten Staaten jebt beifer im Stande | 
find, ihre Erzeugniffe abzufegen und 
ihren Handel auszudehnen. Uber ich 
gejtehe nicht zu, daß dadurch die natio- 
tale Wohlfahrt oder dasGlüd des Ein- 
zelnen gefördert oder dem individuellen 
Unternehmungsgeijt irgend melche An- 
regung gegeben wird. Zugegeben, daß 
dur die Vereiniqungen des Kapitals 
die Waarenpreife erniedrigt merben, 
fo ift e8 andererieits auch Ihatfache, 
daß durch diefe Vereinigungen mand) 
guter Arbeiter brodlos gemacht wird. 
sch fehe die Zeit fomınen, mo — menn 
diejer Entwidlung nicht Einhalt ge= 
t5an wird — das ganze Land nur noch 


den wir 


e geſchmackvollſten un 


rauhen Serarä Frü hrs a 
rauhen Serges Frühilahrs überhaupt gefr 


14.50 


Münner 


in Chicago 
gen 


uw 


finiſhed — 

Frühjahrs Top Coats für Männer—gemacht von — Fr 

U. Covert Clotb—in neuciter Bor FFacon Ddiejer iſon Schattirunger 
hübſch gefüttert und mit ſeidenem Ae 2 


fehr fein gejchneidert und gleich: 
5 (9 


wertbig in jeder Beziehung 
züge — Größen 3 bis 8 Jahre 


iü hiahrs 
I 9464 nr 

und Wbipcord 
Sa 1% 

rFfdeons 


ingsſtücke 


sio 90 


den 
*10 Anzügen der meiſten Läden — 
ein großer Werth zu unſ. Spe 
zialpreis, nämlich zu nur 


Frühiahrs Veſtee Knaben-Anz 
— und Doppelfuöpfige Zwei 
Größen 6 bis 16 Jabre — in 
und Entwürfen — ganzwolleı 
gutes, Dawerbaftes Futter, 


allen Umitänden ein- groker 


I 
| 
| Etüd Anzige für — —— 
Muſter 


euen Frühiahrs 


e Stoffe— 
und unter 81.7 
Wert 


Anzüge — in Größen von 3 bis 8 





Feine Veſtee Knaben 





Letzter Tag der weilen jührlichen B 


Ein Tag der nicht jebald vergeiien jein wird—ein Tag von Gelegenheiten zum Geldiparen von feltener Wichtigkeit — die niraends 
haben jind. In Sportwaaren aller Art it diefes Geichäft ohne Frage das Haupt- 
quartier. Die Preife machen e8 dazu. 


25 Tup. 
jchen Gheviats, in Streifen u. 
4 bis 14 — — 


ichele-Ausſtellung. 


ſonſtwo zu finden oder zu 


Knaben-— Anzüge, 


Doppel = britftigen 


-An: Gute Vicyeles—aus nabtlojem Stabl- Tubing gemacht 
glänzenden Theile ichiver auf Kupfer nidelplattirt 
dDrebt, tempered und in Del gebärtet— Piano 
Rubber Company's Tires—gute lederneSatteln 


bars—garan. für 60 Tage vom Tage des V 


arched Crown F 
Cups und Cones a 
Draht Speichen —Rock 

aufgedrehte oder herunte 


ertaufs an —f. Männer u. 


und faney Veſtee 


zügen, 3 bis 8 Jahre, 


beſeßt mit Braid am 
Damen 
Kragen, ſchwarge, 
graue u. faney Mu— 


ſter, werth 33.00, zu 


——— 


UND... s 


148 Baar Männerhojen, jehtwarze, blaue, 
graue u. fancy Streifen, erjter Klajie 
Najlen, reine Wolle, 2.50: 98e 
Werthe, 1.59 und 

39 Dutz. ſchwarze und braune Männer— 
Hüte, in Derbys und Fedoras, neueſte 
Facons, 2.00-Werthe, 

1.25, 980 und 





Bearings PBicyeles—für Männer und Damen — aus 
Shelby nabtlojem ya gemacht—fluſhed Joints 
Arched Crown Forks mit nahtloſen Seiten—alle glänzenden Theile ſchwer auf Kupfer nickelplattirt —Cones 


und Cups aus maſſivem Stangen-Stahl gedreht—tempered und in Oel gehärtet 


Piano Draht:Speihen— einige mit Fauber 1 Stüd Hanger verjehen, andere mit 2 
Etüd Hangars— Morgan & Wright oder Peoria Nubber Co.’3 Tires—aufgedrebte 
oder herumterhängende Handlebar3 — 825.00 wertb . 2 2 2. 


Fuß = Pumpen — Nidelplattirt — 12x1 
Zulinder—jtarfer Trud — volljtändig mit * ann 
Gummi:Verbindung — * R — —— REENBEERE 
4 wertb . 96 garantirt nicht aus Si 30 rtirten Cheviots 
* * zugeben—$2.50 werth . «# ..) 9 I oria einfache Tube Tires aus Para und ds ger erſter Klaſſe Art 
feiner Qua Guͤmmi gemacht Dep = m geſe dert Aermel gefüttert biped 
lität Leder gemacht — gut 35c 2), entury Wicyele Lampe die feinfte H per Pa — *82. i» —W Hoſen mit obne Wolf 
Zuve rläjfige Toe EClips aus flachem Fe 83. vv | 


Modell 3:6romn Winslow Y 
cold Tramn nabtlojem 
Joints — Mer Fauber 

Piano Draht Speichen 
Joints verſtärt—jede gewünſchte 
dlebars und Tires mit Yallretain 


des Verfaufs an bis zum J. Jan. 


8Her 
Stabi Tubing gemacht 
ones und Cups aus 


18 Maple Rims 
Theile ſchwer auf Kupfer ni 


„32 00 


SERIEN Kleider. 
An züge für 


Hanger 
glänzende 
Farbe in En 

ing Subs q 


1991 -reg. BUN 





10,000 Mteilen 


x 50 


1809 Calker Gas-Lampen (wie 
- abjolut rauchlos — 


eer Eyelor 
oler 


Abbildung) 1204 
und diederh 


zoll. Räder 


Ve 
U 





PRraune Muiter Sattel — aus 


wertb Ku ı 





-Stüde Frame Suit, dieAusftattung be —— 
ſteht aus einem großen Sofa, einem allen Größen, Bargain zu 
großen Lehnſtuhl, einem großen Schau⸗ FlUdd, für dieſen Verlauf. ‚59% 
teljtuhl und zwei Smpfangsitübien, 

in den neueiten ne gepotitert | 


in Velour, jpeziell für 812. 98 | Spezielle Bargaing in allen Möbeln nur 
u 


diejen Werfauf, nur für diejen Vertauf. 


In unferem Balement: Departement. 


Spezial-Derfauf von Kinderwagen und So-Carts, von $3.00 
bis $5.00 billiger denn je zuvor; 50 oder mehr Muiter zum 


Auswählen, rangiren aufwärts 52. 08 


Spejial-Derfauf von Granitwaaren, Steingut, Glaswaaren, 


Holzwaaren x. Unten führen wir nur einige Artikel on 
von den vielen Baraains, die während diefes Derfaufs in die- 
jem Departement offerirt werd en: 


Wailer:Gläjer, das Stüd 

Weihe Granit:Taffen und slintertaflen, das Paar 
Ro. 8 Granit:Theckeilel 

Bollitändige Gardinen Streder, wur 

American Jamily Scife, 6 Stüde für 


hend für ir 


in allen ——— 





Einige reiche Bargains 


ner Gelderſparniß. Werthe bie ficher den Verfauf in Männer-Shuben erbhöben Iperden— Wertbe, dere nicht zu fin 


den Jin Cualitäten, wofür andersivo mehr Geld ver ta ugt wird, 

BieiKid und Kalbleder 

toladenfarbig-einface, fraiz., Yondon oder 

forated Tips jchivere, mittlere und leichte Su 

Fair geſteppt—feſte Eyelets — Outſide Backitays —gute, 

hübſche und moderne Schuhe— poſitiv bedeutend mehr 

werth als unſer morgiger ſpezieller Preis 

VLager verſchiedene neue 

die feinſteFuß 
dyear Welt 


rem groken Naden 


- $2 werth . ee — per Paar : N 
E ö Se Sn p i maht—jedes ru. —— und jancy Cber: 
Weniger, bloße Räder in einer gemwal- i 
S1,2 Fr we 
Finiſh lUnzen Kanne. halten u. zu reguliren, $2 wt. J 
Fo 24 2 — — — ( er — dl 

zu danken, fie find ohne Gemiifen. Sie ünzen Kannen. ‚de wertd — 4 PBint:fanne . — 266 Bummi gemacht-—10e wertb . . . - Farben —wertb 3 0.5 Tat | 
ohe PBreije erzielen. — Die Korpora— 

für Pierdeliebhaber zu eis | Uni ere angemeitenen vernünftigen Preife zeigen 
das Leben, den Charakter und den TE Ton ten an un 


) . n genäbt Kl wertb . Del: Yampe im Marft — Kombination N 

einer Norporation gehören wird. Gmaillivte Nims--Ia15 Zoll Streifen Tradet und großer Reflektor 1.25 — der Strahl gemacht —— wertb | 
Wir Alle werden dann die Diener nur | | aus ausgeiuhtem helien Kim as _ 2** J— — Be — — —— 
Paar . . 50€ Boker Gas-Lampe — abſolut ſicher und e — Chain Graphite—iede Schattirun theil — in allen Farben 98 

E < — plodirt niht—einfah rein zu 5 — 9 — c 
tigen Maſchine ſein. Korporationen Holz Rim varriſch glänzender 8c 

f . RT ER, x nor . Ynsdric Trance Buffer va ) farbige oder abwech 
haben ihre Entitehung der Gewinnjucht EEE Rubber Zement zum fliden — 10c van Rrame Buifers- nafent ge oder Be 
lönnten ihrenZweck nicht. erfüllen, wenn || — — — —— 
ſie für ihre Erzeugniſſe nicht möglichſt * 2; . z | 
| Pferde-Wagaren. luſee ni filigen en uff Nler (en. Männer-Ausſlallungen. 
tion iſt der Ariſtokrat der Vorzeit, ohne 

das Herz des Ariſtokraten. Sie droht etbeil beim Ginfauf von Mäuners 
Geift unferes Voltes zu — Goddard oder „Run-About“ Geſchirre — 

ein Kombingations-Geſchirr, paſſend für irgend ei— 

en nes der obengenannten Vebitel — Mefling- oder | 
Trimming—Patentleder-Rummet, 43ölliger 


la4zöll. Traee, Borx Loop, *14. 75 


Blind Bridle 


Hochfeine 
Hals⸗Trachten 
ſur Männer— 
in Tecks, Puffs. 
Four⸗in-Hands 
und Imperials 
gemacht aus 
importirter 
neueiter Seide 
und Satins. in 
Tots, Plaids, 
Streifen | 
Eheds, geblümt | 
und jeder neuen | 
dee die neues 
tten Facons— 
Satin-Leinen — 
vom benen Ma⸗ 
terial eine 
höchſt wunder⸗ 
dervolle Partie don gauzlıch ueuen, Ursto:-Date 


| Salstrachten die nur bei den aueh "39 | 
I 
| 
I 


Surrey, 
do 


pinted und per 


Schube für Manner—in Schwarz, lob= und 
y 


Koin 





ch ven 
Kopf hoch! hlen, 
Nur nicht gleich verzagen, wenn Ihr merkt, 
Euer Organismus außer Ordnung iſt. Solltet J 
an Verdauungsbeſchwerden leiden oder Euch Milz, 
Nieren und Leber zu ſchaffen machen, ſo nehnit 
ſchleunigſt Eure Zufl ucht zu Dem allbefaunten 
Hausmittel, Den =t. Bernard Kräuterpillen die 
noch nie ohne Erfolg angewandt wurden. Dieſelben 
ſind aus den ten Blanzenftoffen ber geftellt ut d | 
furiven Unverdaulichteit, Malaria, Scrofein, Fiebe * denahte 
Ausſchlag, Rheuma is, Gelbſucht und all die un. ü ebenfalls 
zähligen Ye v menjliche Körper aus Fellen-—-Sambridae Yeii lſchwere Sohlen 
geſekzt iſt, n den bartnädigiten Fällen, Wer er I SERIEN BL 
diejelben einu jebraucht bat, wird fie immer im | f / hellen lobfarbigen en 
a u ss | 2 Y F J hy 4 x . ⸗ *8 
Hauſe halten. momifr [ N G V ag ‚N in diefer Partie zu finden ndere Yaden fernen 

j FOR £ } en zu verlangen . 


Augenblid zögern, 4.00 und S.00 


ER PR 
Nickel 
Sattel 


2 
Patentleder 


Wir haben zu unſerem gegenwärtig ſchon großen 
Partien von 3. 09 Schuhen und Orford Ties hinzugefügt 
betleidung, die man poſitiv zu dieſem Preiſe kaufen lann: Goo 
Orford Ties engl. Yeriten — Baltimore Edge 


Schuhe fürMänner aus echten ruſſiſchenKalb 





Schattirungen 
wofür 


— — — 


Soll unterfuct werden. % 
racon: in 


und 


einfahen Schnitt 
mitte ſehwer 
rſchiedenen 
Hm d, od. 
j ng Ober 
= en 11 


Männer-Schuhe, in Blucher- oder 
Lohfarben oder Schwarz ſchwer oder 


Chrome Calf; ebenfalls Tor ‚Cal inl2x 


Feinſte 
Der Staatsanwalt wurde heute er- — 
ſucht, eine Unterſuchung über den Tod mittelmäßig, fhmal u. weit geforntt, 
bon Frant Marquardt, welcher am re a an 2 ch 
legten Samftag im County-Hofpital | er - Feyug auf Mode, Cualitat und Yaftı zu ne 
einer Hirnhautentzündung erlegen ift, —— ER: 

anzuftelen. Marquardts Iod mar 

die Folge von Verlegungen, welche ihm 
der Fuhrmann Patrid Milligan am 2. 
April im Verlaufe eines Streites zu- 
aefügt hatte, Der Lebtere gab beim 
Snquelt zu, dem Verjtorbenen einen 
Fauftichlag verjegt zu haben, mußte 
aber die Coronersjurn zu überzeugen, 
daß er lediglih in Nothmehr gehan- 
delt hatte, weshalb jeine Freifprechung 
erfolgte. Die Freunde Marquardt’s 
mollen fich aber mit diefem®erbift nicht 
zufrieden geben, da angeblich beim An= 
quelt feine Zeugen borgeladen waren. 


— — — 


6 
zehen 


Lond erade 


— * 


Knaben-Schuhe in ud Ferne Balsriagan Hemden und Unterbofen i. Mäne 


ertra feinem eichenlohfarbts 1 : 
zem Walt —R Dreß Schuhe nr * J 
.00 für Knabe — ner, »Threa) Garıı, qute Manichetten. Perimutters 
Ss \ it | f ji 
mt—nur . . H ® | fnöpfe, Unterboien mit Dr 





Herren-AnsſtattungsHändlern 

egezeigt werden 

unſer Preis 

Balbrizgan Hemden und Unterhoſen für Männer— 
v4 Farben —Perlmutterknöpfe—mit Band bedeckte 
Nähte, iplendid gemadt voll faibioned 
Kleidungsſtücke, unser ichr niedriger Preis 





Seht feinen Stab weiter. 
Pfarrer Joha DO. U. Henry von der 
Baptiften-Gemeinde an YaSalle Xve- 
nue, welcher durch die Begründung der 
Lam Enforcement League von jich re: 
den gemacht hat, jteht im Begriff, fein 
hier angefangenes Werk liegen zu laj- 
jen und feinen Stab weiter gen Diten 
zu fegen. 3 ift ihm nämlich von der 
National-Liga zur Befämpfung ver 
ns MWirthichaften die Stelle eines Gene- 
und dabei jo jchwer verlegt, daß er be= ralftabschefs angeboten worden, und 
mußtlog nad dem Merch-Hofpital ger | arg folcher wird er fein Hauptquartier 
bracht werden mußte. Dort ift er nah | in Nem Dort aufzufhlagen haben. 
wei Tagen geſtorben ohne wieder zum Ehe Pfarrer Henty nach Chicago fam 
Vermußtfein gefommen zu fein. Die in | umd hier feinen „Areuzzug gegen das 


Lotalbericht. 


Aufgetlaͤrt. 


Buggov-Geſchirr —aus 

gem Leder—bei Hand oder Maichine gemaht—eins fin Dongola 

faher Strap—Nidelr oder Davis Nubber Irims 4 a rühmt ill-Vorſtoß, in 3 Farben 
ieller er 45c 


ming — Facons zur Auswahl—ein 89.7 75 
Gilkauſ von ET 000 Sin — 


ſeltener Bargain —werth 814.00 .. 
Ruaav:-Geihirr— durchwegs doppelt aemäht—dunfle 
oder X E Trimmings—einzöllige Traces am Bruſt— gelt — etliche 
Kummet angenäbt—gefaltete Breehing und Bruft: mit weihem 
mintlich garantirt mit langen Body — ger 

offerirt wurde, zu den Breiien welche 

eutend billig ; MWbolefale Preije 


Kufftinet -2zölliger Sattel—g > — 
Wr s3.95 jtreift und 
w- .. pe 
ur Doc 


gügel—wertb WW . . 

x farrırt — 
Erpre-Geihirr—paflend für Grocery: oder Ablies “2 

ferungswagen— volle Mefing-Trimming—14zöllige 50e oder 5 

Traces—tzölliger Kerjey gefütterter Sattel—Holss 
faced Kummet—eiſerne oder Hames, die 


zu irgend einem Geſchirt paſſer 81 1. 75 


werth 815. 00.... 
Plaid 


Das myſteriöſe Verſchwinden des 
Nr. 2929 Wallace Straße wohnhaft 
geweſenen Wm. A. Peterſon, welcher 
ſeit dem 8. April vermißt wurde, hat 
ſich aufgetläri. Der Unglückliche wur— 
de vor einigen Tagen an der 28. Stra— 
be durch einen Zug der Illinois Cen— 
tral-Bahn über den Haufen gerannt 


und fancyh geſtrrift, ein Ines 


zu unſerem ſehr nie 


Fancy Percale Hemden für 


Conneetie 
wir anfüh 
zu faufen 


Ein Gintauf von beinabe Dreibunderttaufend — fü Fillers, 
Deckblatt, und der größte Bargain, der je in u 
ren—-eine ausgezeich. Gelegenheit für Hleinbändler um bed 


Bag 5100 Preis per 810 Preis ver Kiſte 


Tauſend von 50 


er als 
Hofe Rüden 
eın Paar das 
zu paflende 
abnehmbare | 
Manicpetten 


— Eneletö im 
Bujen—Hems | 
die gemacht 
wurden um zu 


Kiite von 
10,000. ..... 





hö Rn 


$2.0 Cooling Blantets—farty Mufter — 


der County:Moraue aufgebahrte Lei- 
che wurde gejtern Abend von dem Nr. 
219 Wafhington Boulevard mohnhaf- 
tn Charled RB. Beterjon, als die feines 
Vaters identifizirt. 

Die Leiche jenes Mannes, welche ge— 
ſtern in der Lagune im Douglas Park 
aufgefunden wurde, iſt nunmehr ala 
die eines gemwiffen Lowe Edis identifi— 
airt worden. Der Ertrunfene ber- 
ichmand im Dftober vorigen Jahres. 

Die No. 167 Gault Court mohn- 

hafte Frau Ssrant Berg identifizirie 
seftern jenen Mann, melcher am leten 
Sonntag in dem Gehölz nahe den Gate 

View-Wafferwerlen tobt aufgefunden 
tworden iit, ala ihren Gatten. Eine 
Coronersjury hielt dafür, daß Berg 
Selbftmord beging, indem er unge: 
löfehten Kalt verfchludte. 


Nur für morgen! 
Morgen, Samſtag, verkauft Sidders 
Fair, 85 DO. North Ave. 10 Yard 
Spiten Shelf-Bapier, werth 5c, für Ic. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
Trügt die 


| Lafter“ unternahm, bethätiate er ich 


auf ähnliche Weije in San Francisco. 
E3 muß leider feftgeftellt werden, daß 
weder am Goldenen Thor noch an den 
Gejtaden des Michigan eine wefentliche 
Abnahme der Lafterhaftigfeit zu  be- 
merfen ift. 


— —— 


2oro:Formalin — (Cimer & Amenn) — ein neues 
entifcptiiches und vorbeugende Mittel. Das Apeal 
atler Zahn» und Mundmafler. Gale & Blodi, 4 
Bonroe Etr. und 34 Wajbington Str., Ugenten. 


—— 


Vorſtadt⸗Eilzüge. 


Infolge der Hochlegung ihrer Gelei— 
ſe wird die Rock Island Bahn in den 
Stand geſetzt, ihren Vorſtadtverkehr 
gewaltig zu verbeſſern. Die Fahrzeit 
zwiſchen Auburn Park und dem Bahn— 
hof an Van Buren Straße wird auf 
16 Minuten verringert werden. Fer— 
ner ſoll die Fahrt von der 63. Straße 
nach dem genannten Bahnhof nur 14 
Minuten in Anſpruch nehmen. Aehn— 
liche Verbeſſerungen werden für den 
Verkehr nach der Vorſtadt Waſhing— 
ton Heights und den anderen Vorſtäd— 
ten bis Blue Island geplant. Auch 
gedenkt die Geſellſchaft, die Zahl der 
täglich verkehrenden Vorſtadtzüge um 
12 zu vermehren und außerdem einen 
Nachtzug einzuſtellen, der um 1 Uhr 
Morgens den Ban Buren Str.-Bahn- 


hof verläßt. 


Beim zuftändigen Bundesgericht hat 
—— der Geflügelhändler Morris 
Mayer, von Nr. 12 State Str., um 
Entlaftung bon feinen Schulden nad: 
gefuht. Der Bittjteler gibt feine 
Perbindlichkeiten mit $6400 und die 
Beltände, melde Haupifählih aus 
Gutbuchhaben beitehen, mit $8400 an. 


gegen 


RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und aehnliche Leiden ? 


mit grossem Erfolg dar unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 


beruehmte, 


DR RICHTER’S 


ANKER” 
PAIN EXPELLER 


angewendet. Es a nichts Besseres! 
Nurecht mit Schutz arke er.’ 
©, Ad, Richter & Co., Ber 94 \iew York. 


„31, g0L GOLD x. "MEDAILLEN. 
albaeuser, Eigene Glashuetten, 
ae Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Yan Schaack & Sons, 138—140 Late 
&t.; Robert Stevenson& Co. 92 Lafc 


WIN feine Schulden loswerden. Is 





90 Boll— 
gemischte Wolle 


Linsley's Race Suits—rothe oder gelbe Streifen— 


* 82. 25 


Grotßze ... 


— 


Nagelhämmer — 


echte May Dole 


Griff — werth 39 

Epanſive Bits mit 2 Cutters- 
4 bis 13 Zoll ae 
Handfäge — die echte Dihten Ar. 7 — % Zoll 
Größe — hochfein polirte Stabl-Säge— 

Griff aus Beechwood 

Compaß Sägen — Auswahl von 12, 14: oder 16: 
zölligen — Gußſtahl-Säge — Beechwood 

Griff —werth Be 

Bequeme Had:Säge — Säge aus gebläutem Stahl 
—Ebenholz:Griff—für das Sägen don 

Metall, Holz u. f 

Coping Säge — Stabl-Frame — bodfein nidel- 
plattirt — ein Dugend Ertra: 19% 
a a Re ee a a Fr En 

ets — Hilger Patent — 6 verjchiedene 


NER... 
Hatchet — echte 
Plumb Marke — 
Blade aus forged 
ser — 


en » 350 


Sägen⸗S 
Nummern — Hidcory Grifi— 
ie 5 ri 


Fine andere aroke Belegenbeit in Sumatra Ded 
blatt Zigarren—garantirt lange Streifen yiller u, 
einichliehend Ambos, Mundos, Right 
Ming ete.—die ganze Partie einer Fabrik, 825.00 
per Taniend Zigarren jest zum Berfauf zu 18.50 


per Iaujend — 5 für Ir — 
k Ä c 90e 


Kiſte von WM. 

La Utilla und La Flor de 
garantirt lange Streifen 
Zimmer ſpaniſche Filler und extra feines Suma— 
tra Deckblatt — gute Werthe zu 4 per Tau: 
ſend — dieſer Verkauf 2per 1 40 
Taujend—Kiite von SO. - 

Gab Zigarren Mig. Go.’3 Lager von bodfeinen 
gigarren, zu 60 am Dollar, um damit aufzu= | 
räumen, zu weniger als den urjprünmglichen Koiten | 
des Robwmaterials — alle Union Handgemadht — | 
Preije wie folgt: 
2’Orient Opera 
per 100, $5.50; 
2’Orient Deliciojos, 
$6; unjer Preis, 
2’Orient Nobleyza, 
6.50; unjer Preis, 
2Orient Impineibles, 
106, 87; unier Preis, 
El Tropico Yondres Grande, 
per 100, 86; unjer Breis, 
El Tropico Meritos, 
100, $6; unjer Breis, 
Cab Speial Regalita, Yabrif:Preis, per 
10, 85.50; unjer Preis, Kite von 0 . 81.75 
x 
re A 0 
— Amo Bouquet, Fabrit Preis, per 
©, B.80; unjer Preis, Kifte von 0 . 90e 


feine Form, 


Traveler, Auditorium 
Key Weit Zigarren 


Pouguet, FFabrif-Preis | 
unier Preis, Kifte von 50 82.40 | 
rabrif-Preit, per 100, 
Kite von d. . . ..82.40 
Fabrif-Preis, per 10, 

Kiite von 25 . 81.50 
Vabrif- Preis per 
Kiite von 25 . 81.50 
Fabrif-Preis, 
Kite von 100 83.50 
Fabrit- Preis, per 

Kilte von 0. . 82.40 


| Navy, Gati & Ur, 


| Duie's M 


Biete, MI rn 


| dc das 
| Sudweigen: Bieifen, 


Rauch⸗Tabakt. 
8 —— 123 Uns; . 

2} In;., Bid. 
Barler, 23 a Lid. . — 
Pfd.. 
Vid.. 
Vid.. 


1 2:3 Un;. 
3 Un;., 
3 lm. 
a. 


Piug Cut. . 


Sweet Tip 

All Le 

Seal North Carolina, 
Auen 

8 lim. 


19 


8 Unz., Spear Sad, 
SHorje Shoe, Bir. . 
%. T. Battle Ar, Tice, 
News Yon und Noliy Tar, 
Star, Bid. . 
Scalping Knife, . 80e 
Kismet, Bid. .43e 
Golden Sceptre ift das Beite für die Pieife, 
EA 


Glimar, 
. 42c 
.33e 
.B7e 
. 38Se 


Rip. 
Pijd.. 


Pid.. 


Fine Cut-Sterling, B7e 


530 
‚sic 
Be 


Erfte Cualität franzöhjhe Brier BVieifen— Aufl: 
dog — mit 3:50U. echtem Bernftein Mund: % 
ftiid — wertb $1.50 — Ipezien i 78e 


De Bergerae Thonpieifen, 
Stück — per Dußend. 


Cyrano 


nur 


Scli:clofing Rubber Iabakäbeutel — 
tauft für Be — 
für. dieien PBerfauf a ldc 


Stöde — die allerneueiten importirten Congo, 
Yitral und Metlar Croot Stöde — mit "650 
Silber und Goldbeihlag— 65€ 
werth $1.50 — Verlaufspreis . 


| Poro C 


regulär -ver=" 


75. vertauft 
zu werden, 


4% 


Gameras, Kerr 


4x5 — Zeit: und 
Augenblids-Shut- 
ter—beraufgehbenbe 
und fallende yront 

rapide Rectilinear 
Lens— Leder über» 
zogener Kaſten — 
vollſtandig mit 
einem doppelten 

ꝰPlatten⸗ 


und Folding Cameras 


Halter — 
814 Wertbe 


May Camera — macht ein 4x5 Bild — gebraudt 
t:odene Platten — Zeit und Augenblid3 » Shutter 
2 hıew FFinders — rapide AdhromMatic Yend und dop- 


pelter Klatten Halter 51.98 


BEIDEN a — — 
S. & M. flafhlight Oel⸗Lampen — 
werth 81. 00 


Cartridges — 

Be... are 

Negative Troten:Regate Mount, werth 1% 

Qu: SolımrHärter — 

Artitel 8 35 werth 

455 Clectro Gummi ⸗ —— — > Hydrodo 

Zeller — nion twicklungs · 

Be werth Pulver — 

4x5 Montella arten» 

Mounts — 12r c 

wertb — pro Duß.. 

Zaihen-Kodad-Mountd 
in Grim oder { c 

Grau — werth &.. 


be 


43ll. Druclwalzen ⸗· mit 
polırten ——— 10€ 


werth 20c 
le 


Hypo — 

Bertaufspreis. .... 
Entwiclungs- uud Drud + Progeh zu den mögliäß 
billigen Prerien im Gamera-Departegent, & Floor 
State Straße Front. 


| 
| 





Brichliche 
Beitellungen 
werden 
pünftlich 
bejorgt. 


W.AWIEB 
NET ee 


TORE =: 


pLIT8CR, Baaren 


verfandt. 


&s ift Eure Kleidung!! 


Für welche wir heute Abend Eure Aufmerkjamfeit haben wollen. 


Morgen ift Ber Tag! 


Diefelden zu erneuern und zu verfeinern. 
Einige von unjern eleganten Sadhen in folgender Jünitration, 


2. Floor. | 
Seidene farbige Daınen-Maifts, 
Ihön befegt mit Epite, reguläs 


rer Preis 84.00, S2.48| 


Neinwollene Damen-Suits, Mod | 
und Yadet, bejeht mit Braid, | 
in fbönen Verzierungen, ein | 


ma 812.00) 


Schwere Gros Grain Dame 
Gapes, bejeht mit Spike, Aa 
und Perlen, vegularer Mreis 


88.50, Eamitag 5.08 


für . 
Taffeta Damen-Unter— 


Seidene t 
röde, mit «2yölliger corded Rufs 


fle,. billig fr 05,05 


Samitag für 


Butwanren. 


Spezielle Offerte in garnirten ! 
Damen- 


und Mädchen-Hüten, 


große: Auswahl, . 30 
von 88.50 bis... 51.50 


Schuhe. 

French Kid Damen-Haus-Slip⸗ 
pers, bei Haud gewendete Soh— 
len, gut gearbeitet, alle Größen, 
unjere 81.25 Sorte, 

per Baar > Töc 
Anfants Moccafinz, in allen 
Syarben, Größen 1 bi 4, wert) | 
3, Samitag, 8 
per Baar ... ...15: 
Tan Dongola Damen-Schnür: 
Schuhe, mit jhönen Gloth Top, 
2 duch fjolides Xeder, 
alle Größen, wert) ) 
$2.00 per Baar... 1.48 

Speziell. 

500 Paar reinlederne Männer— 
Schuhe, zum Schnüren oder mit 
Gummizug, in gebrochenen Grö— 
hen, wuürden immer für $1.00 
und $1.50 verfauft, m 
Samftag, per Baur... 580 


Main⸗Floor. 
Neueſte Moden in Damen Hals— 
trachten, Chiffon und Atlas 
Bow Ties, Atlas Stock Kragen, 
in allen Farben, Ruff und ger | 
ftidte Ties, Eure Aus: HC 
wahl, das Stüd . WER 
Unendlice Auswahl in moder= 
nen zi Scarfs, 


Steinen, 
für. » 


Fänge, für. 


Kante, für . 
Hochgradiger 
Muslin, in 
Vards, j 


Beſten 


reau 
die T5c 
Samftag, das 
Etüd 


Barlor-Suits, 
Stüden, 


Samitag für . 


terfnöpfen 


da? Stüd . 


Farbige 
Hemden, 


ten Kragen 
Größen, werth 
HR, für . 


Unterhemden, 


Balbriggan 


terhempden, 
Männer XTies, mel, 
Puffs, Bows, Four-in-Hand, 
und Imperials, gemacht von al—⸗ 
lerbeſter Seite, ſchöne 238 
Mufter, Eure Auswahl. 250 
Knaben Hoſenträger gemacht 
von ertra gutem Elaſtic, Kid 
trimmed, mit ſchönen Schnal— 
len, werth e und 25c, Sams⸗ 
tag für 120, 150 | 
und . —* —— 
Reinſeidene Damen-Handſchuhe, 
mit 2 Clasps, in Mode, braun, 
grün und tan, jedes Paar ga— 
rantirt, reguläre 8e 28 
Sorte, per Paar . . 250 
390 Paar ſchöne Gürtel-Schnal-⸗ 
len, alle mit ſchön vergoldeten 
Verzierungen, werth Be—Dde; 
Eure Auswahl — 238 
——— 
100 Stücke 18 Zoll breite Schlei-⸗ 
— ‚mit ſchönen Chenillie- 
unften, werth 15c, ”f| 
DEE» +: » » „oe 


Anzüge, 
gefüttert 
niſchem 
gut wie 
*15.00, 


mit 


Tuch, 


Reinwollene 





Unzüge, 
sten 


werth $6.00, 


Bergnügungs-Wegtweifer. 
Een ter: 

8.— The Little Minifter. 

bater.—Verdi’8 Troubadour. 

er5.— Sporting Life. 

Northern. —Wbho iS who? 

bra 

bi 


2o=y:08 
erg 
„In 
are 


ra.— U Wem Von. 
a.—On and off. j 
Opera Houje— Romeo and Juliet, 

—Clorindy. 

orn.—QA gilded Fool. 

8.—A Temperance Ton. 

y.—Roufie Cafe. 

i c.—Raubdeville. 

tet.—Vaudeville. 

Opera House Raudenille. 

Konzerte: 

be Rienzi. — Seven Mittwoh Abend und 
Sonntags Ronzert von Mitgliedern des Thomas: 
Orcheſters. 


— 10 — 
Belehrungsanitalt für Arme. 
Die Kone3-Schule, 


are 
24» 
EEE) 


Susann 
u 


Fe 
= 


v86 
43 
3 


Ssamno nen Dun. +0 
aa7m- 


uunuatamun 
one 
re 


mn asmeasyr 
2 


an Plymouth 


Place und Harriſon Straße, ſoll, wenn 


der Schulrath ſeine Einwilligung gibt, 
in ein „Social Settlement“ umgeſtaltet 
werden, in eine Anſtalt, wo armen Leu— 
ten Rath ertheilt und, wenn ſie in Noth 


find, auch alle mögliche Hülfe gewährt 


und den Kindern ſolcher Leute Unter— 
richt in Handarbeiten ertheilt wird, da— 
mit ſie als Erwachſene ein beſſeres 


Fortkommen finden. Schulrathsmit- 
glied T. L. Loeſch ſoll ſich bereit erklärt 


haben, dafür zu agitiren, daß 825,000 
vom Schulrath zur Umgeſtaltung des 


den. Ein Stockwerk ſoll aufgebaut und 
ſomit Raum geſchaffen werden für die 
Einrichtung von Koch- und Nähſchul— 


mit 
taped Neck, 
werth l5c, für. 


Glothing. 
| Doppelbrüftige_ Serge Männer: 
mit jeidenen 


EN ee 
„Single* 
| FrübjabrssAnzgüge ji 
ı Männer von 13 biß 20 Kahren, | 
mit franzöfiihen Facings, 
füttert mit wollener Eerge, un: 


ſere 8.00 Qualität —A 


Reinwollene Caſſimere 
beſtehend 
Weite und Kniehoſen, die neue-1 
Frühjahrs-Effekte, 
von 9—16 Jahren, 
für 


Main-Floor. | 
Sehr feine ‚Seitene und Bad: | 
| Kämme mit fbhönen eingejegten 
werth 39e, 


Große Perlen U 
len Farben, volle 


m 
1000 feine Domet Damen Unter: | 
röde (meueite mit jchönen Bors | 
ten und geſtickter 


beſter 
Längen von 2 
unjere Te und & 
Qualitäten, per Yard . 
Kleider 
halben Preis, für dieſen G!e 
Nerkauf, per DD... . .» I» 

| PBrobemufter von geftidien 
Scarfs u. Pillow Shams 
und $1.00 


10e punktirter Gardinen 
die 33 und 36 Boll 

breite Sorte, per DD. . 
beitehend 
gepolitert | 
und Damaſt Mabagonyg Finiib, | 
wh. $20, jveziell 


Hemden-Dept. 


Gamelihaar Männer-Unterhem: | ° 
den und Hoien, 
und Eilf taped, 
urjere Pc Eorte, 


Balbriggan Männer-Unterhbem: 
den und SHofen, alle 

Größen, iwertb Ic, für 
gebügelte 
gemacht. von beſtem 
Gamers Bercale, mit 2 f 
und Etulpen, 


Feine Eanptiihe Garn Damıene 
i mit 

Hals, Mermeln und 

Silt taped, werth 38c, 
Knabenslinterhem: | 
den und Hofen, Größen 
24-34 mwerth 30c, für. 
| Gebleihte Aufant3 Kinder Ins 
oder ohne Herz 


doppeltem 
(ch, beite 
Euftom=made, 


| Barterre-Öymnafjtifer 
betreffenden Schulhaufes bewilligt wer | 





brfetten in als | 


Glothing. 
Doppelbrüitige SKuaben:Anzüge, J 
aemadht von reinwollenem Was E 
terial, Größen von 8—15 Nab 
ten, große Yuzwabl 8 q 
zu 3.48, 82.48 1.98 
Yittle Gen Beitee Suits, ge ii 
| mat bon reinwollenem Mate: HR 
mit jhönem Beſatz, Grö— 

3 Sabren, große 


250 


238 
25e 
I rtal, 
| Ben von 3—3 f 
Auswahl, für 51 48 
AN und. 3 + 
„Never Rip“ Anaben-Sniebofen, 
gemacht von reinwollenem Gafli- 
mere, Größen von J-Il6 Nah: 
ren, Cloibing Store 4 
23 | Preis 757, unser Preis * c 
e sc Derby und Fedora Männer— 
⸗ Hüte, in ſchwarz und braun, 
zum neueſte Facon, werden überall 
für *1.50 verkauft, 
Preis 
Baſement. 


Schön detorirte Taſſen und dc 

Untertajlen, per Paar R; 

Tzöllige Dinnerplates (pafiend V 

zu den Taſſen), 6 

das Stüd € 

Schöne China Salz: 

Kiften, das Stüd.. _. 

PBannens Hartholz WNefrigerator, B 

aufwärts j 

8 ———— Bios 

*8 13.98 Ertra ſtarke Draht Geſchirr— 
Drainers, das 3 

J 

2 Ot. ſteinene Kaffeekannen, 


19c 


1.48 


EHT4 


gebleichten | 


Satens 


I unter 


Au 
Eorte — 
39, 
Swib, | 
72€ 
aus | 


in Pluſch 


mit Bail— 
Griff 
No. 120 Baileys 


1 i adjujtable 
Blod-Hobel, 7 Zoll 
| lang, für 


uw 
‚SIC 
GFurefa automatic große 


Schraubenzieber, das 
EEE 90. 
Mortije Schlöffer in Sets, ein 
Schloß, zWmwet lange 
Gjastcheon und Knopf, 
J 2260 
| Groceries. 
Lea & Verrin's Wor— 
niedrigem | nen Verrin Bar 

‘ >) yeiter ; Sauce, Flaſche. 
f 220 My Wife's Salad 190 
Dreffing, per Flafde.. #e 
Volf’s befte Solid Meat 


Tec 
Tomaten, per Richie . +. ‘ 


Henry's Sifted Early 2560 


June Erbſen, 3 Büchſen 
Schepps Schredded >} 
j J— 12e 


ru 1 ofos 3 er 
7e Kokosnuß. pe— “ 
6be 
. 


mit Berlinutz | 


22c 
22c| 


Männer: | 


fepara= 
alle | 


38e 
‚19e 


18e 


— Große fanch Cal. 
gwetichen, per Pd... 
ı Deutihe faure Ktirjchen, 
per Pfund 

Yiberty feiner Fruit 
Gate, per Pfund 
Underwood’S gefochter 
Schinten, per Bid... 2 
Underwood's gekochter 9e 
Pienic Schinken, Bid... .® 
Feiner ausgeſuchterFrüh— Tic 
tüds-Sped, Bid ..2 
(Frtra feiner Full Cream 13c 
Käle, per Pfund e 
Nien Wine Go.'s feiner alter 
Rortwein, per Gall. 
Krug 90e, ver Quart 
Mt. Hamilton 5 Nabre „alter 
abjolut reiner Brandy, 65 
Gall. 2.48, Flaiche 74 
Größen |! Climar, Spear Head, Star und 


u A Fri Sorie Shoe BI = 
84.50) Zabat, pet Riund Nanz 39 


Facings, | 
italie 

Arbeit, io 
werth 


S10.00 


brüftige 
junge | 


121 


für 


ge: 


Knaben: 
Rod, | 


aus 


Das 2. Regiment, 


Oberſt Moulton hielt geſtern Nach— 
mittag auf dem Marktplatz in Auguſta, 
Ga., eine Revue über das 2. Regiment 
ab und ließ dann dasſelbe in Karree— 
Formirung antreten. Hierauf hielt 
der Oberſt an ſeine Soldaten eine An— 
ſprache. Er beglückwünſchte das Regi— 
ment zu dem ausgezeichneten „Rekord“ 
welchen ſich dasſelbe überall durch mu— 
ſterhafte Aufführung erworben habe, 
und ſprach den Wunſch aus, daß ſeine 
Soldaten zu gleicher Zeit nach Chicago 
zurückkehren, um ſich ihren dortigen 
Freunden, welche ihnen bei ihrer An— 
kunft einen feſtlichen Empfang berei— 
ten wollen, erkenntlich zu zeigen. Das 
könnten ſie um ſo eher thun, da ſie ſo 
ſicherlich beſſere Fahrbedingungen von 
den Eiſenbahngeſellſchaften erlangen 
würden. 


Koſtümball im Volksgarten. 


In dem, unter dem Namen „Volks— 
garten“ bekannten Vergnügungslokale, 
Nr. 200—202 D. North Avenue, mo 
allabendlid ein Tyroler-Quartett, 
Komiker und Zauberfünftler oder 
zur Unterhals 


tung des Publitums auftreten, wird 


‚ am nädjten Dienjtag, den 18. April, 
‚ein Kojtüm-Ball abgehalten merden 


Hafjen für Mädchen, Einführung des | 
Handfertigfeitsunterrichtes für Anas | 


ben,. zu einer Zurnfchule und zu Kefe- 
zimmern. ’ tl. Cora Caverno, Brin- 
zipalin der Jones-Schule, ſoll ſich be— 


reit erklärt haben, ihre ganze Thätig- 


keit dem neuen Unternehmen zu wid— 
men, und Diſtrikt-Aufſeherin Ella F. 
Young fich ebenfalls für den Plan ſehr 
rege intereſſiren, als deſſen regſter Be— 
fürworter aber Hr. Loeſch genannt wird. 


„VHYou need“ und, Youwant““. 


Die „National Biscuit Co.“ hat bei 
BundesrichterKohlſaat gegen dieFirma 
Thomas & Clark in Peoria um einen 
Einhaltöbefehl nachgefucht, welcher Dies 
fe hindern joll, ich die gelungene dee 
bes „Uneeba“(you need a)-Biscuit zu 
Nube zu machen. Die betreffende Fir- 
man bringt nämlich unter dem Na— 
men „Umanta“(you want a)-Biscuit 
Craders auf den Markt, die genau fo 
verpadt find, wie die Waare der „Na= 
tional Biscuit Co. Hierin erblicdt diefe 
eine Verlegung der Schutmarfe, bie fie 
fich nicht gefallen laflen will. Die Ver- 
handlung bes Gefuches ift vom Richter 
auf nächlten Montag anberaumt wor= 
den. 


Wünfht Scheidung. 


Fran Abby Nollinger bat geitern 
gegen ihren Gatten Matt Rollinger, 
welcher gegenwärtig eine 14jährige 
Suchthausftrafe in der Gtrafanftalt 
zu Soliet verbüßt, eine Klage: auf 
Sceibung anhängig gemadt. Rollin- 
ger erfhoß vor drei Jahren einen ge= 
willen John Delow. Die Kugel galt 
einem anderen Dtanne, welcher angeb- 
li mit Frau Rollinger ein intime 
 Berhältniß umderhielt, Doch vermechfelte 
ber eiferfü in ber Duntel- 


J 


ICHITG 


— ber dritte in biefer Saifon —, zu 
welchem die Eigenthümer des „Volks— 
garten“ (Fichtl und Koeln) die tanz— 
luſtige junge Welt einladen. 


Für wahnſfinnig erklärt. 


Im Irrengericht wurde geſtern der 
No. 5408 Waſhington Ave. wohn— 
hafte Abner Taylor Hinkley für wahn— 
ſinnig erklärt und nach der Irrenan— 
ſtalt in Elgin geſandt. Der Unglück— 
liche, ein Sohn des früheren, vor vier 
Jahren verſtorbenen Binnenſteuer— 
Kollektors Hinkley, iſt 26 Jahre alt 
und gilt für ſehr wohlhabend. 

—— 
Nur für morgen! 

Morgen, Samjtag, verfauft Sidders 
zair, 285 D. North Ave., Chicago Fa- 
milien-Seife, werth 5c das Stüd, 2 
Stüd für 5c. 


* W. H. Stridiron, welcher des Be- 
truges in ſechs Fällen angeklagt war, 
wurde geſtern von einer Jury ſchuldig 
befunden, den Kaufmann Chriſtopher 
Pelterſon beſchwindelt zu haben, und zu 
einer Zuchthausſtrafe von unbeſtimm— 
ter Dauer verurtheilt. 

* Zu Gunſten der „New England 
Mutual Life Inſurance Co.“ in 
Maſſachuſetts wurde geſtern eine Hy— 
pothek im Betrage von 8140, 000 einge⸗ 
tragen, welche W. D. Stein, Erbauer 
des neuenSchoenemann-Gebäudes, Nr. 
303305 Dearborn Str., als Sicher⸗ 
heit für eine Anleihe in gleicher Höhe 
ausgeſtellt hat. 

* In New Jerſey iſt geſtern, unter 
dem Namen „Compania de la Hacien⸗ 
da be Coahuayula“ eine von hieſigen 
Geſchäftsleuten organiſirte Geſellſchaft 
inkorporirt worden, welche auf einem 
rieſigen Trakt Land, 400 Meilen ſüd— 
weſtlich von der Stadt Mexiko, Kaf⸗ 


fee und Vanille zu Bauen und Pferde 


pünttlid J 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 14. April 1899, 


Die Tegernfee’r. 


Im „Gaiety-Cheater‘ nicht im „Court“ 
wird das Gajtipiel der Bauernfpie 
ler jtattfinden. 


Die Verlegung der Bauerntheater: 
Borftellungen vom Court-Theater, an 
ber Eedgmwid nahe Divifion Str., nad 
dern zentral uelegenen „Gaiety“, an 
MWafhington nahe Clart Str., wird ſich 
unzweifelhaft als ein glücklicher 
Schachzug der Direktion erweiſen. Be⸗ 
ſonders dem Publikum der Süd- und 
der Weſtſeite dürfte dieſe Reuerung 
ſehr willkommen ſein. Da das 
Gaiety“ von allen Theilen der Stadt 
aus leicht zu erreichen iſt, werden alle 
Freunde der Tegernſee'r Gelegenheit 
haben, ſich zu den Vorſtellungen, welche 
dieſelben in der nächſten Woche geben 
werden, einzufinden. Am Sonntag 
Abend wird das Gaſtſpiel mit dem po— 
pulärſten aller Bauernſtäücke, dem 
„Herrgottsſchniter von Ammergau“, 
eröffnet. Wie allerorten, wo ſie bis 
jetzi aufgetreten ſind, werden die Te— 
gernfee'r fich auch hier ſchnell alle Her— 
zen erobern. Gie find einfache, mil 
reichem ſchauſpieleriſchen Talent be— 
gabte Menſchen, die auch auf der 
Bühne ſo reden und ſich genau ſo ge— 
ben, wie ſie es daheim von Jugend auf 
gewohnt ſind und dadurch beim Publi— 
kum den Eindruck des Selbſterlebten 
hervorrufen, alſo über alle Maßen na— 
türlich wirten. Die Verkörperung de? 
Sitten ihrer oberbayeriſchen Heimath 
in Geſang und Tanz iſt ihre ſtarke 
Seite; in der Wiedergabe des Lebens 
und Treibens innerhalb ihrer Berge, 
auf ihrem See und in ihren Wäldern 
ſind ſie unübertrefflich und gewähren 
einen erfriſchenden, ungetrübten Ge— 
nuß. In dem Volksſtück, mit welchem 
ſie erſtmalig vor die Chicagoer treten, 
ſind die hervorragenderen Kräfte der 
Geſellſchaft mit guten Rollen bedacht. 
Das Stück ſelbſt ruft durch ſeinen 
naiv- gemüthlichen Charakter Stim— 
mung hervor, bietet in humoriſtiſchen 
Momenten viel Amüſantes und ent— 
hält auch ernſte Szenen, die Span— 
nung hervorrufen und ſich an das Herz 
und Gemüth desTheaterbeſuchers wen— 
den. Die Wahl dieſes Stückes für die 
Eröffnungsvorſtellung kann demnach 
als eine überaus günftige bezeichnet 
werden. Der Spielplan für bie näch⸗ 
ſte Woche bleibt ſo, wie er bereits an— 
kündigt war, nämlich: 

Sonntag: „Der Herrgottsſchnitzer 
von Ammergau.“ 

Montag: „Jägerblut.“ 

Dienftag: „Almenraufch und Edel- 
weiß.“ 

Mittwoch: „Der Prozeßhanz'l.” 

Donnerftag: „DerHerrgottsfchniger 
bon Ammergau.” 

Freitag: „Im ſchwarzen Röß'l.“ 

Samſtiag (Matinee 2 Uhr): „Der 
Herrgottsfehniger von Ummergau”. 
Abends: „Der gefunde Kern”. 

Der Vorverkauf der Site beginnt 
am Samjtaq, Morgens 9 Uhr, an der 
Kaffe des Gaiety-Iheaterd. Die Thon 
für das Court-Theater gekauften Kar= 
ten fönnen natürlich gegen Solche für 
das Gaiety-Iheater umgetaufcht wer= 
den. 


Nur für morgen! 

Morgen, Samftag, verkauft Sidder3 
Fair, 285 D. North Ave, 50 Fuß 3 
Pig Garten-Schlauh mit Coupling3, 
werth $3.00, für $1.59. 


Lebensüberdrüffig. 


Sn feinem Zimmer im „Hubdjon 
Houfe“ an Elarf Str., beging gejtern 
der Arbeiter Kohn Healey Selbitmord, 
indem er fich die Kehle durchichnitt. 

Ein gewilfer Harch Jones verjuchte 
geitern im feiner Wohnung, No. 252 
Drleans Str., feinem Leben ein Ende 
zu machen, indem er eine Dojis Mor- 
phium zu fich nahm. Der Lebensmüde 
fand im County-Hofpital Aufnahme, 
two die Werzte feinen Zuftand für fehr 
bedenklich erflärten. 


Todesfälle. 

Nachitebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Chen, über deren Tod dem Gefundbeitsamte zwiichen 
zeitern und beute Meldung zuging: 

Echulvdet, Markt, 27 3., 304 Oft North Ave, 

Manning, Wilbelmina, 25 N., 496 Yogan Str. 

Jautenhbeim, Frau D., 51 *., 3135 Prairie Une. 

Moilataf, Albert, 32 X., 406 Eliton Ape. 

Verow, Louiſa M., 77 J. 412 M. Hermitage Ave. 

Bauland, Morris, 77 J. 24 Prairie Ave. 

Mathews Louis, 39 J. 80 65. Str. 

Treiber, Frederike, 83 J., 194 W. 14. Str. 

Barl, Erward E., 6 3., 5312 Emerald Ave. 

Schmalgemeier, ©., 78 3., 9 Gvanjton ve, 

Specht, Henry, 58 J., B3 Aſhland Ave. 

Buch, Thomas, 7 J., 120 51. Str. 

Berg, Frank, 40 3., 838 Belmont Une. 

Holder, Emily M., 47 3., ET N. Wbipple Str, 
Gaftel, Catbrine, 51 J. Hegewiſch. 
Ehriftian, John, 71 3., 352 Marihfield Ave, 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. April 1899. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Mohkerei-Produkte. — Butter: Koch— 
butter 113214e0; Dairy 12—18; Greamery 14-20; 
befte Kunjtbutter 14—löc. — Käfe: Friſcher Rahm⸗ 
füie 9—12c das Pfd.; beilere Sorten Il—13 das 
Pfund, 

Geflügel, Eier, Ralbfleiih und 
Bifche. — Lebende Truthühner 9I—10c das Pid.; 
Hübner 8—09c: Unten Ic; Gänfe 7—8c daß 
Plund; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 
1—13c das Pfd.; Hühner Y—1% per Pid.:; Enten 
19—1lc das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 da3 
QDugend, — Eier 13128 das Dutz. — Kalbfleiſch 
53—8c das Pfund, je nah der Qualität. — Ausges 
weidete Länmmer $1.10-$3.50 das Stüd, je nach 
dem Gewicht. — Fiiher Schwarzer Barih 12—124c; 
Hechte 666; Rarpien und Wüffelfiich kr: 
Grasbehte G—b4e das Pr — Frojchichentel 15—50r 
das Dugend, 

Grüne Früdte — Kocdäpfel 83.00-84.50 
der Fab: Duchefle u. f. w. $3.50-$5.00. — Bananen 
90c—$1.50 per Gebänge; Zitronen $2.25—$3.00 per 
Kite, Upfelfinen $2.75—$3.50 per Kite, 

Kartoffeln — Illinois, O—64c per Bufbel; 
Minnefota n.'f. w. 62—EGc. 

Gemüſe. — Kohl, neuer, B.5086. 00 per 
Faß; Zwiebeln, biefige, 60—70e per Buſhel; Bohnen 
$1.15—$1.85 per Bufbel; NRadieschen, biefige, 25—30e 
ver Dugend Bündchen; Blumentobl 83.50-88.75 per 
gab; Sellerie 20—30c per Dus.; Spinat 50—60c per 
Dugend Bündchen; Gurten 60c—$1.75 per Dutzend; 
Spargel, Jlinois, $1.25—$1.50 per Dug. Bündgen. 


Getreide — Winterweizen: Nr, 2, rotber, 
T14 75; Nr. 3, rotber, 69—Tle; Nr. 2, harter, 
ER; Nr.3, harter, 6G5-böhe. — Sommerteizen: 
Nr. 2, W-Tlie; Nr. 2, harter, 668; Nr. 3, 
6 — 70°; Nr. 4, 59-65%. — Mais, Nr. 2, 31 e. 
Hafer, Nr. 2, BO. — Rogeen, Nr. 2, 

Heu am 


25%. — Gerfte 48. — 
per Tonne, — Roggenftrob $5.00—$6.08. 
Shlahtvieh — Belle Etiere 85.55-55.75 
ber 100 Bfd.; beite Kübe 82.80-83.50; Maſtſchweine 
83.65-83.80. — Shafe B.85—$5.10. * 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Snaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


—— ñ e — —ñ —ñ — 
Verlangt: Prefier und & * 
Mc. nahe Mood ein. 127 Gaben 


| 





Berlangt: Männer nnd Knaben. 
nzeisen unter dieier Mubrit, 1 Gent bes, Bert.) 


Verlangt: Nunger Qutcher, der Lunch fihneiden 
fann. 76 €. Adams Str. 

Verlangt: Guter, müchterner, erfahrener Mann, 
Wafchen und. Fahren. 930 Ban Buren Ett. 
ans erlangt: Junger Mann im Salvon:Geihäft.— 
Muß Lunch aufichneiden. Nachzufragen von 5-7 
Abends. 39 Wells Et 


= En LIRRBN BE 

Terlangt: Ein tüchtiget, ſtatker Junge, welchert 
Luſt, hat, die deutſche Könditoten jzu erlernen. Einer 
welchet ſchon in Bäcketei geatbeitet, doccezogen. — 
K. Heintihs, 293 35, Str. 


Welten: und Hojen: 


Lerlangt: Griter Klafie Rod i 
macher. 32 Dit Monroe Etr. 


Verlangt: Ein fleißiger unge, um den Etore in 
Ordnung zu halten, 68 LaSalle Str. fria 


Verlangt: Varniſhers. Brunswich, Balke & Col: 
lender Go., Euperior und Sedgwid Str. 


Verlangt: Niüchterner junger Mann, im Saloon 
u helfen. 898 Southport Ave. 


_ Verlangt: Erfahrener Nunge an Pie? und Cafes. 
Pronilette'3 Bäderei, 32 ©. Halited Str. 

Gin junger Mann in Bäderei, an Cafes 
80 MW. 21. Str. 


Verlangt: 
zu beifen, 

Verlangt: Nanitor, Iedig oder verhbeiratbet (ohne 
Kinder). Muß Pferde beiorgen können und alle jonz 
ftine Arbeit verstehen. 3549 Grand Boulevard, nad 
> Uhr Nachmittags. 


Verlangt: Statiſten, Wicker-Park-Halle, North 
Xve., nabe Milwaufee. Sonntag Abend 6 Uhr. 
Srjabrene Neal Fftate Agenten für 
Große Kommiſſion. 


Str. 


Verlangt: 
Stadt-Grundeigenthum. 
Zimmer 51, 92 Yasalle fſa 

Verlangt: Carvers und Cabinetmakers in Möbel— 
Fabrik. Aug. Hauske, 100 Weed Str. 


Fin Farmarbeiter. Muß gut melken 
Water Str. 

Verlangt: Zwei girte Agenten, um _religiöje Sa: 
hen zu verfaufen. Gtwas Neuss. W. Wije, 175 
Ghene Str., Detroit, Mich. l4aplio&jon 


Verlangt: 
können. 


12 ©. 


Verlangt: Friih eingewanderter deutſch-polniſcher 
berbeiratheter Mann findet Arbeit bei EC. Auguft 
Schmidt, im Sandgeijhäft an Xamrence ve, am 


erlangt: Ein Waiter für Neitaurant und Saloon. 
Einer welcher auch Bar tenden fanı, mird vorge: 
zogen, Muß ftetig, nüchtern und höflich jein. Guter 
Yobn. 876 Wilmaufee Ave, 

Verlangt: Junger Mann, um einen neuen Artikel 
vom Wagen zu verkaufen. Guter Lohn. Adr.: X. 900 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein junger, lediger Mann. 1243 George 
tr, 


_ erlangt: Polftererss an Euits, GCoudes amd 
Lounhes, auh Jungen zum Lernen und jolce, die 
ihon etwa8 gelernt haben. 995 Milmantee Ave. fi 


erlangt: Guter Pigler an Knaben-Röden 
Gaseijen. 9 Thomas Str., Ede N. Wood, 


mit 


’ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


SKausarbeit. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 
299 Mohant Str. Store. 

Verlangt: Ein  ftarfes Mädden für 
Hausarbeit. 276 North Ave, Flut D. 


allgemeine 


5 Verlangt: 100 Mädchen; Stellen frei; beſtet Cohn. 
510 Sedowick Stt 

Berlangt: Junges Mäodchen für Hausarbeit. 299 
Mobant Str., Etore 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
arbeit; guter Kuhn 302 


Str. 


t allgemeincHau®: 
zippe Co, 5349 Sevgmid 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
318 Sedgwid Str., Store, 
_ Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Yausarbeit. 
Guter Yohn. Sb Milwaufee Ave. 


) : alle Hauss 
1 # Mädchen mitzubelfen. 541 R. 
Clart Str., nabe Schiller. 


Verlangt: Ordentliches Mädcen für 
arbeit; auch junges i 


‚LVerlangt: Mädchen für Sausarbeit; Heine Fami- 
fie; feine Wäfche. 1312 Diverjey Ave. 


Haushalt mitzubelfen. 1408 Halfted Eir, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
gute Heimat), Nahzufragen 4248 Wentworth Ave. 
ftja 
Hausarbeit zu helfen. 520 N. Aihland Ave, Mes. 
Leach. 

Ein Mädchen oder 
105 North Ave., 


Frau für allgemeine 
im Saloon, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: Köchin für Buſineß-Lunch und Orders. 


74 Adams Str., Fred. Heidmann. 


Verlangt: Eine Fra Haushalt zu führen in 
leiner Familie: gutes Heim. J. Witthaus, 4110 

Arteſian Ave. % jſa 
Verlangt: Starkes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 5474 Greenwood Ave, 
Verlangt: Kleines Mädchen zur Stütze der Haus— 
74 12. Str., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit; muß kochen können; kleine Familie; $4 die 
Woche. 65 W. 12. Str., Top Flat. 

Verlangt: 2 erfabrene Frauen um Geihirr zu 
waſchen und zu ſchruppen. Bromletts Reſtaurant, 
—A ©. Halited Sir. 

Verlangt: Erfahrene Köhin für Saloon und Re 


ftaurant. 49 ©. Clark Str, Pajement; Olympic 


Saloon. 


Verlangt: Fin junges Mädchen zur Aushilfe der 
Köchin. 277 und 279 5. Clark Str., Saloon, Bajes 
ment, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 1708 Oakdale Ave, Flat 9. 
Verlangt: Kindermädhen. 532 Cleveland Ave., 
3 x 
2. Flat. 





WVerlangt: Dritte Hand an Brot. 734 Meit 12. 
Str. 

“ Verlangt: Gin junger Dann für Saloonarbeit. 
Mub Bar tenden können. 159 Wells Etr. 








Rerlangt: Gin Yunge, Bladjmithgeichäft zu er: 
lernen, 3 Willow Str. 


Verlangt: Tiſchler und Polſterer. 
dolph Str., Store. 


173 E. Rans 


Verlangt: Zwei gute Knaben für Knopf-Fabrik.— 
15 S. Canal Str., 4. Floor. 

Verlangt: Fin junger Mann für ein Retail 
Liqueur-Geibäft. Mus etwas Erfahrung haben, — 
201 Milwaufee Ave. 


Verlaugt: Schlofler. 156 W. Obio Etr. 


Verlangt: Erfahrene Drygoods:Berfäufer. 247 E. 
North ve, 


der aut 
fria 


Verlangt: Ein auter Schafdarınpuger, 
„ſerapen“ kann. 3W5 N. Haleitd Str, 
Verlangt: Painter, billiger Arbeiter, nah aus: 
mwärts zu geben, Näheres: 305 Webiter Ave, ‘ 
Verlangt: Ein ftarter Junge in Bäderei. GH N. 
Paulina Str. 


“ Verlangt: Cine dritte and an Cafed. 440 Webfter 
Ave. 


Verlangt: Handſchneider. 394 Wells Str., Ecke 


Divifion Etr, 





Berlangt: Ein Eabinetmaker. Nachzufragen nad 6 
Uhr Abende. %. Kirch, 598 N. Clark Str. 

Verlangt: Guter Schneider, 636 N. Clark Str, 
Färberei. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 25 Diverſey Court, 1. Flat, nahe Wright⸗ 
wood Ave. 

Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 1732 Arlington Place, zwi— 
ſchen Larrabee und Orchard Str. 
zerlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Nachzufragen Abends. 44 W. Van Buren 
Str. 

Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen, in 
zu helfen. Voediſch's Cafe, 36238 N. 

fia 


der Küche 
State Str. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 26 Lincoln Ude. fſamo 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen- und 
Hausarbeit im Reſtaurant; muß kochen können. = 
3251 N. Clark Str. Ecke Leland. f 


Vrelangt: Eine gute Lund:Köhin. Keine Sonnz 
tags-Arbeit. 192 6. Randolpy) Str., Obermaier & 
Hoffmann. 


Verlangt: Tüchtiges deutiches Hausmädden: Heine 
Samilie, gute Bezablung. 4h4l Greenwood Ave. 


‚Verlangt: Gutes treues Mädchen für Hausarbeit, 
eine die Hauswirtbhichaft veriteht Wird vorgezogen. 
4658 Ogden Ave. 


Verlanat: Ein Kindermädcden füs Nachmittags.— 
1955 Deming Place, 3. Flat. fſa 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
welches das Kochen verſteht. 6330 Cottage Grove 
Abe. tja 
Xerlangt: Gin tüchtiges deutiches Mädchen für 
Küche und Hausarbeit. 498 KaSalle Ave. 





Verlangt: Gute Urbeiter in Färberei. 1050 Sin: 
coln Me, frfa 


Verlangt: Ein junger Mann, im Butcherjhbop zu 
helfen, einer der etwas veriteht. 3425 ©. Halited 
Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Nunge an 
afes. 75 ©. SHalited Str. 

Verlangt: Brotbäfer. Anfang heute Abend, Steti: 
ge Arbeit. 4612 Wentworth Ape, 


 Perlangt: Kolleftor und Ganvaffer. “este Gehalt 
und Kommifion, Adr.: &. H. 119 Abendpoft. 


"Berlangt: Ein guter Painter, &1 Gortland Str. 
dofr 


Verlangt: Junger Dann als Porter. 144 Midi: 
S dir 


gan Str. 


Berlangt: Junger Mann für Porter im Saloon. 
741—745 Ogden pe. dofr 
8 


Verlangt: Junge für Printing Office; muß etwas 
Erfahrung in deutjcher Seßarbeit haben: guterXohn. 
Mdrejle: „Das Volksblatt“, MWoodftod, II. dfr 


Verlangt: Nur gute geübte Stider an Schweizer 
Majchinen, Garden City Gmbroiderg Works, 508 
Otto Str, Groß Bart, dirja 
Verlangt: Ein ftarfer Junge für Grocery-Orders 
1313 Sheificld Ave, — 
dfrfa 

Verlanat: Ein junger tüchtiger Schlofler. Joſef 
Baron, 69-71 Allen Ave., nahe Logan Equare und 
Milwaufee Ave, die 


zu bolen und zu liefern. 


Verlangt: Deuticher Junge Meat Market, 5351 
&. Halited Str. dir 

Verlangt: Fin guter Scheeren= und Clipper:Schlei: 
fer. Adr.: ©. R. Springer, 1118 Walnut, Kanjas 
City, Mo. 12ap, liv&jon 
Verlangt: Ein Starker Junge, um fih im Haufe 
nüglich zu machen. Adr. PB. 341 Ubendpoft. mdfr 


Verlangt: Farın-Arbeiter; guter Zohn. Rok Labor 
Agencd, 3 Market Str. 10ap, lv 

Verlangt: Xapezierer, um QAufträge aufzunehmen 
nah unjeren Mufterbüdhern, in Gtadt und Land. 
Neue Muiter, reihe Entwürfe, feine Schundiaare. 
American Wallpaper Eo., 156—158 Wabafb Une. ° * 
EEE 


Etelungen juhen: Männer. 
(Anzeigen uiıter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Geiuht: Gin verheiratbeter Mann, 27 Jahre alt, 
wüniht Br äftigung. At auh Willens, etwas zu 
lernen. Wuguft Yiedtke, 797 Holt Une. 


Geſucht: Junger- Mann ſucht einen Pie- oder 
Bäckerwagen zu treiben. P. 342 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, kurze Zeit im Land ſucht 
Beſchäftigung in einem Hotel oder Reſtaurant. Adr. 
3. 849, Abendpoſt. P 
Gejudht: Junger Mann fucht Stelle alS Dinner» 
Udr. U. 107 
flion 


Waiter; veritebt auch Bar zu tenden. 
Abendpoſt. 


Geſucht Fleihiger Mann ſucht irdend welche Be⸗ 
Thäftigung. ©. 9. 227 Abendpoft. 

Gefuht: Yüder an Brot fucht Arbeit. Wdrefie: 8. 
%. 23 Ubendpoft. | 


Geiuht: Ein junger Mann, gut empfohlen und 
der englifhen und deutihen Sprade mächtig, fucht 
Stellung al3 Kollette, oder dergl. Gefl. Offerten 
nad 808 W. Chicagd pe. erbeten. diia 


Stellenfuchende aller Art werden prompt placirt. 
Anternational Agency, 170 Madifon Etr., Tele 
dbone Main 3023. 17mı, im 








BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
Oinzeigen unter Diefer Rubrik] Gent Das Wort) 


“aaden und Tabrifen. 


Verlangt: Mädchen in Püderei; eime die in der 
Nähe des Ladens wohnt vorgezogen. 1809 State St. 
Verlangt: Ein foeben bei einer Kleidermaderin 
ausgelerutes Mädchen. 388 Webfter Une. 
Verlangt: Nähmajchinenbände.. E. €. Cost & 
Bros., 4U Dearborn Str., 4. Wloor. fia 
Verlangt: Mädchen an fünftlihen Blumen. 838 
Weit 18. Str. BE fſaſon 
Verlangt: Maſchinenmadchen und Baiſters an We— 
ften. 127 Hadden ve. — Aaplw 
Verlangt: Mädchen zum Paiften an Armlöcern. 
1026 Xincoln Ave, zmwiihen Berry und YAihland 
Ave. frſa 
Vrleangt: Erfahrene Verfäuferinnen; Dry Goods, 
247 6. North Une, e 
Verlangt: Maicinenmärhen und Operators 
Kniebofen. 19 W. North Ave., 2. Floor. dfia 


Verlangt: Maicbinenmänen an weißer Näbarbeit. 
ngt: Maſchinenm a Gap, lndfen 


Stetige Arbeit. 581 Sedgmid Str. 
Verlangt: Erfahrene Operator® und Binders an 
Vower-Maſchinen. Wochenlohn. 195 Market Str., 
5. Floor, midofrjon 
Verlangt: Erftes Majhinenmädden an Ehopröden. 
164 Wafbburne Ude. midofr 


Verlangt: Mafcinen- Münden und Finifpers an 
Hofjen. 45 MeReynold Str. mdfr 
Hausarbeit. 

Berlangt: Fin deutihes Mädchen für Hausarbeit. 

€. Ulrih, 970 N. Halfted Sit. 
Berlangt: Gin Mädcen für ne dausar⸗ 
beit. 1250 Wellington Ave., 2. Fla — ri 
see WR ——_ - I 
Verlangt: Deutiches Minden für allgemeine 
arbeit. 4450 Galumet Ave, 1. Slat. fie 


erlangt: 50 Mädeen. 372 — 
Berlangt: Gutes Ian jun 8 yi * 
” 2 i 5 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen bei 4 Ermwadjie: 
nen. Wajchtrau gehalten. $34 Lohn. 5 Lincoln Pl., 
Ede Garfield. 

Verlangt: Gutes Mädchen, proteitantiih, 83 per 
Woche. Muß kochen und mwaihen. Ein Kind in der 
Familie. 754 N. Krving Str, 


Berlangt: Startes Mädchen, ungefähr 16 Nahre 
alt, bei einem Baby und bei der Hausarbeit zu 
beifen. Keine Wäjche. 4835 Forreitville Upe., zwei— 
ter Floor. 


Verlangt:  Deutfches Mädchen für allgenteine 
Hausarbeit; Heine Familie. Nachzufragen im Dry 
Go0d8 Store, Ede 3. Str. und Wood Str. fia 

Verlangt:_ Gutes deutihes Mädchen für Hausar— 
27 © Wood Str., 3. Flat. dofj 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, welches 
zu Haufe jehlafen kann, 4219 Wabajh Ave., 2. Flat. 
dofrſa 

Verlannt: Gutes Mädchen. Mub gut wajchen und 
bügeln fönnen, 4805 WAjbland Ave, doff 

Verlangt: Mädchen, ungefähr 14 Nahre, bei Haus: 
arbeit zu helfen. Keine Wäjche. 614 Taylor EStr., 
Flat B. dofr 





Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 1690 W. 12, Str. dofr 
Verlangt: Gin gutes ftarfes Mädchen zum Kochen 
im Boardingbaus. 813 W. 9. Etr. doff 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 851 Elnbourn Ave. midofr 


Verlangt: Ein gutesMädchen für aunemeine Haus: 
arbeit. 1563 Kill Abe, dofrſa 
Verlangt: Ein Mädchen bei Kindern. 907 R. Hoyne 
Ave. dofr 


Verlangt: Wäfcherin und Büglerin, Privatfamilie, 
Nordieite, Montags und Dienstags, ftetiger . 
$1.25 den Tag. Yor.: U. 102 Abendpoit. do 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
fein Waichen: fein Bügeln; zwei in Syamilie; moder— 
nes Flat: Nordjeite; muB engliich verfteben; Lohn 
$4.50: antwortet jofort, um in Zeit zu fein Sonu: 
tag Nachmittag; perjünlich vorfpreden, Adr.: R. 336 
Abendpoit. dofr 
Verlangt: Kindermädchen, 15—16 Jahre alt. 3140 
Indiana Ave, bofr 

Berlangt: Freilunh-Höhin von autem Neußeren. 
96 Churchhill und Zeapitt Str., 1 Blod nördlih von 
Milwautee Ave. dofr 





Verlangt: Starkes Mädchen oder rau für Haus- 
arbeit; auter Yobhn. 3964 Jadjon Pipd. dij 


Verlanat: Sausarbeit!:, zweite Mädchen, Köchin: 
nen, 3, $4 und $5; Häuser, Flats, Meine Familien, 
Stüf 25 und 506. 347 €. North Apde., nahe Sedg: 
wid Ste.—Wrs. Matthews, dofr 


Verlangt: Mädden. für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 166 €. North Ave., Flat 3. dofr 
Qerlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit, 542 Lin: 
coln Ave., nabe Sheffield Ave. doft 
Verlançt: Mädchen für allgemeine Dausarvein — 
430 Velden Upe., 2. Flat. modofria 
Achtung! Das größte erfte deutich = amerikaniiche 
weibliche Vermittlungs-Anftitut befindet fich jest 586 
N. Elart Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Nläge und gute Mädchen proinpt beiorgt. Telephone 
North 455. 8dz *uſon 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen fiir Sausarbeit. 


Sausbälterin. Eingewanderte Mädchen tmerden auf - 


das Schnelite in feinfte Famtlien plazirt. Anna 
Menjel, 599 Wells Str. %9mz,Im 


Berlangt: Eotort, Köhinnen, Mädchen für Haus- 
erbeit und * Urbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den feins 
en Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Mis Helms, 215 — 82. Sir. nabe Indiane F 

de 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haus hälter innen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn, 
in feinen Privatfamilien, durch das deutſche Ver— 
mittlungsbhureau, jetzt 49 Nord Clark Etr., 
Divifion Str., früher 599 Wells Str., 
Runge. 


Mrs. C. 
ISma1imt 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Anftändige Hausbälterin mit den beiten 
Zeugnifen wünjht Stelle. 204 Prairie Ave., Baje- 
ment, 

Gejuht: Wittive mit erwachiener Tochter wünſcht 
Haushalt zu führen bei ein oder zwei gut fituirten 
gebildeten Herren. Beſte Referenzen. Adreſſe: P. 
339, Abendpoft. fia 

Geſucht: Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Schläft zu Hauje. 664 R. Halfted Str. 


Gefuht: Frau fuht Wafh-Pläge außer dem 
Haufe. 25 Yarrabee Str. 

Gejuht: Frau fucht Vläte für Waihen und Haus: 
reinigen. 279 Bladhamwf Str, dofr 


Unterridt. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents a3 Wort.) 


Gründlier Zither-Unterricht wird in Brof. Hab: 
tedht’3 Zitber-Schule, 411413 €. Nortb Uve. na 
der beiten Methode ertbeilt. Großartiger Grfolg. 
Zwei Lektionen wöchentlih. $3 per Monat. Ilmzlım 


Brof. Os mwaid, bervorzagender Sehrer 
Bioline, Mandoline, Piano, Sitder und u 
Gents. Inftrumente geliehen. 952 Mils 
&pe.. nabe Yiblanb Une. 16fepld 


Aerztliches. 
dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Hincote, 10 MReble. 


(ingeigen unter 


Verlangt: Gin Mädchen von 15 bi3 16 Jahren im | 


& > — x 
Verlanat: Aunges Mädchen, 17—16 Nahre, für |! 


| weije, 





| Jadjon Boulevard, 


“ 


Geihmäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit..2.Gents das Wort.) 
Zu verfaufen; Sofort,, eriter Klafle Reitaurant,— 
134 Jadjon Boulevard, ‚nahe, Board of Trade. 


Zu verkaufen: Meatmartet mit Wohnung, Word 
feite; neue Ginridhtung, ‚neuer Wagen, gutes, Bferd 
Tägliche Einnayme HU,. Wiretbe Ku. Preis wm. — 
NRudomsty, 54 Abland Piod. frja 

gu 
Gutes 
veriaumen, 


verkaufen: Zin:Shop ar OfensRivaraturen 
Geihäft, billig, megen Krankheit. Richt zu 
Briefe adtejjire: g. 833 Abendpoft. 


Ein gutgebendes Uhrrmacher-Gefhäft an Milmau 
fee ve. it megen plögliher Abreije jpottbillig zu 
vertaufen. Billige Mietbe und. jolide deutiche und 
polnifche Kundfchaft. Adr. PB. 323 Abendpoit. 
Zu verkaufen oder vermiethen: Butcherſhop; ſehr 
billige. 26 Osgovd Str. Rn 

Zu verlaufen: Abendzeitungs:Route. 4333 Dear: 
born Str. frja 


Zu verfaufen: Deutihe Morgen und Abend-gei— 
tungs-Route; billig. Zu erfragen im Saloon. 2351 
Stute Str. 


fi 
Zu verkaufen: Guter Grocery Store; billig. & 
Str. fiajomo 


Zu verkaufen: EFf-Grocery. 32 Wabanfia Ave. 


vietben: 


Gut eingerichtete 


allace 
12ap, Iw&ſon 


Krankheitshalber. Adr. 
MWaplmwkion 


Geihäftsiheilhaber. 
(Anzeigen uitter diefer Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 
irs in einem 


Rerlangt: 
e Studt. 


ſehr gutgehend 
Gute Gelegenheit. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Str., alter Stand 
rtit vollen Saloon 
ell urt. Wl und 28 
„einfach oder doppel zu niedrigem 
Einzelheiten ſprecht vor bei Ernſt Stock, 
iviſion Str. l4apiw 
Ein fohöne?, helles Flat, 4 Sim 
ne billig Nachzufragen: 75 


—— 


vermiethen: RI Wells 


Hiımbe 


„Bu 


Zu vermictben: 
mer und Badezimmer, bil 
Clifton Ave., 


br qut gelegener Store, 
Rortb Ude; pajiend für irgend ein Ges 
ge Rente. 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Koft. 
‚N * Be 
diiye Familie, Verger, 2643 Indiana Ave. 


Jü— 
dfijon 
Boarders, dofj 


Verlangt: 616 W. Superior Str. 


Zu miethen und Board geiucdt. 
Anzeigen unter diejer NAubrit, 2 Gent? das Wort.) 


Zu mietben gejucht: 4 oder 5 Zimmer Flat, mit 
Bad, zipiichen Norib Ave, und Wrigbtmood Ave — 
Adr.: W. HIN. Clarf Str. 


gu mietben gejubt: Ein Store paflend für einen 
Suloon. Wdr. U. 100, Abendpoit. fia 
Zu mietben aefuht: 6-7 Zimmer Cottage oder 
Flat auf der Mordjeite; auch Voritadt Stetiger 
Mietber in qauter Stellung. Offerten unter U. B. 
Ubndpojt erbeten. dfja 


Bierde, Wagen, Hunde, Bügel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 
land Ave,, 


n: Top Bugoy; billig. 416 N. Wh 
binten, oben. 


Zu verfaufen: Billig, fei Bugad 
Top und Jump:Sig, beinabe neu. 210 W. 


Str. 


Divifion 


mit 


Zu verkaufen: 2 bodfeine Milchziegen, eine 
Jungen. 1828 W. Fullerton Ude, nahe 48, Str. 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Ungzeigen unter dieger NAubrif, 2 Gents das Wort.) 


Gutes PBettgeftell, Springs, Ma: 
5103 Atlantic Str, 


Zu verfaufen: 
trage; jeder Preis, 


Uhren, Shmudjadhen ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gold und Silber gefauft, Ehmudjachen auf Be: 
ftelung angefertigt. Älbren genau reparirt. M. 
Stein, 25 Dearborn Str., Zimmer 5ll. 2’mzim 
Pianos, mulifaliiche Initrumente. 
Känzeigen unter diejer Aubceıt, I Gents das Wort 


Verlaufe mein Piano (Standard Marke) für nur 
0. 155 Fremont Str, zwiichen Genter Str, und 
Garfield Upve., 1. Flat. 


835 kaufen ein jchönet Roiewoo 
natlid. 317 EScdgwif Str., nabe 13aplw 

Nur 885 für ein feines Hale Upright Piand; leichte 
Abzahlungen. Aug. Groß l3aplıv 


Dame weldhe Geld gebraucht, verfauft ihr eleganz 
tes 5400 Upright Piano für 5135. Sprecht ſofort 

vor. 3642 Vincennes Ave. Yapöt 
Schönes gebrauchtes way Upright in 
loſem Zuitande, 8275 

Ghaje Upriabt, $175: a 

Uprigbt, wenig gebraucht 

835. -Lyon & Healy, Wabo 


tadel: 
oni 


Bicyeles, Nahmaſchinen ꝛe, 
(Anzeisgn unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Die befie Auswahl von Rähmaichinen auf der 
Weitjeite. Neue Maihinen von $lO aufwärts. Wdle 
Eorten debrauchte Maſchinen von $5 aufwärts. — 
Weitjeite » Office von Standard Nähmaſchinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Bur:n Etr., 5 Thüren 
öftiih van Halfted. Wbends ofien. ri 


v 711° 


Abe könnt ale Urten Näymaichinen kaufen ju 
Wbolejale-Preifen bei Alam, 12 Adam Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10. SHlgb Urm $l2. Reue 
Wilfon $1I. Epredt vor, ebe Abr ?auft. B3mz* 


Kauis: und Berfaufs-Angepote. 
(Anzeigen unter diefre Nubril, 2 Gents das Wort.) 





gu verlaufen: 
195 Abendpoft. 


Adr. 


frja 


Ueberfhuß an Shuhimwaaren. 
gu verfaufen: Gute 10 Syring Soda Fontäne, 
Paar oder Abzablung. 365 C. North Ave, 
gu verfaufen: Kine Saloon:Ginrihtung. 4810 
Satlin Str. mdiria 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtik. 2 Cents das Wort.* 


Wieganders Geheimes Bolizeis» 
ügenisur %W und Y viith We, Yimmer 9, 
bringt izgend etwas in Erfahrung auf privatim 
Wege, uaterjuhs alle unglüdlihen Familienvers 
bältnilie, \heriandsfäle u. j. m. und janımelt Bes 
Diebitäle, Räutereien und Schwindeleien 
gerden unterjudhs und Lie Schuldigen zur Rechens 
Schaft gezogen. Anfprühe auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsfäle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. reist Rath in Rehtsiohen. Wir find die 
einzige deutide Bolizei-Agentur ın Chicago. Sonn» 
tags offen bi? 12 Uhr Mittaas. 22m* 

Löhne, Noten, Kot: und Galoon-Kehnungen und 
ihlegie Syuiden aller Art prompt folleltirt, wo Ans 
dere erfolglos jind. Keine Bererpnung, wenn nidpt ers 
folgreid. Mortgages „ioreclojed“, chlechte Miether 
entjernt. Ullen Gerihtsiachen prompte und jorgfältis 
ae Wujmerfjamdeit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.— Dfficeftunden von 8 Uhr Diorgens 


| bis 7 Uber Üdends; Sonntags bon 8 $i8 i. 


2 | Te Greditors Merhantile Ugency, 


125 Dearborn m Simmer 19, * Madiſon. 
erman 5Shulg Unwalt. 
ch as. Soffmen, Ronftabler. 29021 


Löhne, Koten. Wierhe und Schulden ader Art 
dronips foletiirt. Echleht zaplende Miether hinauss 
—— Keine Gebühren, wenn nicht srfolgreih. — 

Ibert U. atraft, Übvofat, 95 Glart Gtr., Zimmer 
609. 5noplj 


Verlangt: Mehrere Damen mit guter Stimme, 
aud welche, die no nicht ausgebildet find. Apr.: 
V. 325 Ubendpoft. midofr 


Zu adoptiren: Gin Knabe und ein Mädchen. 557 

Ba a ee er 4 dir 

Vaperbanging, gut und billig. Sendet Poftkarte, 

Paul Engel, 1 Eullivan Str, dfſa 
Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Str., Ein 

a gang 

an Elm Str. Zimzimt 


Batente beforgt umd derivertbet. Berthold Singer. 
Batentanwalt, 56 5. Upe.. offen Sonntac Borm. 


— — —ñ — ñ—— 


Seirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet für eine 
einmaſüge äiaſchaltung einen Dolar.) 


Heiraths-Geſuch. Wittwer, W, gebildet, arbeit⸗ 
fan und nüchtern, ſucht behufs Ebe mit einem 
deutſchen Mädchen oder Wittwe etwaä gleichen Al— 
ters in Korreſpondenz zu treten. Etwas Vermögen 
erwünſcht. Antworten nur von ſolchen Perſonen er— 
beten, welche einen guten Charalter beſigen und 
ernite Abfihten haben. Adreſſe: „Madflower“, Ge: 
neral Delivery, Omabe, Nebrasta, fia 


Heirathsgefuh. Wittwe, 27 Yabre alt, - alleinftes 
bend, von angenehmen Aeußern, befigt fhuldenfreies 
Haus in belebter Gegend, nebit gutgebendem Ge: 
ihäft> Diejelbe möhte mit m gene 

& kannt werden ‚ Yustun ertbeilt 


DS! Üpe Wi FU 
1J nem 
a 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen ünter diefer Aubrit, 2 Cents das Wert.) 


warmländcreien. 
„ Farmen,$armen, Jarme 
Große und kleine yarmen von du bı 
! Scheunen m 
i, von m 


. Ulei 


Nordieite, 


zu vertaufhen: Bebautes 


Nordweit 

Su_vetfaufen: Neue 5 3 
von Eljton Uve., Electric Ga 
dii Ape.), mit Waller ö 
Unzablung, $1I0 per Mona 
Meluins, Gigenthümer, Ede V 
nia pe, 

1400 kaufen 

zelmont Ave. 


Südweit:-Seite. 
Haus umd 


eitshalber. 


Zu verkaufen: 
ſchaft; Kre 
Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: Meine il 
&1S den Mo 
ten Fahrt; 
bejierumgen. 


M 
ei 


Adr. 


Geld auf Möbel ꝛe. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleihen 
von $20 bis 9400 uniere Spezialität. 
Wir nebmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Unleihe machen, jondern_ laflen biejelben 
in Ibrem Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle quten, ehrlichen Deutſchen. kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 
Ihr werdet :3 zu Eurem Vortbeil finden, bei mie 
borzuipredhen, ehe Ihr anderwärts bingebt. 


Die fiherite und zuverläjiigite Bedienung zugeſichert. 


A. Frend, 


Simmer 1. —* 
ldaprliuion 


Otto & Roelder, m) LaSalle Straße, Zimmer a 


128 LaSalle Straße, 


Das einzige deutjhe Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen mollt, jindet zu Eurem 
&Hleit, bei und au borgen, in 


Vortheil und Bequemli 
Summen von 520 bis 5500 auf Möbel, Pianos u. .w. 


nr 
hr 3 
Ssor d 


Die Saden bieiben ungeftört in Eurem Hanie. 
Anleihe x monatliher Wbichlogszablung 
oder nab W ſch des Borgers. Ihr lauft keine 
Gefahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ihr 
von uns borgt, Unjer Geichäft ift ein verantiwortlis 

ches und reelles. 


nr 


zahlbar 


Freundliche Redienung und VBerfchwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
MWenn Aber Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Ausfunft u.f.iw., che Ihe anderSino bingebt 
Ahr nicht fommen tönnt, dann bitte Fchitt 
Adreffe und wir fenden einen Ddeuti 

Eurem Haufe, weldber Euh alle Austu 


Nenn 


Gaale 2oan €Eo., 70 LaSalle Str., 
Otto E. Moelder. Geichäftsiüh. er 
Rordieite:Ede Randolvb u. LaSalle Str.. 3 


Chicago Murtgage Noau Bompany, 
id Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Gbicago Wortgage Xoan Gompvany, 
immer 12, FA Khratre Building, 

161 WB. Madijon Str, dritter Floor. 

Wir leihen Euch Geld zu großen oder kleinen Bes 
trügen auf Bianos, Möbel, Pierde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben können zu jeder Zeit gemast 
werden. — Theilzatiungen werden m jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 

werden, 

Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Unjere Weitieite.C ffice ift Ubends bis 8 lihr aes 
Bfinet zur Vertemlichkeit der auf der MWeitjeite 
Wohnenden. llan® 


Ehbticaso Eredtit Gompany, 
9 Mafsıngton Str, Zimmer304; Brandh:Dffice: 534 
Lincoln Wde., Lake VBiem.— Geld geliehen an Yeders 
mann auf Möbel, Pianss, Pferde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend melde Eicherheit- 
zu niedrigeren Roten, al3 bei anderen Firmen. Zuıbls 
termine nad Wunfch eingerichtet. Qange Zeit zur Abs 
zahlung; böfliche und zuborftommendeRebanblung ges 
gen AIedermann. Gefhäfte unter ftrengfter Verſchwie— 
gerıheit. Qente, welche auf der Nordfeite une in Yafe 
View wohnen, fönnen Zeit und Geld fparen, indem 
fie nach unferer Office 534 Lincoln Up. geben. Main: 
Difice 9 Waihingten Str., Zimmer 304. 5io® 


Room 34. 
56 


Etot. 


Wenn Ihr Geld dbraudt und aud 
einen Freund, ſo fprecht bei mir vor. Jch verleihe 
mein eigeneseld aufMöbel, Vianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Gurem Befig entfernt werden, 
da ih die Binfen will und nieht die Sadhen. Des: 
balb Sraucht Ihe Feine Anaft zu haben, fie zu vers 
lieren. Ih made eine Spezialität aus Anleiben_von 
815 bis 820 und kann Erch das Geld an dem Tage 
geden, an dem Ahr e8 wünjdht; Ihr fünnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen baben oder Binjen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie Abr wollt. — 
«u. 9. Wiltams, 69 Dearborn Etr., im 4. Gtol. 
Simner MR, Ede Dearborn und Randelpb Str. ® 


Ehrliche Leute in augenblidlicher Verlegenbeit, wel= 
he Geld auf Möbel, Pianos oder dergleichen leiben 
vollen, fünnen fchnell bedieht werden, ohne fich der 

er ihrer Nachbarn oder der Deffentlichkeit aus- 
surfeßen, Niedrigfte Raten. — Sie bleiben im Beſig und 
dent Gchrauh der Sahen. Bebingungen bei Nachtra 
ae böflihit erffärt.— I Illinois Truft Eo., 503 
AnterOcean Bldg., 130 DearbornStr., Ede en 
5ap, Im 

RortywefRern Worigage Soan 6% 

#5 Miiwaufee Upe., Zimmer 53, Gde Ghicago 
Üpe., über Schroeder’3 Wpotbete. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen 
w. f. mw. zu biligiten Zinfen; ritdjablbar wie man 
mwünfcht. Aede Sablung verringert die Koften. Eins 
wohner der Nordfeite und Rorbmetfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns boroen. 1liall 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die Nevenue Loan & Building flo: 
Dearborn Str., Zimmer 1614, verleibt 
Grundeigentbum zu 6 Prozent, ohne Pre 
ohne Kommiſſion. 1 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freuder 
leiht Brivai-Kapitalien von 4 Proz. an o 
mijjion. Bormittags: WRefidenz, 377 R. Hod — 
Ede Cornelia, Rächmittaägs: Office, Zimmer 
Unity Building, 79 Dearborn Eir. 13 
Zu verleihen: Geld auf Chi 
in beliebigen Summen von 
Bedingungen. Sofortige und 
Yuguft Torpe, 160 E. Nortb 
Ohne Kommiffion Geld zu ver 
6 Prozent. M. 4, 59 North 
Stiller. 





31my—avl5 
ı 30 4, 5 und 

tr., Charles 

Im,tügkivn 
85000 zu leiben gefucht auf verbeilertes Eigenthum 
von doppeltem Werth, Wor.: 3. &06 Abendpoit 2 
Gelb ode Rommiflion zu 5, 54 und 6 Drozeni auf 
verbefiertes Gbicegoer —— — 
dum Bauen. &. D. Stone & 6o., 206 SaSale Str. 


Rechtsanwälte. 
Unzeigen untes »ieiee Rubrik, 9 Cents das Wert.) 
yanzengen BRD ñ —⸗ 


Guguß Büttner, 


Deutider 
—dnotat und Rotat——m 


Rath unentgeltlich. 
18 Aahre Prazis in allen Gerichten. 


308. 
daall 


Löhne IhmeT Lolleltirt. Rehisjahen erledigt ie 
allen Gerichten. Gollection:Dept. Zufriedenheit gus 
rantirt. Walter ®. Kraft, dbeutiher Abbela:, 
134 Wafhington Str., Zimmer 814. Bhone W. 1313, 

Waibljuion 


Be Br: .® ie 1 Rrötlennelt 
tsioden pro orgt. — Suite HAB, 
ne * Dearborn Sir, 3 


160 Waidington Etr., Zimmer 38 und 





LEINBRO 


BL}: 


 <g 


KU ETTZ TE 


COR. CANALPORT Ave. 


® 
ER 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Samflag, 15. April, und Sonntag Dormittag. 


Main 
Floor 


Scltene Gelegenheit in Männer: 
Anzügen, 
Anzüge für Männer — 
in hübſchen und modi— 
ſchenEffekten von pracht— 
vollen hellen Farben, 
gebrochenen Plaids und 
Overplaids, durchaus 
ganzwollene Cheviots u. 
Caſſimeres, gefüttert m. 
feinem Aarmer Satin 
und andere gutbaten aus 
guten Stoffen, irgend 
eine Facon Rock, dieJhr 
Euch wünſcht, und jede 
Größe, die Ahr ge 
braucht, u m 50 
$8.50 wth. . 85. 5 
HYutjrei. 
Anzüge jür Männer — 
aus Den feiniten Gafii- 
zieres, Chepiots und den 
populären blauenSerges 
gemacht, echte Farben, 
in reg. Kunden = Weije 
gemadbt, mit Satin 
Piping u. franzöſiſchem 
Vorſtoß, richtige hand— 
gearbeitete Schultern u. 
Atlas geiteppt unier den 
Kragen, die beiten Trim 
mings Die für Geld zu 
baben jind. u. jedeftabt 
mit cechtiarbiger Seide 
genäbt, Dieje Anzüge 
find &13.50 7 50 
wertb . 4. ( 
Hut frei, 
u * * 
Frühjahrs-Ueberzieher für 
Männer. 

Top Goat3 jür Männer gemacht von ganze 
wollenem Govert Slotb, Bor Pacon, voll 
french faced, mit autem Ntalian SKörper- und 
YHermelfutter, jeiden-piped und durdiveg mit 
Seide genäht, Nökfe die nirgends in Shicago 
für weniger als *510 — — 
verfauft wurden, San ; 85. 75 

Top Coats für M die feinſten Cords 
und Covert Eloth, hauptſächlich gebraucht in 
Kundenjchneider-Kleidern, gemacht und bejegt 
ebenjo gut ein Kieidungasttüd, das aus 
fiebt, pabt umd -in That ein Rod iit, 
der gemacht wurde un für 815 


58.75 
verfauft zu werden, Samitag % 6 


2⸗Stück Knabeu⸗Anuzüge. 
2-Stück Knaben-Auzüge, Alter 4 -14, aus wolle: 
nen jchottiichen Miihungen und Gajfinteres ge: 
mat, Doppelbrütttoer Kod, aut geritttert umd 
Hojen-Näbte veritärft, mit ertra itarfem Waiits 


Band, Wnzüge Die nicht für weni 
«1.48 


ver als 82.50 gemacht werden 
ſtrikt 


ge 
I a u 5 x 
2-Stüf Knaben-Anzüge, Alter 4 —14, 
hübſche 
durch 


iſtag 


der 


reinwollene Cheviots und Caſſimeres, 
Muſter von PBlaids und brofen Gheds, 

weg fein geichneidert, Hoſen mit doppelten 
Knieen und doppeltem Sitz, alle Nähte ver 
ſtärkt, keine beſſeren 

ae — hl rt 1.98 
Stüd Knaben-Anzüge, neue und bübide Muz 
jter von Cheviots, Kajlimeres und Homeipuns, 
elegant gemadt in beiter Urt, Größen 8—14, 
3-8 in Reftee Facon > 
wrtb $. 82.4 


Verheirathet oder ledig? 
Von B. M. Croker. 


(Fortſetzung.) 

An den Wänden des Speiſeſaales 
hingen Ahnenbilder, die keinen andern 
Fehler hatten, als daß ſie nicht die der 
Familie Weſt waren, ein lebensgroßes 
Porträt ſeines Vaters in Sträflingsklei— 
dern wäre eine doch wohl zu erſtaun— 


liche Neuerung geweſen; das Vorzim— | 
in gentheil, du haft jtets gehabt, was dein 


mer war türfifenblau, der Salon 
Gelb und Weih gehalten, ein Bouboir 


mit rofa und perlgrauem Brofat des | 


forirt, und die Aufzählung der in Die= 
en Räumen vertheilten Gemälde, Sta= 
tuen, Bronzen, hinefiihen Nuriofitä- 
ten, alten Kunftwerfen in Silber, Por: 


zelan und Elfenbein, fowie der toitli= | 


chen türfifchen und perfiichen Teppiche 
würde allein ein Buch gefüllt haben. 
Madeline, die, wie wir wiſſen, an 
eine Wohnung mit vier Rohritühlen, 
amei Tifchen, einem alten, billigen Tep- 
pich und einem mit Roßhaaritoff bezo=- 


heluchl unfern neuen Afeiderladen. 


Kleider: Preife in diefer Anzeige gelten ebenfalls für Sonntag. 
Doppelt jo viel Raum für Kleider als wie früher. 
nichts als Kleider gezeigt werden. Kommt und jeht uniere 


BET Sleider für Männer und Snaben. WE 


Wir möchten Sud durch Augenjchein beweiien, dak wir nicht übertreiben, wenn wir 
jagen: in Mannigfaltigfeit — in jchönen Kacons — in Güte der Arbeit und in 
niedrigen Preijen gibt es feinen Yaden, der uniern übertrifft. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


' Zur Bequemlichkeit unierer Kunden, welchen e3 Santitags unmöglich it A 
zu fommen, halten wir uujeren KHleiderladen Sonntags bis A 
Mittag offen. Die Samjtags-Kleiderpreije jind ebenfalls gut für Sonntag Morgen. J 





genen Sofa, das noch dazu ein lahmes | 
Bein hatte, gemähnt war, fchmindelte e3 


faft bei dem Gedanfen, daß fie die Her- 
rin aller diefer Schäbe fein und über 
dies fürftlich eingerichtete Haus gebie= 
ten folle. Wagen und Nferde füllten 
Remifen und Ställe, eine Schaar ge- 
fchidter Diener bevölferte das Hau8. 
Dabe: befanden fich eine Wirthfchafte- 
rin, die den Anfprücd;en eines vorneh- 
men Hausmelen® nah allen Seiten 
hin genügte, ein franzöfiicher Koch, eine 
franzöfifche Zofe für Madeline, drei 
Diener in maulbeerfarbener Zioree mit 
filbernen Knöpfen und ein Tafeldeder, 
den man nach feinen erniten und wür— 
digen Mienen für einen NKüfter hätte 
halten fönnen und ueffen Erfcheinung 
und Auftreten allein hinreichte, etwas 
fchlihternen Gemüthern Furt und 





Nefpeft ernzuflößen, Vorzüge, die ihn | 


in den Augen feines Herrn beionderen 
Mertk verlieben. 

Madeline fträubte fih anfänalich ge— 
gen das franzöfifche Kammermädchen, 
mußte fich aber in Die Nothiwendigteit 
fügen, denn — noblesse oblige. Sie 
Fürchtete bei der Armfeligfeit ihrerGar- 
derobe die jharfenAugen der Pariferin 
und fuchte deren Ankunft unter allerlei 
Vorwänden menigftens jo lange hin- 
oußzufchieben, biß ihre Toiletten mehr 
dem Rahmen, in dem fie lebte, und dem 
Geldbeutel ihres Waters entiprachen. 
Papa Weft hatte bereits‘ mipfällige Be- 
merfungen über den Anzug feinerToch- 
ter aemacht, deren Kleidung, ie er 
ſagte: „ſehr billig ausſah.“ 

„Haft du denn gar nichts anzuziehen, 
ol8 die Schwarze Fahne?“ fragte er eines 
Abends, als er im Empfangszimmer 
die Ankunft Lord Anthonys und eines 
andern Freundes erwartete, ſeine Toch⸗ 
ter in unzufriedenem Tone. 

Nein, Popa, nichts andresPaſſendes, 


OASTORIA füsigi ku. 


ı fehüchtern zur Antwort. 


Main 
Floor 


Genau 5000 Tuadratfuß, wo 


2:5tüf Anaben- Anzüge, 
2-Stüd NAnaben- Anzüge, Weiter 7—15, all Die 
modiſchſten Fa für Frühjahrs-Gebrauch 
aus ſtrikt reinwollenen Cheviots u. Caſſimeres 
gemacht, in beſter Art hergeſtellt, 4326 
wertb 8450. - - — — *82.98 
Veſtee-Anzüge, für Knaben von 3 bis 8 Jahre, 
ſchwarz, blau und fancy Schattirungen, mit 
breitem Sailor Kragen, hübſch braided, far 
bige Veſtee, Braid und Schnallen *1 44 
an Hoſen, werth 2.50. 2 2. .’ « 
Veitee- Anzüge, für Anaben von 3 bis 8 Nabre, 
Haids, Chefs und Novelty Clotbs, Kombina 
tion Klotb Garnitur und PWeitees, extra grobe 
-Sailor Kragen, jo fleidjam als 


2 
fie gemacht werden . .— 2.00 


Meitee- Anzüge, für Sinaben von 3 bis 8 Jahre 
Blouſen, WNeefer oder Yinf Knöpfe Rod, Die 
neueite und befte Produktion der Saijon, ge: 

ichnafvoli garnirt mit dem Beten was Geld 


taufen kann, Ihr witrdet jie nicht 52.98 


zu boch in Preis finden zu 4.50 
Lange Hofjen : Anzüge für 
Knaben. 

Zange Hojen-Anzüge für Knaben, Witer 13—19, 
einfache oder Doppelfmöpfige Chebiots und Gaj 
fiemeres, mit dauerhaftem Futter und reeller 
Arbeit durchweg, hübſche 3 8 
Muiter, wertb 8.50 a 8 .9 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, abſolut ganz 
woͤllene Caſſimeres und Overplaid Suitings, 
Möcke french faced und gefüttert mit double 
Italian Futter, 84 95 
50.75 Sorte, für . -_. -» R ah 
Lange Hojen-Anzüge für Anaben, Alter 14 bi3 
19, Karrirungen, Plaids und einfache Far 
ben von feinen Caſſimeres und Homeſpuns, 
hübſch gemacht und beſetzt, zugeſchnitten in den 
neueſten Frühjahrs-Facons, Anzüge 
die für 88.350 verkauft werden — 38 
— x Er 0 erde * 5. 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, gemacht von 
den feinſten Caſſimeres, Cheviots und 
Worſteds, beſetzt in der beſtmöglichſten Art 
und und tadellos geſchneidert, durch 


d 
weg Sonntags 56.98 


Anzüge, wertb $10.00 £ 
Alle von uns gekauften Kleider werden 
für ein Jahr Roftenfrei veparitt. 


FREI! 
Mit jedem Männer:-Anzug geben wir einen 
Derby: oder FedorasSut jrei! 
In unierem Suaben - Kleider 


F 
Q x et * TDoept. verichenfen wir mit jeden 


Ginfauf von $1.00 und darüber einen Sad mit 
affortirten WMarbles und anderes Movelty 


Epielzeng. 

Männer-Hüte. 

Fedora Hüte für Männer ſchwarze und 
braune, Sraderjads zu $1.50, jpezteiler 59€ 
Mreis, jo lange fie vorbalten .... e * 

Steife und Fedora Hüte für Männer dieſelhe 
Sorte die Ihr in Hutläden für 82.00 kauft, 
nur bier zu einem zreis, ſchwarz, 
braun und Farben, $2 wertb 


wiſße 
Weiſe 


hübſche 


anderen Bı 


Hitte für Männer Fedora oder Derbd, neneite 
Blods und feinite Cnalität Pelz: Filz, beite 
Seiden - Wands, Kinfaßband nd Futter, alle 
Farben, von alten Hutbändlern 


für 82.50 verfauit, 1.48 


unser jpezieller Preis . . 


aber das Kleid ijt ja fat noch neu und 
muß doch aufgetragen werden“, gab fie 


„Muß aufgetragen werden? Dum- 
mes Zeug! Man jollte wirflich meinen, 
eö fei bei dir im Oberftübchen nicht 
ganz rihtiga! Wenn man Dich über 
tbeure Preife, über Sparfamteit und 
bergleichen reden hört, fonnte man auf 
den Gedanken kommen, du wüßteſt 
wirklich, was Armuth und Mangel zu 
bedeuten hat. Und doch hat es dir von 
Jugend auf an nichts gefehlt; im Ge— 


Herz nur immer begehrte, und nie er 
fahren, was Noth heißt.“ 

War dem wirklich ſo? War ſie nie 
in der Lage geweſen den Nrandleiher 
aufzuſuchen, um nur den Hunger von 
ihrer Schwelle fern zu halten? Hatte 
fie nie mit der araufamiten Noth ge 
ampft, mußte fie mwirflich nicht, mas 
bitiere Urmuth heißt? Sie antwortete 
nur durch ein kurzes, nerpdfes Aufla- 
chen, und ihre Mugen mwichen den fchar- 
fen, forfchendenBlicten des Vaters jora- 
fam aus. 

„sh werde dir morgen eine Anmei 
fung ausftellen und dann forae für ei 
nige qute Kleider”, Ihleh Papa Weit 
die Unterredung. „Lady Rachel, Lord 
Ionys Schmefter, wird un® morgen 
befuchen, bitte fie, dir die beite Schnei- 
derin nachzumeiien, und laß dir ein 
halbes Dutend eleganter Kleider mao- 
chen. Das Fahnen hier”, dabei faßte 
er das ſchwarze Gazekleid verächtlich 
zwiſchen Daumen und Zeigefinger, 
„wirf aber ins Feuer. Du biſt nicht 
ein bißchen wie deine Mutter, die das 
Geld zum Fenſter hinaus warf, aber 
auch immer danach ausſah. Zu ruini— 
ren brauchſt du mich gerade nicht; aber 
es gibt in allen Dingen eine Mittel— 
ſtraße. Und was nützt mir am Ende 
die ſchöne Tochter, wenn ſie es nicht 
verſteht. ſich ins rechte Licht zu ſetzen?“ 

„Findeſt du mich wirklich ſchön, Pa— 
pa?“ fragte Madeline. 

„Ja natürlich! Wir werden nur da— 
für zu ſorgen haben, dich in die Welt 
einzuführen und in die Mode zu brin— 
gen. Wenn du erſt mehr Selbſtver— 
trauen haft und aus dir macht, was 
du aus dir machen fannft, werden mir 
dich zum Beifpiel in Lebensgröße ma— 
len, dein Bild ausstellen und in ven 
Zeitungen darüber fchreiben Iaffen. 
Uber eins merke dir”, fehte er fehr ernit 
binzu, indem er feinem NRodfragen ei- 
nen Rud gab, „merke dir, daß, wenn 
du dich verheiratheft“, Madeline errö- 
thete, und der Vater, der dies bemerkte, 
fuhr in noch nachdrücklicherem Tone 
fort: „wenn du dich verbeiratheft, fo 
muß bein Ermwäßlter ein enalifcher Peer 
fein; ein andrer Schwiegerfohn würde 
mir nicht paffen. Eo, nun fennft du 
meine Willensmeinuna. und ich theile 
fie dir mit, um Spätere Mikverjtänd- 
niffe zu bermeiden. Schide nie einen 
Mann bürrerliden Standes „mit der 

— — — 
Tragt die 
Unterschrift 
von 


| 
| 


Bitte um deine Hand zu mir.“ 

„Aber Bapa, fee einmal den Fall, 
daß ich einen armen Mann bürgerlichen 
Namens liebte“, entgegnete Madeline, 
indem fie ihren ganzen Muth zufam- 
mennabm und ihre Augen zu den feini- 
gen-erhob, die mie zwei Kleine funfelnde 
Bunfte_auf ihr rubten. „Was mwürbe 
dann geſchehen?“ 

„Narrheit und kein Ende!“ brauſte 
er auf. „Einen armen Mann, Liebe! 
Lauter dummes Zeug, das vom Leſen 
alberner Romane herkommt. Einen 
armen Teufel lieben! Ich glaube, du 
willſt mich verrückt machen! Sage und 
denke ſo etwas nie wieder, wenn du 
willſt, daß ich meine fünf Sinne bei 
einander behalte,“ ſchrie er, im Zim— 
mer hin und her laufend. 

„Aber ſtelle dir doch einmal den 
Fall vor, Papa!“ gab ſie, ihren Fächer 
feſt in der zitternden Hand zuſammen— 
preſſend, zurück. „Es wäre doch nicht 
unmöglich! Haſt du denn meine Mut— 
ter nicht aus Liebe geheirathet?“ 

„Kein Gedanke!“ lautete die ärger— 
liche Antwort. „Ich hatte ſie gern, be— 
wunderte ſie, denn ſie war ſehr ſchön 
und hatte blaues Blut, fremdes Blut, 
in den Adern; aber ich heirathete ſie als 
gute Partie. Sie war reich und gehörte 
zu der beſten Geſellſchaft; ihr Vater 
nahm mich als Compagnon ins Ge— 
ſchäft und ich wollte emporkommen. 
Was die Liebe anbetrifft, hm, die habe 
ich auch kennen gelernt und kann dir 
ſagen, daß nicht viel dahinter iſt, ſo— 
lange ſie dauert, und zudem dauert ſie 
nicht. Das Mädchen, das ich liebte, 
war ein kleines Ding aus Tasmania 
und arm wie eine Kirchenmaus. Die 
Sache ging mir damals freilich zu Her— 
zen; aber ich wußte, daß, wenn ich ſie 
heirathete, dies etwa ebenſoviel war, als 
wenn ich mir den Hals abſchnitte. Nein, 
ich heirathete aus guten und vernünfti— 
gen Gründen und, ein Wort ſo gut wie 
zehn: wenn du dich je in einen armen 
Teufel verliebteſt und dir einfallen lie— 
ßeſt, ihn zu heirathen, ſo würde ich 
über deine ganze Schönheit und Bil— 
dung, über alle meine Hoffnungen, wie 
über all das ſchwere Geld, das du mich 
gekoſtet haſt, einen Strich machen und 
mich, das erkläre ich hiermit aufs 
Feierlichſte und Beſtimmteſte, keinen 
Augenblick bedenken, dich nackt und 
bloß auf die Straße zu ſetzen. Ich wür— 
de dich auch nie wieder zu Gnaden auf— 
nehmen. Selbſt wenn du im Armen— 
hauſe ſterben ſollteſt, würde ich keinen 
Finger rühren, um dich anders als 
durch die Armenkommiſſion begraben 
zu laſſen.“ 

Robert Weſt hatte mit lauter, dröh— 
nender, vor Erregung bebender Stimme 
geſprochen. Sein Geſicht war bei dem 
bloßen Gedanken, daß ſeinePläne ſchei— 
tern könnten, aſchfahl geworden. Es 
war ihm furchtbarer Ernſt mit dem, 
was er ſagte, und ſchon ſein Blick er— 
füllte Madeline mit Angſt und Schre— 
cken. Sie wurde blaß, und ein Beben 
durchlief bei dem Gedanken an Lau— 
rence ihren ganzen Körper. 

„Verlange ich denn, nach allem, was 
ich für dich gethan habe, zu viel von 
dir Maddie?“ fuhr er dann in ſanf— 
terem Tone fort. „Ich habe meinen 
Ehrgeiz, wie andre Menſchen, und die— 
ſer Ehrgeiz gilt dir, meine Tochter. Gib 
alſo den Mann, den du etwa liebſt, auf 
und ſei ein gehorſames Kind. Das 
Opfer, das ich dir zumuthe, iſt wirklich 
nicht zu groß.“ 

Wirklich — war es nicht zu 
Wie wenig wußte er davon! 

„Verſprich mir nur eins, Madeline“, 
begann er von neuem, ſchwer athmend, 
indem er ihre eiskolten Finger in ſeine 
trockenen, heißen Hände nahm. 

„Was ſoll ich verſprechen?“ fragte ſie 
flüſternd. 

„Daß du dich niemals ohne meine 
Einwilligung und nie mit einem bür— 
gerlichen Manne verheirathen willſt. 
Kannſt und wirſt du mir das verſpre— 
chen?“ 

„Ja, Papa, das kann ich“, verſetzte 
ſie nud ſah ihm voll, aber mit marmor— 
bleichem Geſicht in die Augen. 

„Du gibſt mir darauf dein Ehren— 
wort, Madeline?“ 

„Ich gebe dir meinEhrenwort“, wie— 
derholte ſie mit einer Stimme, die merk— 
würdig tonlos und faſt wie von einer 
mechaniſchen Sprechmaſchine ausgehend 


klang. 
(Fortfegung folgt.) 


nn 


groß? 
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der Heilungen. 


Sehntauiende geheilt. 
Millionen von Flaichen verfauft. 


St. Jakobs Oel 


fährt fort, Der groie Wohlthäter 

au,jein in der Kur von 
Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüſtenſchmerzen, 
Rickenſchmerzen, 
Verrenkungen, 
Kopfſchmerzen, 
Steifheit, 
Schmerzen. 


Es wird immer 
Das große Heilmittel gegen 
Schmerzen fein. 


nee — — — —— — — — — — — — — — — nn, 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 14. 


— Magen · Katarrh. 


Ein angenehmes, einſaches, aber ſicheres 
und wirkſames Heilmittel dafür. 


Magen-Katarrh wurde lange Zeit 
für faſt unheilbar gehalten. 

Die gewöhnlichen Symptome beſte— 
hen in einem aufgedunſenen und ge— 
ſchwollenen Zuſtande nach dem Eſſen, 
mit ſaurem und wäſſerigem Aufſtoßen, 
eine Bildung von Gaſen, die einen 
Druck auf Herz und Lungen verur— 
ſachen, und erſchwertes Athem; Kopf— 
weh, wechſelnder Appetit, Nervoſität 
und allgemeine Mattigkeit. 

Oft ſtellt ſich übler Geſchmack ein, 
belegte Zunge, und wenn man das In— 
nere des Magens ſehen könnte, würde 
man finden, daß er ſich in ſchleimigem, 
entzündetem Zuſtande befindet. 

Die Heilung für dieſes weit verbrei— 
tete und hartnäckige Leiden liegt in 
einer Behandlung, die die Nahrung 
ſchnell und gut verdaut, ehe ſie in Gäh— 
rung geräth und die zarten Schleim— 
häute des Magens erregt. 

Eine ſchnelle und geſunde Verdau— 
ung zu ſchaffen, iſt die Heilung des 
Uebels, und wenn die normale Ver— 
dauung wiederhergeſtellt iſt, verſchwin— 
det der katarrhaliſche Zuſtand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan— 
ſon iſt die ſicherſte und beſte Behand— 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diataſe, Aſeptie 
Pepſin, ein wenig Nux, Golden Seal 
und Fruchtſäuren beſteht. 

Dieſe Tablets findet man jetzt in 
allen Apotheken unter dem Namen von 
Stuart's Dyspepſia Tablets, und da 
es keine Patentmedizin iſt, kann es 
mit völliger Sicherheit und der Ueber— 
zeugung genommen werden, daß ein 
geſunder Appetit und gründliche Ver— 
dauung ihrer regelmäßigen Anwen— 
dung nach den Mahlzeiten folgen 
wird. 

Herr N. J. Booher, 2710 Dearborn 


Straße, Chicago, Ill., ſchreibt: „Ka- 


tarrh iſt ein örtliches Leiden, ver— 
urſacht durch einen vernachläſſigten 
Schnupfen, wodurch die inneren Ge— 
webe der Naſe entzündet werden und 
deren giftige Abſonderungen durch das 
Zurückfließen von der Kehle in den 
Magen gelangen, wodurch Magen— 
Katarrh entſteht. Aerztliche Autori— 
täten haben mich drei Jahre auf 
Magen-Katarrh ohne Erfolg behan— 
delt, aber heute bin ich der glücklichſte 
Mann, nachdem ich nur eine Schach— 
tel von Stuart's Dyspepſia Tablets 
gebraucht hatte. Ich finde nicht die 
richtigen Worte, um meine Dankbar— 
keit auszudrücken. Es hat mir Ge— 
wichtszunahme, Appetit und geſunden 
Schlaf gebrocht“. 
Stuart'. Dyspepſia Tablets iſt das 
ſicherſte Mittel wie auch das einfachſte 
und bequemſte für irgend eine Art von 
Unverdaulichkeit, Magenkatarrh, Bi— 
lioſität, ſauren Magen, Sodbrennen 
und Aufblähen nach dem Eſſen. 
Schreibt wegen eines kleinen Buches 
über Magenleiden, frei verſandt, 


Stuart Co., Marſhall, Mich. Die 
Tablets ſind in jeder Apotheke zu 


haben. mifr 


Modeberichte. 


Man muß die Mode mit einem 
Männlein „Stehauf“ vergleichen. Es 
klingt paradox. Aber es iſt ſo. Hat 
man das kleine Spielzeug zu Boden 
gedrückt, ſo ſteht es vermöge der ihm 
gegebenen Schwerkraft flugs wieder 
auf beiden Beinen. 
Aehnlich verhält 
Mode. 
chen die Männer und oft auch die 
Frauen von dieſem — dennoch die 
Welt füllenden Thema. 


es ſich mit der 


in höherem Anſehen ſtand, 
Menſchen noch fügſamer waren und 
ſich Eingriffe in ein harmloſes Privai— 
lebn gefallen ließen, gab man beſtimm— 
te Geſetze für die Tracht und Kleider— 
ordnung der Frauen. Denn der Lu— 
xus hatte ſchnell die Schranken der 
Einfachheit zertrümmert. Und gegen 
die Modeberichte ziehen ernſte Leute 
nit Zorn und Spott gewappnet zu 
Felde. 

Aber die Mode iſt ein Männlein 
„Stehauf“. Sie läßt ſich nicht unter— 
drücken. Trotz vieler Anfeindungen 
ſteigt ſie mit gewaltiger Kraft zu im— 
mer neuen Höhen empor. Die Mode 
gehört unmittelbar zum Leben. 

Von den Kulturzeiten an, da die 
ſtenſchen begannen, die in der Natur 
vorhandenen Rohſtoffe zu verarbeiten, 
können wir an der Hand der Trachten— 
geſchichten es beobachten, wie einſchnei— 
dend die Mode in das Thun und Han— 
deln der Menſchen ilt. Die Frau ı't 
in ihrer leichten, graztös-Tpielerifchn 
Art bejtrebt, das Aefthetifche durch die 
Mode zum Ausdrud zu bringen. Ihr 
Ziel geht dahin, den ihr von der Natur 
angehefteten, mohl unausrottbaren 
Schönheitäfehler zu verbergen. 
Aber die Gelehrten find 
zartfühlend als die Künftler und bie 
rauen — in ihrer eigenen Gadhe. 
Mit Genauigkeit und Schärfe plau: 
dern fie das fo gern gehütete Gehein:- 





Mit einem Mchielzuden Tpre- | 


weniger | 


niß aus. Dffen meilen fie darauf Hin, | 


daß der Oberkörper der Frauen viel 3.: 
lang im Verhältniß_ zu den Ertremi- 
täten gerathen ift. Cs reizt die Män- 
ner der Wiſſenſchaft, nachzuſpüren, 
wie die Frauen das auszugleichen ſu— 
chen, wie ſie dabei auf Abſonderlichkei— 
ten, auf Abſurdes verfallen, ja, ſogar, 
ob wiſſentlich oder nicht, iſt ſchwer zu 
unterſcheiden, der Moral ein Schnipp— 
chen ſchlagen. 
In allen Ländern ſind umfangrei— 
che Werke über Koſtümkunde entſtan— 
den. Uneingeweihte ahnen es kaum, 
welche Fülle von Geiſt, Witz und Ge— 
ſchmack in dieſen Bänden aufgeſtapelt 
iſt. Gerade die beſten Geiſter haben 
ſich mit dem Studium der Mode und 
ihren Wirkungen auf das Leben be— 
Ihäftigt. Auch gibt es kaum einen be- 
deutenden durch Kunit, Titeratur ober 
Bhilofophie Gemeihten, der nicht we- 
nigfteng einen intereflanten Ausfprud) 
über die Mode hinterlaffen hätte. 

Den Einfluß, die Bedeutung diefer 


” 


des Volkes ſchildert ein authentijches, 
höchſt bemerkenswerthes Beiſpiel aus 
der franzöſiſchen Gefchichte. Maria 
Antoinette hatte ſich nach St. Cloud 
zurückgeogen. Sie taſtete plötzich 
das echt franzöſiſche Prinzip an, durch 
wahrhaft aſiatiſche Prachtliebe, wie ſie 
unter Ludwig XIV. undxV. herrſch— 
te, Politik zu machen. Die Königin 
trug für gewöhnlich nur noch einfache 
und wenig koſtbare Kleider. Die frü— 
heren Prunkgewänder wurden verein— 
facht. Des Hofes Prachtliebe war ei— 
ne Quelle des Reichthums für Künſt— 
ler und Fabrikanten geweſen. Lyon 
verkaufte jährlich für Hundert von 
Millionen Franken Seidenzeuge. 
Fünf bis ſechs Mal hatten ihre Mu— 
ſter im Jahre gewechſelt. Alle Höfe 
Europas hatte Ludwig XIV. den Fa— 
briken Lyons zinsbar gemacht. Vom 
Auslande floſſen jährlich 24 Millionen 
Franken für Brokade, Seiden-Damaſt, 
Perſiennen und mit Gold und Silber 
durchwebte Stoffe nach Lyon. 
Königin ſich — freilich gegen die Eii 

kette, aber zum Vortheil ihrer Schön 

heit — wie ihre Kammerfrauen in 
Weiß kleidete, da kamen die farbigen 
Seidezeuge Frankreichs aus der Mode. 
Den Leinenfabrikanten der Niederlan— 
de erwuchs ein großer Vortheil. Brüſ— 
ſel bereicherte ſih. Die Revolution in 
den franzöſiſchen Moden machte meh— 
rere tauſend Familen brotlos und gab 
jte der Urmuth und dem Lafter au- 
heim. Gegen die „Dejterreicherin“ wur- 
de der haplichite Verdadt laut. Man 
befchuldigte, fe, daß fie in Rückſicht auf 
ihren Bruder, den Kaifer von Dejter- 
reich, die franöſiſche Induſtrie ſchwä 

chen wollte. Die Fabrikanten Lyons 
überreichten den einflußreichen Tanten 
des Königs ein Memorial. Sie wieſen 
darin die Nothwendigkeit nach, die al— 
te Induſtrie aufrecht zu erhalten. 

Unfere Zeit huldigt der Lebensfreu— 
de. Die Menſchheit richtet den Blick 
nach vorwärts. ine neue Weltai:- 
Ichauung bricht fich Bahn. Pracht und 
Schönheit liebt der Kaifer. Er it ein 
Förderer der Kunft. Die Mode ijt in 
enger Beziehung zur Kunft. rn ihr 
fommt das Gähren und Ringen zum 
Ausdrud. Schneller mechjeln daher 
heutzutage die Moden. 

Es ijt nicht Aufgabe der Modebe— 
richte, nur Befchreibungen der Ioilet- 
ten zu geben, nur um zu loden, den 
Veränderungen der augenblichlichen 
Iracten auf allen den jchlängelnden 
Megen nachzugehen. Die Modeberichte 
müffen die Frauen zur Schönheit, zum 
Empfinden deilen, was jede Einzelne 
fleidet, erziehen. Sie jollen nicht nu 
die Langeweile der Frauen bannen, 
fondern ihnen Anregung gewähren, jie 
in die Zeitjtrömung einführen. Alfred 
Lichtwart Tpricht es aus, daß die Men 
fchen an Bildern, an Gemälden jehen 
lernen follen. Er verurtheilt das 
trodene Studium der Kunftgeichichte. 

Namen gibt es, aber feine Eindrüde. 
Eindrüce, Vorstellungen und Geficht$ 


menn man fich wendet an die F. A. | puntte müffen Modeberichte in dem Ye 


fer ausbilden. Sind fie jo gehalten, 
it ihr Stil ein Hlarer, durhlichtiger, 
häufen fie nicht Bilder auf Bilder, die 
periirren, jo wird jede Frau ich zu 
Gunften ihrer eigenen Perfönlichkett 
und der Gefammtheit mit Luft in die 
Movdeplaudereien vertiefen. 


—.——— 
Zunahme der Morphiumiuct. 


Mon hervorragenden Werzten tpird behauptet 
ie Morpbiumficcht in erichredender Weile überbaud 
nimmt. Bei der zarten nervöjen Urgantjatton der 
unter Diefen Die Sucht die größere 
pier, obgleih Männer von 
ten Den tödtlichen 
irt füblen oder an ci 
nd el 


das 


Frauen findet 
Anzahl ihrer O 
verſchont bleil Sie neh 

ein, wenn i ſie ſich depri 
nem leichten Unwohlſein 


hr 
ihr 


Stoii 


er Gewalt einr 


N ‚Sn verflof= | i 
jenen Zeiten, al3 die Schablone no nft 
als die | reinigen 


zu ihr 

anfülle nd 
natürlichem Weiz beiettinen 
n, bejonders zu dieſer Jah 
res zeit. 

—-——— 

— Man merft’3. — Erjtes Bauern: 
mädchen: No Garline, de millit doch 
in de Schdadd, de lärnjt wohl "3 neben, 
mas? Zweites Bauernmädchen: 
Keene Ahnuna, Bildung lärn’ ich, du 
dummes Schaf. 


— Mißverſtändniß. — Vater: Sie 
wollen meine Tochter heirathen, kön 
nen Sie überhaupt eine Familie unter— 
halten? — Freier: Na ob — ich habe 
doch auf den „Gemüthlichen Sachſen“ 
abonnirt — und wenn das nicht zieht! 


— Der junge Mann. — A.: „Was 
iſt denn bei Ihnen im Geſchäft heute 
los?“ — B.: „Ach, eine kleine Feſtlich— 
keit; mein junger Mann feiert ſeinen 


1 


fiebzigften Geburtstag! 


Erſchreckend. 


Huſten, Erkaältung, Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inner: 
halb eines Monats. 


Tauſende von Menſchen 


fterben dahin jedes Kahr aus reiner Wad- 
fäffigkeit. Kommt dies nicht einem 
Selbſtmorde 


gleich, wenn die Thatſache von Doktoren zu⸗ 
gegeben, und von Millionen, welche 





Hale’s Honey 


Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfeßlbares und nie ver- 
fagendes Präventiv-Mittel gegen die 
Anfangsfladien der Ausschrung 
gebraudt Haben, beitätigt wird, 

Wenn Sie SHuflen veripüren, ich erkäftet 
haben oder den leijejten Anflug von £ungen- 


befhwerden haben, fpielen Sie nidt mit 
Ihrem Schen, jondern nehmen Sıe glei 


Hale's Honev of Horehound and Tar, 
bog. Ya —— — verſchaſft 
Zu haben bei allen Apothekeru. 


—JJ 


Als die | 


wicht” 


Reichen 


F 


und die große Mittelklaſſe von Chi— 
cago haben ſich umieres Kredit - En 
ſtems und unſerer Kredit-Vorrechte 
ſeit 37 Jahren erfreut. Unſer jetziger 
populärer offener Konto-Plan jedoch 
übertrifit alle anderen leichten Abzah 
lungs-Offerten — nur eine geſchäftliche 
Gefälligkeit von uns, ſo daß Ihr auch 
nicht die geringſte Entſchuldigung habt, 
Euch irgend ein Stück Möbel zu ver 
ſagen, was Ihr braucht. Wollt Ihr 
nicht hereinkommen und es Euch erklä 
ren laſſen? Ihr werdet uns ſicher recht 
geben. 


1901-1911 State Str., 


(nahe zwanzigſte. 


219-221 0. North Ave. 


Geit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


Nimm nur 


"FRESE’S” 
mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 


PREIS 26 CTS, 
in allen Apotheten, 


ALBAnY DENTISTS, 
Wollt Zhr ein gutes Gebik Bühne oder fein. 
Soldjülung gemadpt oder Zähne abiolut fhmerglod 


gezogen babeı, jo msüßt Jhr nah einem zuverläfs 
fisen Dlaß geben, wo ed gemadt werden fann. 


Beſtes Gebiß Zähne 52.50 


Unſere 36 Zahne ſind die beſten der Welt. 
228. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn...... 
Goldfülung 
Silberfüllung . . . . ........ 


Eine Sarantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 


| Reine Berechnung ar Zahnziehen, fans Zähne beftent 
Unjere Arbeit und uniere Preiie und unier 


werden. 
Ruf haben uns 15 Jahre in diejem Play gebalteır. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 


Offen Ubends bis 9, Sonntags 19 bis 4 Uhr. 


Damen-Bedienung uunfebws 
9 


WwühLp’s 


INSTITUTE, 


84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, | 


gegenüber der iFair, Derter Building. 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spes | 


falıften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenichen jo jchnell ald möglich ven ıhren Gebrechen 
zu deilen. Site heilen gründi.h unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Nänner, Frauen 
leiden und Menftrwationsöärungen 
Speration, Sautfranfyriten, Folgen 


Speratisien don eriter Alaffe Or:rateuren, für radıe 
ale Her ng don Brüden. Kisbs, Tumoren, Baricecele 
(Hodent nebeiten) ec. Koniultirt uns bevor hr heis 


rathet. ern nöthig, Diaziren twir Patienten tn uniee | 


Yrivarhorzıtal. reisen werden vom yrauene.rzt 
(ame) behandelt. Behandlung, ınfl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Schueidet Died aus. — Stunden: | 
9 Ihr Dlorgens bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 bis | 
ii. bw | 


wu 
Bruͤche. 
Meın neu erfunde 
ned Bruhband, vor 


ämmtlihen deutichen | 


rofeſſoren enpfoh— 
len, eingeführt in der 


für ein jeden Bruch zu heilen da& beite. 
Verſprechungen, feine Eıniprigungen, feine Gleftri- 


zität, feine Unterbrehung vom Geihäft; Unterfuchung | 
Ferner alle anderen Sorten Bruchbäuder, 


it frei. 
Bandaaeı für Nabelbrüce, 
Reibbinden für ſchwachen 
Unterleiv. Mutterichäden, 
Höngebauc und fette Yeute, 
Gunmiſtrümpfe. Grade: 

balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Nitck- 
grates, der Beine und Füße 

ic. in reichhaltigſter Aus— 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig 
ſchen 
nahe Randolph Str. 
wachſungen des Körpers. 
Heiluna. Aucb Sonntazs offen dis 12 Ühr. 
werden don einer Dame bedient 


DR. J. YOUNG, 


Deutidher Spezial:Arzt 
iur Yugenz, Ohren, Najen: und { 
Salsleiden. Bchandelt diejelben gründlich 
u. ichitell bei mäßigen Preiien, ichinerzloß und 
va unübertrefflicden neuen Methoden. Der 
bartnädigite Naienfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos biieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
sKlınik: 265 Kincain Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Som: 
tags 8 bis 12 Vormittags. * 


Snezialtit für Brüche und Vers 


Habe mich hier als praftiiher Arzt niederaelaiien 


DR. KOEHLER, 


rüber Afliitenzarzt an der Kgl. Charite zu Berlin. 
Frauen: und Kinderkrankheiten Spezialität. 
404 Glybournun Avenue. — Telephon Nortt 5%. 
Spreditunden: Bis 10 Ubr Morgens, von 1 bis 3 
Uhr Radın. und von 7 bis 8 Uhr Abds. Zumzlın,tgio 


Yolftändig frei 


N Um jo jchnell wie mögs 
+ lih umijere neuen 


| 
| 
| 


— —————— 


EBIbAL 


ohne | 
Ü von | 
Selbithciledung, verlorene Mannbarfeit zc. | 


deutichen Armee, ift | 
Keine falie | 


beim größten deute | 
ee Dr. Rob’t Wo'fertz. 60 yıltb Adr., | 


Jır jedem Syalle prfis.ye | 
Danıen | 


| 


l 


und | 


vollftändigen elcftrosmagnetiihen Wpparate für bie .| 


Heilung von roniihen Krankheiten, 
WMajenleiden, Baricoccle und Nervenjchrähe bei 
Männern einzufübren, baben wir eine beichränfte 
Anzabl Leferpirt, um fie in allen Thbeilen der Stadt 
Eu —— —— zu —* unter det 

ugung. iejelben obne Au 5 in_ dem 
Chicago Eieetrie Medical Instit 2.1 —533— 
Str. EChicaao voridrechen. Sbrechſtunden — 
Morgens bis 8s Abds Eountags dan 10-12 ij 


Nieren: und 


| — 


Eck⸗Stühle 


für Euren Parlor, vornehm uund ele— 
gant, Polſter⸗ 


arbeit und ihren antiken und künſt— 


mit ihrer koſtbaren 


leriſch geſchnitzten Ornamenten — die 
geſchmackvollſten Entwürfe — neueſte 
Möbel zu neueſten Preiſen. 


* 


Mahogany polirte Eck-Stühle, hübſch 
geſchnitzt und mit beſtem Seiden— 
Damaſt oder Broca— 

tel gepolſtert — 

nur 


mahe einunddreißigſte.) 


503-505 Lincoln Ave. 


oder irgend einer andern hartnädigen 
| Krankheit braucht der Körper Stürfung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


| wird von den Werzten häufig empfohlen, 
denn es zeitigt jchnelle und zufriedenitellende 
Rejultate. Es führt dem Gehirn und den 
Nerven die benöthigten Phosphate zu, ber= 
mehrt den YUppetit und Verdauung — ders 
urjacht leiihanjag, gibt Plut und Kraft, 
rofige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
Kine Cuartflaiche wird dies beiweiien. Xaus 
jende von Chicagoer Familien faufen e8 bei 
der Gallone es ift ein Univerjal:Hauss 
mittel. 
* — — 
Pints 70c; Quarts $1.25. 

Hütet Euch vor Nahahmungen. E3 gibt 
nichts ähnliches wie Arend'3 in der Zufame 
| menjegung und Wirkung. Wenn Ahr es 
| nicht in Furer Upothete findet, geht nach 
| dein Hauptgnartier, 
I 
} 
\ 


 Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. bwoift 


beißt die aus Deutihland im» 
portirte 
Kheumatismus- 
Medizin. Dieielbe ift garantirt. 


In den prominenten Apotbeten 
zu haben, ın Flafden zu 
50c, 81.00, 82.00. 


E 


Br % 


RHEUMATISM 


KR ITS 


| Für Nheumatismus, Giht and Neuralgie, 


Schlägt nie fchl. Werte verorduen es. 

Dr. Chas. Pague, 204:5 Inter-Dcsan B’dg., Chicago, 
fehreibt: „Ach feıne Schrage’s Rheumatic Cure teit 
mebreren Jahren und batte Gelegenheit, die Wirs 
fung Ddiejes Heilmittel in fchtoeren und bartnädigen 
Rheumatismus- und Gichtfällen zu beobachten, \ 
glaube, dak es das beite von allen jegt offerirten 
Mitteln ift. Schickt Sirfulare und SZeugniffe. 
Verkauft bei Apoibefern oder bei no, mmj*® 
Frank Schrage. Phar., 977 N. Clark Etr., Ehicage. 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge 
ihiedhtsfranfheiten jeder Art Gonorrhoea, 
Samenflug, verlorene WMannbarfeit, Monats 
ftörung; Unrermigfeit des Blutes, Sautausidlag 
jeder Art, Snohuis, Roeumatismus, Rothlanf 
u. %. w. — Baudwurm abgetricben! — Wo 
Andere aufboren zu furven, qarantiren wir au 
furiren ! yreeie Konsultation mündl. oder briefl. 

Stunden: PUhr Morgens bi5 9 Uhr Abende. 

Privat: Spredgimmer. — Spreden Sie in ber 
Apoihefe vor. 

Behlte’s Deutihe Apotheke, 

441 2. State Str., Ede Pet Court, Chicago. 


Dr. EHRLICH, 


aus Dentihland, Spezial⸗ 

Yirzt für Augen, Chrens 
Nafen= und Salslciden. Heilt Ha: 
tarrh und TZaubheit nah neueiter und 
ihmerzloier Methode. Künstliche Augen, Brils 
len angepaßt. Uuteriuhung und Kath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave. 8-11 Bm, 68 
Ab8.; Sonntag 8-12 Em. Weitieite-Mlinik: 
Nordiv.sEcde Diilwaufee Ave. und Sıvıfion Str, 


über National Store, 14 Nam. Iimz1ı 
2. 
& Comp. 


@ Dptiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjudung von Yugen und Anpafl 
von Gläjern für alle Mängel der Gehtraft. Romfulsi 
uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co., 103 Adams St., 
gegenuber der BoftsDffice. 


Borsch 


N. ATRY 
ar er Dptife * 
eugläjer a 
u. »hotograph. Matcrial 


Brillen un» 
Sodats, 





| Männer-Hü . Zigarren, Tabak. 

$1.50 und $2 53 ift eine Thatache, daf 
Mufit Muſik derene um 0: es — Pe 
Blumen | ’ Blumen Be ——— — 
I \ Spuvenirs > ,% fie Mann, | diseren und Tat vi 


Fe doras 
— ⸗⸗7s/78 2 * 
——e—— wie nachſtehe 


odal In ıfant3 


Zigarren, 


2 \ 
| Y5c 
RD, N a a % | Jombi natio —— ilege, Con 
Muaͤnner⸗ Frůhjahrs⸗Kleider. 
Van Buren & Halsted Sts. eu. — — RESET Ode 


bis 9 Uhr, 
Samitaa® 


bis 11 Uhr. — 
* tauſf⸗weden zům Vertauf, 


—————————— aus sgelegt 


Offen jeden Abend Offen jeden Abend 
| 


Der erjte Samjtag unjeres großen Srühjahrs-Derfaufes joll und wird das größte | vun, vun 
Ereignif; der Woche fein wegen diejer prachtvollen Bargains in eleganten Männer: 3 gaming 
und Knaben-Kleidern, die wir für diefen Tag aufbewahrt haben. Manche Händler | a. Tal) dir 
zeigen Bargains an, und wenn Jhr danach fragt, jo heißt es: gerade ift der letzte ver- | una acc 

fauft, aber in Rothichild’3 erhaltet Jhr, was Jhr verlangt und was angezeigt it, Jogar wenn wir Berluit 

dadurch haben jollten. Nachitehend aine Anzahl unjerer hauptfächlichiten Gelderjparer für morgen, wir 

laden zu genauejter Unterfuhung und Vergleich ein. 


fpezielle 


morgen für , — 5 

Unſere 

Rothſchild 

2m Der: — 
bys u. Fe— 

doras, 

all den 

neueſten 


— Farben und 
— — — 
— Block 


. ö—ñ— — 
— —ä —— 


ö —— ——— — —— V x „in— 


ſchliecklich 


die Dunlap 
* IL--15 En 
Youman undStetfon, direft 


bon den hervorragendſtenFa— 
brifanten des Landes, und 
bon anderen Läden für 83 


o L 

r und 83.50 derfauft—morgen 

Fr e it 0 A um d S amſt ũ g * en 52.00 
9 Derbus und Fedoras für 


Knaben, all die neueſten 
Farben und Facons, welche 
— Fannon taufte um für 81.25 


Offerte Nr. 1. Offerte Nr. 2. 


—— 7.00 Früßjaßrs- Anzüge und Top Coats en 815 Frühjaßrs- Anzüge uud Weberröke für 
für Männer, Hergeitellt witer unierer eigenen Auf: ) Männer, hergeitellt aus den feiniten Stoffen, in al’ 
jicht und aus den beliebteiten Stoffen — den eleganten Muntern und Karben, wie— 


— 


Silk faced Thibet Mäuner-Anzüge. Janch gellteiſle Worſled Paure 


Anzüge. 

50 ns — * 8 50 Silk Suced inue Serge — 
9 F ⸗ J 

ccx Imporlicte Clay Worlled Tale 


znzüge, 
für ei. Pi Caſſinere — 


und S1.50 wieder: > 
I 


Sie find freundlichit eingeladen, unferer Srühjahrs Eröffnung ————— 
beisuwohnen— wir haben größere Alnftrengungen als je zuvor | Knaben⸗Kleider. 


Veſtee u. Knieh hoſe en: Anzüge 


gemacht und fönnen Ihmen das vollitändigite Sager von II dir amade. orchen aa 


15 Nabre, in einem großen 


Anzüge. 


für —— Serge —— — 


Männer. — — 


—— * in 1 onts tsf. V Münner- die ne Wien — 


) men, in = n en. 

Kleidern für Männer und Knaben I „tan, Mel Au 

Nefters und Kragen, Bert 

zeigen, das auf der Weitfeite zu finden tft. | Brei —— 
Die Preiſe werden als die niedrigſten garantirt, die für Oo" nem 


zuverläffige Waaren notirt werden Fönnen. en wi, 





% en * orrett biahrs-% Männ .. 0 jd e fl 
Feine Covert Top Coat3 für Männer, in all den vors R: relte Frühjabrs em. bot wre J &% 
Glay und fancy 9 3, fü E 1: : jtags > 


berrichenden Farben, durchweg mit Seide gefüttert, ek ge Inge 23, fan och = — — & I 
viele gem. mit Seide bi! zum Naud, gejchneidert in con& und Mufter — tapulärer Re a 2 
genauefter Weiie, wirkl. Retailpreis ilpreis 912 - J (mit 


* 
* 8* — Weſte, Größen 
$10 — unfer Preis, 87. 50 uni Bi an en. 10 bis 16 


als Yabrifanten . » Veinfte Frühiabr3-Anzüge für 9 er, gemacht dor DR S zn in net 
f3 


— D————— 


— — — A > — * A 
Aroßes Yromenaden-Konzert Freitag und Samdlag Kacmillags und Abends. Me <a Kuni 


EEE | a vielverlangten | ” * all den feinſten import. und hi 


Feinſte Top Coats für Männer, gemacht vn ben den bielverlangten Streifen a i 

feiniten Weberzieherftoffen, wie Wbhipcord® und Her— Sala Rtaaın — Berge 
tingbone Effekten, in all den populärjten farben, een * => — ——— 
pmit Seide oder Sergefutter, ebenſo aut geſchneidert yenfacinns, Menden 
wie die Kundenſchneider-gemach— er nie — 

ten, wth. 818- unſer Preis, 8511 50 PER —— 

als Fabrikanten .. * Feine Bichele Anzüge für Männer, in einer großen 
Auswahl von neuen Muft ht von all den 


J Muſtern, in 


a — | = AUF Hübjche 
...... Müblüche Bonvenirs ... 0. ++ Mainz, „net 
ten Chef3 u, 
— ——— Mi: 


HALSTED En 
UND [8 Ki 


u nur 


6 
VAN BUREN 52.89 
| Feinſte Veitee u. Kniehoſen— 
a | Anzüge für Knaben, Grö— 


Ben 3 bis 16 Sabre, gem, P Abjolut ganzwollene Männerhofjen, gemadht von Che— 
bon Serge: Clay und iot8 fi Hairli > ; - 
‚ piot3 und Gaflimeres, in niedlichen KHairline Streifen ds 
x \ 2 n EL, s ⸗ 3 ⸗ durdiwea? ndenid \ : Laite ni {1 

— es. Tara Che: Ben und Wlaid!, mit franz. Waiftband ge: > durchwegs Kundenjcne . ‚ Ballen 0 Mr —— 

ots > 0 eres, ın eis R . 75 verf olle 445 a —— a N fter ind 

macht, volle 31.75 werth — Samſtag nur perfelt, volle 534.50 wertb—unjer Sa 15- Preis ujlern und e 

ner großen Auswahl von : ” . 9“ .. un ce doppelfiwpfiae 
Farben und Muftern, gem. Feinite gebügelte PVercale Waifts für Knaben — in all den modiihen Feine ungebügelte Waiſts f. Knaben, Größen G bis 14 Jabhre F viele mit Seider 
in allen Facons, gut werth Frühlingss —Muſtern, mit abnehbaren und Byron— PHRDER, SOEHBER OB DIR ER BR werth $12 


74 il unjer 

cc — aD « Kragen, perfett pajjeud ® 00 werth — Ga c mit Boronsffragen, in einem groken \ ment von M Buster uw ge 
05 | perials € 

Zamftag nur ‚83. 95 — ern und Farben, G5c wil amftag nı FOR Hu 87.95 


fpezieller Preis . . Eee . — ſtern und Farben, 6e wih.— 


— Hoſen für Mä on 

Abjolut reinwollene Bicyhele oſen für Männer, in Fpniaren Sloffen. Be ih yr 

netten Cheds, Plaid3 und Mijchun: E ze 5 frage n6 w 
it Yoppeit — ohne Golfknöpfe, wth. 855— * 5 

en, gem. mit doppelten Si 2 ! 

gen, gem. pe e Samſtags Preis nur .. — “ 

wth. $1.50 — Eamiftag nur „ » 

Feine Worfted Männerhoien, in all den neuen Früh⸗ 

lings-Moden, geſchn usgeſtattet i 


— — 


mtssese) Bee Männer-Schuhe. 3:45] Suils, Wails, Shirs, Coats. 


Ihr werdet bier nur die richtigen Frübjahr? = Moden finden — Fein 
Artikel, der nicht ftrift der neueiten Mode gemacht ift und in der 
beiten nur mögliden | Tie Preije find jo niedrig, Weil wir fie 
fo feitjegen, aber die Tualität ift in Teinem Falle min 


) 


— — 


Wir haben eine wirkliche Bargain-Partie von modiſchen, dauerhaften Männerſchuhen bekommen — die 

gute Sorte die überall für 53.50 verkauft wird — und wir werden ſie jetzt zu einem Preiſe verkaufen, 

R der fie fehnell verichwinden laffen wird — fommt, che die verjchiedenen Größen ans 
gebrochen find, 


w fiir 815 AN) lobfar in 16 F 
95 für Eure Auswahl von 3,745 Paar import. $3.50 lob: 85.00 | * — er e Code et Eloth € 
» 


= —— zu a2 n, urchweg gefütter eir l 
farbigen Vici Kid Männer-Schnürſchuhen, Goodyear 9 gefütter t Einſchl. 
hochfeiner Taffeta- Sei 


3 ler R | — Welt3, feidengelteppt und feinfte Fittings, Drill Futter, * 
Milwaukee Ave., Division Str., Ashland ve, f —, Leder Top Bands, Agatine Eyelets, gemacht auf den Ss5 > 00 | für 810.00 blaue oder fhwarse Penetion CI 
——— hübſchen und populären Princeton und Harvard Zehen, * reichlich bejegt mit Mohair » U 
TV in allen Größen und Weiten. — Dies ift ohne Zweifel Flaring Facon 
der größte Bargain, der in dieſer Saiſon offerirt wurde. 84 98 10:00 feine oemitd 
eo 


* | /l 
. ” e⸗ 5 4 IN: 10.00 feine gemifchte Cheviot Euit3 für I 
N: p p u { \Ar Lobfarbige und jehrwarze Lichele Echuhe für Mämter, Regulation Cut, 51 28 ı großen Aſſortement von Farben, neuer 
C 9 "N 3 EV FA. corrugated und Eltjfin Sohlen — wet 2.W . 2 2 0 een... 8 ne Skirt, Jacket mit. Seide gefüttert. 
€ ! 


> /f Satin Calf ES chnürjchuhe für Knaben Maris, Viei und Dongola Kid Schnürs 49e I” an > ER a 2 = = z — 
t N und Sünglinge, nahtlojer Schnitt, vier Schuhe f. Kinder, in Tan oder Schwarz, € — —— — Fe enden = 193 
. bi f & J1 b ieher in neuef en £ Neihen Stithing, London Zehen, Grör Teicht für Frübjabrs-Gebrauh, Größen ERSTUNSSENNG RN en EMRIERYE ID. RAUS alten Kat 
Seine Fri ü ya rs e erz Ben 12—54—werth ‚81 25 5 8} bi3 2—werth 69€ Nr 1.98 * 2.50 G zrain ſeiden 750 2 35 Laton =» Wrappers für 
, # ö RS ® Danıen, 
Coverts, Whip-Lords und Herringbones; ele: Wen... BR Be ir zradiole 8.30 Decate Maike für MG] ,HE fir 6100 Gocin Jades fr 
Damen, —e Kinder. 


Wir ſind erkluſive Agenten für die berühmten „Julia Marlowe“ Schuhe und Oxfords, die jetzt in 


gante Anzüge in dunkel— und he —— — J Sie = ee rende ö * 81 98 51.39 _ für Re er ütra Qualität Tuch ⸗ Jadets für * 
Serges und modernen geſtreiften oder klein 


—— Männer: Ansitatinngen. | 3: Bochfeine Cameraus. 


Vier ſpezielle Werthe zu Kein Mann, der von uns gekauft hat, zieht unſere Fähigkeit in Zweifel, ihm von 25 bis 50 Prozent an Wir ig ignoriren die % q ife; wir faufen Vargaing, wo wir fie finden können, und wir verfaufen 


alt feinen Ausitattungs-Artiteln zu fparen. Wir thun es, und C Kameras un Eushlies. o niedrig, daß ertiufive Händl if 
! o au) J ler aufge 


* 


FR: Se). bier find die PBreije, welche es veranjchaulichen: regt Iverden,. Wir garantiren alies was aefauft wird; Ahr könnt 
$ ‚50 0 . ER N . A Euch auf das verlai Such vert n. € g räı 
VRR ung hNeue tiwilfed feidene Ties für Männer, viermal den von PR men wir eine große n 1808 Mo 7 Ga Q 
— ö rn Nr > RR x —— A) yuns verlangten Preis werty——Samitag, das Stüd .... ot nr Drang der © 3 a Go, y 
RE V Nr - urchweg don gett etem Mahagor eile 


* 
8 * 
5 y) Na Gröhte und attraftivfte Auslage in HalStrachten für Männer in find ladirt und polirt 
A der Stadt, alles neue und frische Waaren, einjchließlich zu weder, Das „Se 
— Ba * — die Camera iſt ausgeſt 
Bows, Tecks, Imperials, engl. Squares, Puffs ein — — 
u. ſ. w., einige die nie zuvor gezeigt wurden, aus oder Snap Shot Aufna 


gezeichnete Werthe — Samſtag 5e itei gende und fallende 9 
- Sie iit im Katalo { 
Eu EH *— 


d Wir verkaufen 





a ſche 
Weiche Garners Percale Hemden 81 Hemden mit weißem Kör— mit Tragta 


N | und 3 F Madison \trasse j — NN Sr Yanner, mit zwei Umlege- pertheil, mit importirtem Ma Monrve Ar. 5 Can Bilder ſt ausgeſtattet mit feiner Bauſch K Lomb 
ei ® N SS HAAN fragen, werth Töc — Yrübjabr- Dras Buſen und jeparaten Shutter, Jris Diap her ! je jür yeit und Snap Shots, umvend 


TE ESTER, EEE ER ROTEN EN: * EM 
j —S — Eröffnungs— Link Manſchetten, 1 bare Küdfeite ut \ ew voliſtant ia a t 5 FR ö 57, 69 
gegenüber MicBicer8 Theater, 2. Stod, | Bi ng NN 2 49 BREI ai re 69 Tragtajche und einem doppelten Platteubalter, für . 2 2... . 
st N 99 The Stern Camera gebraucht E Dayliaht Film, nimm an 34x3} Bilder, ohne — eladen 
® ' u v Be) A Hübſche Madras- und Percale-Hemden für Männer, su werden, aus clattet yon feiner ahromatiicher Yinie, Zeit: und Snap Bilden, Eintgn : 
ve il HR in Vertical und fhrägen Streifen, c — Si. 98 


t View Find 
2 r M — 
928--930--932 Milwaukee Ave,, weiten u evarate Manicetien TE 
Echte Maco Balbriggan Hemden Fine Mufter Rartie von feinen Blaues bevrudtes Pa: M. und ui Te: P er 25 Poldi m 69c 


( > ur se are n & * — * und Hoſen für Männer, extra Balbriggan Hemden u. Hojen pier, bis zu xt, 2 Typ. veloper . ä bis Ttipod .. ° 
ir Sam ta — Das einzige deutſche Haus dieſer Art. —41 fein, würden zu 506 ein ag eh — = B RER 
— « a: F z 2.4 Bargain fein, für c 75 bis $L, fü 5e ede⸗ Ce 4 Unzen — e, P Negative Drying 6c 
Die beite Gelegenheit in — MER En 2 Pur. Haie Emitps für . er i t Nads, I5c werth . 
3 F —9 u 11114) 


Erfahrung hat Euch gelehrt, daß unjere Anzeigen itetS mwahrheitsgetreu find! Medlicott & Morganz feine Yalbriggan Hemden und Unterhofen, regul. $1 und - Toner und dr 4x5 Glectt x5 Watte &l Delstampen 
Damen-Sleiderröde, aus fchtvarz gemufterten * Herren: und Snaben: $1.25 Waaren, kleine Partien von vielen verjhiedenen Eorten— Auswahl Eamftag für . 2... 7% Developer , ‚12c a Dugend. . . Mer = 4860e 
Brilliantines — Werth $1.50, YBc Schuhe. 


Bi, k L en \ Ä 4  Damen:Slipper„.befte Oualität Anzügen u. Veberzichern 


Capes, ſchöne kurze —— in Tan, Grün ⸗ Orford Tie Slippers in 


— für — + al ‘ RZ 2 ‘ v ‘ ’r 
und Rotb, elegant gemacht, mit m x Ihwarz > ee .yr * R 
Velvet beicht, Werth $2.50, nur . 1.74 Air a Wer 1. — 69e Frühjahr u. Sommer. 3 F \ * 
Damen und Miſſes Frühjahrs-Jackets, aus fei⸗ A U L i 4 + 
nem Venetian Tuch, hocymodern, mit Seide ge: d I tan Veit: ( 
4 — \ 


3 lederüber sogenes Gebäuje, Samitag für 


2 —* t Damen-Schnürſchuhe, Fertig oder nach Maaß; garantiren für reelle gute Ar⸗ 
füttert, Miſſes Größen von 4.98 ing Top Seroll Foring, „as beit — ebenjo bıli g wie in anderen Plägen für baares 


14 bis 18, Werth $6.50 ‚nur R 
Percale-Wrappers, von der Schneiderin gemacht, 
mit eingejegtem Noch uund, ſchön mit 1 25 
Spitzen garr aber! tb *l.⸗ 15, nur. 
Neue Styles PBercale 
Farben, bejegt mit ( 


gr Run Wir eröffnen die Saifon in rechter Weile, und zwar dadurd, da& wir die beiten Fahrräder fo billig verfaufen, als diejelben in der Yyabrif gefauft werden 


See, Mur einen Dollar die Wodje ! 


Mädden Schnür-Schube in tan 


- — =“ oe 7 2 8 8& bieten, haben Rothſchild's zum Bicyele-Emporium des A BER Hier find einige der vielen — die wir — 
Groceries. NY 9% * Diamond Bicycles für Herren und Damen, äußerſt modern in jeder 
Eng Villburys beftes XXXxX Patent Mafhburn Eros: Pi Sinfiht. Das Geftell ift aus 14z3ölligem ftählernem Tubing gemacht, die —** ſind ge— 
Muslin — — ganz glatt oder ‚17c 


by'5 Superlative, in FFaß Saden, glättet, der Hanger bejieht aus zwei Stüden mit zweizölligem Drop und mit Royal Arch 
getudt, alle Größen, Baar Faß 3.80; 241: Pid.:Sad. . . 50e — 


können, und in Dutzenden von Fällen ſogar noch billiger, wie wir auch alles Zubehör zu einer großen Erſparniß offeriren — dieſe Vortheile, die nur wir 

Crown, die Hubs ſind aus Bar Steel gedreht, Cups und Cones ſämmtlich ‚cafe-harbe nend,“ 

zlin Chemiſe, ſchön mit Spi Beſtes Böhm. Rogodenmehl, Sl 83 N M fi BE e Be \ Rn nn 2 

an ‘ en ie 16 J mit “ ” e 29€ | = 5: eat i ea ER Gab — 41 c und di on Slt., die Geitelle find 20, 22 und 4 Zoll groß, emaillirt ingrün, jhwarz und dinnfelcoth, alle jhönen Theile find ihiwer 
* «oc 


an 


Damen-Korjets, Dr. rner's „Record“, im 
ſchwarz und grau doppe * Seiten-Stahlſtan⸗ 


gen, mit Seide get ppt, 
das Paar , . —* 4860 


— 
Strümpfe. 
Feine Caſhmere Strümpfe für 
+ Damen mertb 25, Raar.. wi 
Damen Plaid Strümpfe, ganz neu 
aus, Baar. . 


Kinder-Strümpfe, ein rißptiger dar gain 
feine neue Blaids, Paar . . 100 


Feine Männer-Soden, in ſchwarz und 
tan, wertb lic, Paar De, 3 Paar für 


American Datmeal, Badt . . x... „de Abends ojien bis 9 Uhr. mo,mi,fr,3mt = EB wir gebeneine fchriftliche Garantie mit jedem Rad. Der reguläre Wert) diejes 

— jenen Ras En Reis, er ee RX B Nades beträgt 825.0, aber morgen offeriren wir dieielben zu 

sı gaın born uchſe na 

Early June Vers, Pühfe. . : .6 Die wundervolle, brillante, „lichtgebende 20. SHahrhundert Gas-Lampe, jhön nidelplattirt, volljtändig mit Gom« 

Nictoria Port & Beans Büchſe er, BR WN LEWIS C9 N s bination Bradet, werth 83.00 s1 95 

Fancy California Plaumen Rd. . ‚4 . e 8 bei Rothichild’3 für es le rn ae ee — + 

— fanch yet Eh, I... — — —— Seh. Gysi — —— 5 2 a = 

lusgejuchter Santos Kaffee, ° re x N uswahl in einer großen D ingqie Die berü i 9 2 * urbi lo 8 egiz 4 Badde er ür Herren und e 

Lemon und Vanilla Ertract, Flaide. . . ee Zube Zires. one 14 Jol, 52 25 Eearalioht Watiern ans : Refing gemacht, mit — —* we —* MD Pattern, — Caje Springs, 
wertb $5 das Baar, morgen + mit Glas übergogenen Weflecors, 38 ftriren 10,00 Meilen und repetiren, 55c werth $1. iM 3 
Auswahl von irgend einem Standard 3X4 Rub⸗ werth 82.50 € wertb 81.00 . .. Auswahl von Diron ’g Berühm tem Reit 
ber Zement im — tt, or von 5 - sc Rubber und Rattrap Pedale, — Pattern, Nidelplattirte Bichele— W m. DuidRepair phit oder Alerton’s Mica — n Qubr 
+ BE: für Serren und für Damen, 6 oden, elettrijder utfit3, dolftändig in cant, — * .. 


THE RIENZI. S. H. Smith co. SS Een eo 206 ERETTTT ne EEENTDE EERLE Bestie ir, * 
——⏑⏑— S79 1 981 9. Dabilon Str. ————— Zum Bafıren. Anfer Grocerg-Alenu. | Bügjer-Preie — 


Wir befriedi ſexe Kunden — 3 Creamer 

Ehicago’s populärfler und feinfler Sonmer- Möbel, Zeppidje 293 Wahaslı AN, und teren iönen @en. ' yelet Verlauf | meide Düne POEe Me 2 Mir Töten Butt, jerlc“ fü 
‘Con, Wnni i öthie: 3 fauf_ von Ras ner, zu, Bf. 20 feibſt; friſch täglich. uns gemacht, friſch je— Mr. Dooley i ce and Kipling's Werke, 5 Bände, in 

und Familien: Pavillon. ⸗ ⸗ Einzelheiten unnöthig: fir EetS, jes 100 Bundes Grisp Yusgefuchter Mandher re er en "gebunden, Berguldei— 


den Tag, d 
EMIL CASCH. Oefen und SYRIANS— — WINDSORS— des beitehend Gelerie zu niedrigen fing Java und Moda 3. Pfd.: 81.00 d 81.5 er 69€ 


California Schinken, Kid. J 5 i nidelplatirt und das Rad ift ausgejtattet mit einfachen oder doppelten Tired und ww 
Frantfurter Wi irfteben, Pfd. ——— Zweiter Stock. * ir J 5 — 
— —— nes Schmalz, Mfi, ‚4e ⁊ gut gepolſtertem Sattel. Dieſes Rad iſt vollſtändig mit Werkzeug und -Taſche ed) 


Neue Bublikationen find bier immer am billigiten. 


momifr* Drei Sorten. Smei Sorten. N au: Wad R 2 Eimer . 
* een Kaffee, 1 Did. Kanne, Bud Se ——— 


m 0 U — — — ——— _— — — —⸗ e — — 9 a an * u 5 
7 105—107 Haushaltungs⸗ FEATHERSTONES— |"PHOENIX— N: h — —F — Sem Eran: nur morgen, 23 c 3:Bfd.:Padet 19€ Grade t, publigiet zu 95 tiplin J Recefionat, illu⸗ 
KINSLEY S, Adams Str. G F Fünf Sorten. Zwei Sorten. h \ & firmefler-Rie- des Du 3 10c jede . . Soda Biseuit oc t on Et. John & rper, 
, Hand’s egenitände — — — — — ne ; men —— 10.000 "Bundes Rojer Unier 60c Ihre ift bee Schmidts Matinee Re i inen, vergoldet, 
Table d’Hote Dinner an zu >en billigiien Baar: Preiien auf Kredit. | KEATINGS- | WINFIELDS— ’ 92 72 * / tem Shaving land Radies- Tannt befier_ zu fein, XIbhee Biscuit, 15€ of Babylon, vor (Boreb) 

Drei Sorten. || Drei Sorten. — € als andere Händler f. das Badet. . I n Barrett und Robert 2 

Orchester | % Anzahlu v$ Mug, Stüd en zu, jeder . a 0 5 ; n 
Einen Dola— SH 5, ii IR — — Tanien 290 Leichte Abzahl fg m Seife und 1000 En rüne 5°, das Pfund vers EHmidts Geneva ens, — — ‚95c EEE EUR 

2. Floor, $ Eomuta nah6intL | wertb Maaren. Keine Ertrafojien für Aus: eichte zahlungen. A e 8 kaufen. Slate Biscnit, 


{ Bürfte, volle wiebeln, 
DOOR Speed (Gen Nefanranı. flelung der Bapiere. mmfr. mjls,dw | Keihte Preife-— || Keiht au begahlen— R a ide — Una 12e 


, . 5 . Stan Sets — Ausgewä Rerte on Standard Autoren 
3 | Unjere Bedingungen ausgezeichneter 5000 Dusend ftrift Standard Set3— Ausgewählte Werte von Stan ’ 
sea = 810 bis $40 J find liberal, Enal d ſchwediſche Stahl: — fämmtl, ins Sn 1de Der 3 > friice ler, 1ic einihliehlih Didens, Hugo, Glior, Dumas, Thaderap, Geoit, 
a Ki di BEE Aahtiß Auswahl ift leiht— || Seht anderöwo nad. ee Suflande, "einschl. $ N Marten wie iu, Dip. . BR nd gi . Ts Bulmer, Chas. Reade, Lever und Marie Gorelli, jeder in 4 Bän- 
{N ErWagen:. UBER 199 9.RorthAv. Berfucht unfer Größte Auswahl Wir vertrauen auf Wade & Butchers, Pengalls, oftenholms pres, Weine un iköre den, gedrudt auf feiner Oualität Papier, illuftrirt, gebunden in 
’ . ) bis zu $1.50— . it &ı # 
ß ai in Amerika. Euer Urtheil. Challenge, Dablgrens u. werth 48 d pptem-Tud, Gilt Top, veröffentlit zu 96; wir geben 
— —— — ber: ® pezieN—Nädite Woche ei 99er Modell, ub«to-bate Auswapl von ii Partie morgen für —— > c 100 Dt. —2 alten Maryland 1000 eg febr alten Gas ki —— voria des Autors mit jedem $ 
Deinger Geier Hnpeige erhalten einen 3 Beaum-nölig —— 1 Blaue Stahl-Raſirmieiſet, die ——— Klingen, fein 2 reiner Khe Woiskv, 60e lifornia Claret Wein. 300 Set (ausgen. Lever und Soredl), paflend zum 8 
Spigenibirm zu jedem angefauften Wa: auf leichte Abgahlungen.. Ss . 5 boblgeichliffen in unierer ee u ’ = Stein Di da —86 * altenge- Ginrabmen — per Set Se 
Wir vertaufen unjere Waaren zu erftaunlich Sap,mmfr,3m garantirt und fertig en en — 81.25 Wit Di 70e Itfornie Bort Wein jede 250 U Ken of Kipling, von ®. At * Court of Catherine the 
Singen Yesijen. and eriparen Din Rüulern ze wetb 82.5 ——— Ser jebtde > Faiden, "alten Ostar 0 Did. Guinneb Etout (Dog M. Clemens (eine jhöne bio» Gr von Fred, Wbiiham, 
—— Inne bense Tr 9 sir-Rinder | Gefraft von Malz und Hopfen, Göte Died Diamon? Sir . 25€ un, 1.00 So Pat, GO 3 grinsiige Stan, Bde Fuklirt m 
+ 


um und —— 8 Thei Leſet die zn. Kafırmefler morden — ——— jede * das Dugend » » publiziert zu. Tüc.. >» Bi ea 
‚geh. ge | 


. * 14 
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